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Alliierte ungeduldig ? 


Meber Zögern bezüglich der deutſchen 
Friedensabordnung. 


Ultimatum möglich. 


x 
(GSelietert vom der „Milcctterten Vreffe* und den „Uniteb Breb Alloctations”.) 

Baris, 25. Juni. Es wird jetst bejtimmt für unmöglih schalten, 
daß die Zeremonie der Friedensunterzeihnung vor Samstag !attfinden 
kann — ja mandje nihtamtliche Angaben befagen fonar, eine Verzögerung 
bis Montag jei wahrfeinlid. | 

Baris, 25. Juni. (Depeiche der Nenter » Agentur.) Wenn die 
Hänpter der alliierten Mächte nicht fehr bald von Weimar über die deutidje 
Abordnung für die Unterzeichnung des Fricdeusvertrages hören, jo wird, 
wie man aus guter Onelle hört, demnädht ein Ultimatum an die dentidje 

: Regierung gefandt werden, weldjes die Ernennung von Bevollmächtigten 
innerhalb einer deftimmten, Furzen Frift fordert. 

Boris, 25. Juni. Dan nlanbt jest, da der Friedensvertrag ent 
tweder am Freitag oder am Samitag unterzeichnet wird. Obwohl jid) 
diesbezüglich noch nichts ganz beſtimmtes ſagen läßt, iſt beſchloſſen 
worden, daß die Unterzeichnung jedenfalls um 2 Ihr nahmittags ftatt- 
finden: joll. 

Die Kanzlei der Friedensfonferenz hat nocdh-immer feine amtliche 
Kenntnis von der Zujammenjeunng der dentichen Friedensdelegation 
und weiß nicht, tvonn diejelke in Berfailles eintreifen wird. 

Paris, 25. Juni. Neneiter Mitteilung zufolge wird die Unterzeid)- 
nung des Frirdensvertrages am Freitag nahmittag nm 2 Uhr vor ſich 
gehen. Die deutihe Abordnung, welche das Schriftſtück unterzeichnen 
foll, langt, wie dem franzöjiichen Auswärtigen Amt gemeldet twurde, erjt 
Freitag vormittag in Verfailles an. 

Die nody in Paris mweilenden italieniihen Delegaten find, wie e3 
beitimmt heit, von ihrer jegigen Regierung (Sabinett Nitti) angemwicien 
worden, den friedensvertrag ohne irgend einen weiteren Vorbehalt zu 
unterzeichnen. 

Der oberjte Blodaderat hielt eine Situng, um fid) darüber jchlüffig 
zu werden, wann die Blodade gegen Deutichland aufgehoben werden 
folf, Ein Teil des Rates foll dafür fein, die Blodade erit aufzuheben, 
wenn der Vertrag ratifiziert wird; man hält es aber für wahricheinlich, 
dat fie am Tage der Unterzeichnung für aufgehoben erklärt wird. 

Baris, 25. Juni. Die Militärberwaltung bat eine Unterfuhung 
gegen die unbekannten Perfonen begonnen, welde in Berjailles einen 
Angriff auf die Friedensdelegation des Grafen Rankau madıten. 

Sie „Iemps” fagen, die Uncerfuchtng habe ergeben, dat die Sadıe 
jtarf übertrieben wurde; die herausfordernde Haltung der Deutichen habe 
die Menge zu dem Angriff veranlaft und e3 fei zweifelhaft, ob Steine 
geiworfen wurden; fiher jeien auf dem Wege zum Bahnhof den Deut- 
ichen Zeine Sinderniffe in den Weg gelegt worden. Mehrere Berfonen, 
die bei der Abfahrt von Noiin Te Roy zugegen waren, bezeugten, daß 
weder bei Tr. Meldior, nody bei rau Dornblutd Verlegungen wahr- 
zunehmen warcıı, 

Raris, 25. Summit. Zum Peginn der Friedensunterzeichnungs- 
Zeremonie wird der Vorfigende der Friedensfonferenz, Wi. Clemenceau, 
eine furze Anjpradhe halten, die deutidhen VBepollmächtiaten werden abe 

. nicht darauf antworten. Al3 Seremoniemeiiter it W, Martin von fran- 
zöftfhen Auswärtigen Amt beftimmi worden; er wird den Vertrag dem 
Präfidenten Wilfon und den Minifterpräftdenten überreichen, die ihn 
dort, wo fie fiten, unterzeichnen werden. Darauf follen die Namen der 
Bevolſmächtigten der anderen mit den Alliierten verbündeten Negierun- 
gen verleien werden, und Neder von ihnen mus an den Tiich treten und 
unterzeichnen. Man glaubt, dab die ganze Angelegenheit zwei Stunden 
in Anjpruch nchmen wird. Das Vertragsdofunent wird fchon vorber mit 
den Siegeln aller Berollmädtigten verfehen werden, Moodrow Wilfons 
Siegel ijt das des Präftdenten, auf dem fi ein Adler befindet und die 
Morte „Siegel des Präftdenten der Vereinigten Staaten“, Mehrere der 
bereit3 eingefandten Siegel find einfadhe Monogramme, Fünstlerijch find 
die des polnischen Mintjterpräfidenten Raderewäti, fowie die der Nayaner 
und Chinejen. Die Peutichen follen dam, nahdem alle ihre Gegner | 
unterzeichnet haben, ebenfalls ihre Namen unter das Protokoll fegen. 

Paris, 25. Sunt. (Geliefert von der Savas - Mgeniur.) Es wurde 
mitgeteilt, dab die Demobiliſierung der franzöſiſchen Armee ſo ſchne 
als möglich erfolgen ſoll, und daß die „Jahrgänge“ 1907, 1908, 
ſchon am Tage nach der Unterzeichnung des Friedensvertrages aus ac“ 
mujtert werden dürften. Mintiterpräfident Clemencemt auferte fih in 
der Deputiertenfammer dementirrehend, dab die Wahlen Ende EScp- 
tember oder anfangs Oftober jtattfinden werden, und va die Regierung 
gegenwärtig ihr Sauptaugenmerf auf die Demobilistersmg richte. Lep- 
tere würde jo vollitändig und fo bald es angehe, erfolgcı, aber die Ne- 
gierung mmüffe dabei die gegenwärtigen Verhältniffe und die Stimmung 
der Deutichen berüdfichtigen. 


Dräfident Wilfon und Brandeis. 


(Berihtet bom „Uniberfal Eerbice”.) 

Raris, 25. Suni. Louis D. Brandeis, der hekannte Beiſitzer des 
amerikaniſchen Bundesobergerichts, hatte vor ſeiner Abreiſe nach Pa— 
läſtina noch eine lange Unterredung mit Präſident Wilſon, welcher nach 
der Unterzeichnung des Friedensvertrages nach den Ver. Staaten ab— 
reiſen will. 


Nach der Schiffsverſenkung. 


Paris, 25. Juni. Frankreich hat beſchloſſen, von Deutſchland vol⸗ 
len Schadenerſatz für die in Scapa Flow verſenkten deutſchen Kriegsſchiffe 
zu verlangen. Dieſe Ankündigung wurde im Marineausſchuß der Depu 
tiertenkammer vom Marineminiſter Leygues gemacht. Er erklärte, daß 
die Deutſchen durch dieſe Tat ſowohl den Waffenſtillſtands-, wie den 
Friedensvertrag verletzten. 

Die franzöſiſchen Blätter bringen ihre Empörung darüber zum 
Ausdruck, daß die Bemannung der deutſchen Flotte den Alliierten einen 
böſen Streich ſpielte. Der „Figaro“ macht ſeiner Entrüſtung Luft, in— 


dem er die Deutſchen als „meineidige Raſſe, die keine Achtung vor dem 


verpfändeten Wort hat“, bezeichnet. 


Andere halſen der britiſchen Admiralität die Hauptſchuld auf. Das 

Journal“ ſagt: Kein Paragraph des Friedensvertrages verbot es den 
Engländern, eine Wache an Bord der Schiffe zu unterhalten.“ 
„LOdion Francaiſe erblickt in der Verſenkung der deutſchen 
Flotte durch ihre eigene Bemannung ein böſes Zeichen für die Zukunft, 
und ſagt: „Eines Tages, wenn wir nicht auf der Wacht find, mag Deutich- 
Yand die Liga der Nationen erihhüttern und verjenken, wie c& feine Flotte 
verjentte.” 


Deterhof angeblich befest. 


"> Selfingfors, Dienitag, 24. Suni. 8 wird hierher berichtet, ruſ⸗ 
ſiſche Sreitvillige der weißen Garde (Gegner der Boljchewifi) hätten 
————— 19 Meilen von St. Peteröburg lieot. beiekk 
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Die Antiprohibitionsparade * Walhinnton. 


Die Ungarn, Rumänen und Alliierten. 
Kopenhagen, 25. Jumt. Die alliierten Kommandeure haben den 
Ungarı bis zum Abend des 28, Juni Srılt gegeben, den von ihnen be» 
jegten Teil von ITichedhoflovafien zu räumen, wie eine heutige Depefche 
aus Budapejt meldet. Es wird für den von den ungarischen Truppen 
angerichteten Schaden voller Erjag verlangt. Nach vollzogener Nättr 
mung werden die Alliierten, heit es, die Rumänen zum Verlaffen des 
ungarischen Gebiets auffordern. Die Ungarn haben jich bereit erklärt 
jo fügt die Depeiche Hinzu, diefen Bedingungen nachzukommen. 


Stehende Armee von 400,000 Mann. 


Bafhington, 25. Juni. Ohne namentlihe Abitimmung nahm der 
Senat gejtern Amendements 34 der Armeebewilligungsvorlage an, dur) 
welche die durcdhfchnittliche Stärke der Nrmee für das. mit dem 1. Zult 
beginnende’ Jahr auf 400,000 Mmm feitgeiegt wird. Das Haus hat jih 
für .300,000 Dann entichieden, während Sckretär Baker für eine Stärke 
bon 509,000 Difizieren und Mannfchaften eingetreten war. 

Mit 27 gegen 22 Stimmen nahm der Senat ferner ein von dem 
republifaniihen Senator France aus Maryland geitelltes und von dem 


Demofraten Need aus Miffourt abaejondertes Amendement. an, durch | 
welches das 


Söchltgchalt von C. „W. Hare, V — Be für = 
bisher hat er 95,000 Dollars erhalten. 
Heftige Angriffe wurden im Senat geitern gegen Sriegsfefretär 
Vafer erhoben, weil er dem Sriegsdepartement gaeitattet hat, mit der 
Verlegung der infantertefchule von dem ausgedehnten Regierungsland 
in Fort Sill, Dfla., nad) Camp PBenning, Ga., zu beginnen, wo für 
diefen Zmwed 115,000 Neres angefauft werden muäten. Die Kloften des 
ganzen Projektes werden ji auf 6 Millionen Dollars stellen, ein „Borf 
Barrel“ für den Süden. Wie nachgewieſen wurde, iſt der Landankauf 
vollzogen worden, nachdem die Militärausſchüſſe des Kongreſſes ſich 
ausdrücklich gegen die Verlegung der Schule ausgeſprochen hatten. 
Senator Lenroot aus Wisconſin erklärte, daß in Friedenszeiten das 
Verhalten des Kriegsſekretärs eine Anklage wegen Amtsverletzung nach 
ſich ziehen würde. Auch die — * Senatoren Owen und King 
beteiligten ſich an dieſen und ähnlichen Angriffen auf das Kriegsdepar-d 
tement. Senator Smith aus Georgia verteidigte den Kriegsſekretär 
damit, daß die Verlegung notwendig ſei, weil Fort Sill ausſchließlich 
als Artillerieſchule dienen ſolle. 


Unſere erſten Grenzfeſtungen. 
Waſhington, 25. Juni. Die Errichtung von Feſtungswerken und 
Kaſernen entlang der mexikaniſchen Grenze, die von Truppen beſtändig 
beſetzt ſein werden, wird den Ver. Staaten ihre erſte wirkliche Grenzbe— 
feſtigung geben. Armeepoſten und kleine vorgeſchobene Stellungen ſind 
Inahe der Grenze Schon jcht in gewiſſen Zwiſchenräumen vorhanden: in 
jeden von ihnen befindet ſich ein Zug Kavallerie und eine kleine Infan— 
terieabteilung. Nach dreijähriger Grenzwacht hat ſich das Kriegsdepar— 
tement deshalb entſchloſſen, beſonders auch für beſſere Behauſung der 
Truppen. zu jorgen. Größere Armerlaarr wird es in Zufunft wie folgt 
geben: Im Staate Kalifornien bei San Pjidor, Palm City, Compo, 
Tecate und Galerico; Am Staat Mrizona, Bet Mina, Ayo, Mrivaco, Fort 
Nogales, Lochiel und Fort Douglas. Im Staat Texas, bet EI Rafo, 
Fort Hancock, Heſters Ranch, Marfa, Candelario, Evetts Ranch, Ruisdoſa, 
Terlingua, Glenn Springs, Del Rio, Sert Clarf, Eagle Pab, Indio 
Rand, Telores Mine, Zaredo, Delorez, Zopeta, Roma, Milton, Fort 
NRingaold, San Benito, Camp Mertehes ‚ Sarlington, Bromnsville und 
Fort Brown. 


Irländiſche Anleihe in Amerika. 


New NYork, W. Juni. Eamonn De Valera, „Präſident der irländi— 
ſchen Republik“, wie ſie in Dublin jagen, kündigte geſtern an, daß die 
erſte Bondausgabe ſeiner bisher nicht anerkannten Regierung ſich auf 
1 Million Pfund Sterling (ungefähr 5 Millionen Dollars) belaufen und 
je zur Hälfte in und außerhalb Irland aufgelegt werden würde. An 
Wichtigkeit ſtehe die Durchführung dieſer Maßregel nur der Anerken— 
nung der irländiſchen Republik durch die Vereinigten Staaten nach, zu 
der die amerikaniſche Regierung durch die öffentliche Meinung veran— 
laßt werden ſoll. Die Bonds ſollen ſechs Monate, nachdem „die Briten 
Irland geräumt haben“, zurückgezahlt werden. Das Geld ſoll für die 
Ausgeſtaltung des irländiſchen Gemeinweſens, u. a. für die Einrichtung 
von Geſandtſchaften und Konſulaten, auch in Frankreich und der Schweiz, 
verwandt werden, nicht für Parteizwecke. Herr De Valera beſtritt, daß 
er irgendwelche beſondere Partei vertrete. Dem Einwurf, daß das Auf— 
bringen von Geld in den Ver. Staaten im Intereſſe der irländiſchen 
nationalen Beitrebungen»vielleicht ungefeglich fer und Amerika in ernite 
Verwidlungen mit Großbritannien verjeten fönne, begegnete er mit der 
Bemerfung, dab er ji auf da8. Gefek der Menſchlichkeit berufe. Wenn 
das Völkerrecht mit dem Menſchlichkeitsgeſetz in Konflikt ſei, erkenne er 
das erſtere nicht an. 


Winnipeq⸗-Streik ein vollſtändiger Fehlſchlag 


Wimnipeg, 25. Juni. Der Generalſtreik hat hier ſein Ende erreicht. 
Geſtern kurz vor Mitternacht faßte der Zentralausſchuß der Ausſtfändigen 
den Beſchluß, die Arbeiter anzuweiſen, am Donnerstag um 11 Uhr vor⸗ 
mittags die Arbeit wieder aufzunehmen, genau ſechs Wochen nach der 
Eröffnung des Streiks. Die Beendigung des Ausſtandes iſt eine be— 
dingungsloſe. In den geſtern zwiſchen den Arbeiterführern und Premier 
Morris bon Manitoba und anderen Provinzialbeamten ſtattgefundenen 


Konfotenzen wurden den erſteren keinerlei Konzeſſionen At vo al_ 


foll iväter eine — —— ernannt 


nach Ländern gezwungen werden, die ſie nicht zu haben wünſchen. 


Poſt nach Jugoſlawien. 


Poſtſendungen aller Art, die nach 
den Beltimmungen des Weltpoft- 
bereins zuläffig find, fünnen von jeßt 
an nad Orten in ber jugoſlawiſchen — 
Republik geſchickt werden. 


— — 0— — — 


Das Wetter 


Ehicago und Umgegend: Im allge» 
meinen Mar heute “abend und morgen, 
fein einfchneidender Wechſel im. ber 
Luftwärme. Leichter bis mäßig ftarfer 

ind, vorherricend Norbweitwind. 


Illinois: Im allgememien Ilar und anhaltend 
warm beute abend und morgen. 

Wisconfin: Unbeltändig beute abend, im 
nordöftlichen Teil wahrſcheinlich Regenſchauer; 
morgen wahrſcheinlich hlar. Keine weſentüche 
Aenderung in der Luſtwärme. 

Indiana: Teilweife bewöllt beute abend, mor— 
gen Nar. Keine weſentliche Aenderung ın Ler 
Yuftwärnte, 

Nieder Michigan: Verwöllt heute abend, Im 
öftlihen Zeit Regenfhauer, Morgen Ilar, 

Eonnenuntergang, beute: 5:29. 

Eonnenanfgang, morgen: 5:16, a 

Mondaufgang: Viorgen früh 3:02, 


Zemptraturftand. 


Nadjftehend der Temperaturftand nach 
Ya amtlıchen Angaben des Wetteramic 
ton neitern nadımittag 8 Ubr an: 

3 Uber nahm | 3 Uhr morgens, ...72 
Uhr nadım 4 Uber morgens... 
Ubr nachm 5 Uber morgend.... 

> Une abeuds......79 3 Uhr morgens... 

Uhr abends 7 Uhr morgens.... 
Ubr abends...... 8 Ude morgen3....7: 

ER i n Uhr abend3..... 9 Uber morgens ! 

* as ‚ Uhr abends 0 Uhr morgens... 
Undertwoob & — Uhr abends, .... 3 11 Ube morgens... 

Uber milternad:.. 2 

Nbr morgend....72) 1 

2 Uhr morgens....721 2 


— — 
— 


2 Uhr mittags 
Ubr nadım,....-.. Ti 
Uhr nahm 


Calgary, Alta., 25. Suni, Der Generalftreif wurde geitern für 
beendet erflärt, nod bevor’ die Nachricht von dem Ende des Ausſtandes 
in Rinnipeg hier eingetroffen war. Heute werden alle Arbeiter ihre 
Beihäftigung wieder aufnehmeh, mit Ausnahme, wie es heißt, der. Boit- 
beamten, die ihre Pläße nicht zurücerhalten .follen. Yon den Nusitän- 
digen wird der Streif- al3 ein vollftändiger Fehlichlag bezeichnet. 

Pictoria, B. E., 25. Juni. Muf die Nachricht von der Beendigung 
des Winnipegſtreiks erflärten die hiefigen Arbeiterführer, daß die hie- 
jigen Metallarbeiter fpätejten am Donnerstag zur Arbeit zurücfehren 
würden, 


Kriede und deutfche Arbeiter. 


(VBerichtet dom „Uniberfal Ecrbice”.) 

= Berlin, 24. Sumi. Guftap Bauer, der neue deutſche — hat 
ſich in einer Erklärung im „Vorwärts“ dahin ausgeſprochen, daß der 
Deutſchland durch die Alliierten aufgezwungene Frieden das ganze 
Syſtem der Arbeiter Kranken, und Altersverſicherung, das unter Bis— 
marck als Reichskanzler vor über einem Menſchenalter eingeführt wor— 
den iſt, vernichten werde. Von 10 bis 15 Millionen Arbeiter würden 
ce den Frieden ihre Beihaftigung verlieren und zur Musiwanderung 
Die 
Arbeitslojigfeit werde die Verjiherungsfafien fo in Anfprucd nehmen, 
daß fie zufammenbrecdhen werden. „Unfer Verjiherungsiviten, das von 
den meijten zivilifierten Nationen in der ganzen Welt übernommen 
worden ift, it unausbleiblich dem Untergang geweiht, wenn e8 ims 
nicht gelingt, eine Abänderung der und auferlegten Friedensbedingun- 
gen zu erreichen. Lnfere einzige Hoffnung beruht auf dem uns von den 
Alliierten am 16. Juni gemachten Berjpredhen, da die Bedingungen 
abgeändert und neuen Berhältniffen angepaßt werden Tönnten.” 

Unter den sriedensartifeln haben die Alliierten das Necht, die Vreiic 

für Kohlen und Farbjtoffe feftzufegen, die wir unferen früheren Feinden 
für Sahre hinaus liefern mitffen, Wie werden die deutichen Fabrifen im- 
itande fein, ipre Beiträge zu den Arbeiterverfihherungen zu leiften, wenn 
dir PBreife durch ausländische Wettbewerber feitaejebt werden, die diefe 
MYusgabe nicht zu machen brauchen? Unter diefom Trut muß unser Tiol- 
;e5 Gebäude. fozialer Gerechtigkeit notwendigermeife zufanmtenftirsen. 
Unfere Sranfenverfiherungsfafien find bereits infolge des Ariones ſchwer 
belaſtet. Die Geſundheit der Arbeiter hat durch den Kriegsdienſt und die 
angeſtrengte Tätigkeit in den Kriegsinduſtrien ſehr gelitten. Der Betrag 
der zu bezahlenden Verſicherungsgelder wird gewaltig ſteigen. Gleichzeitig 
werden die Löhne herabgeſetzt werden müſſen und der Profit der Arbeit— 
geber wird kleiner werden. Die Einnahmequellen werden ſich alſo verrin— 
gern, während die Inanſpruchnahme wachſen wird. Bald werden die Kaſ— 
ſen erſchöpft ſein und dann wird der Bankerott eintreten. Ebenſo wird es 
mit den Unfallverſicherungskaſſen gehen und die Verſtümmelten und 
Krüppel werden keine Penſionen mehr erhalten können. Man hatte ge— 
plant, dieſe Verſicherungen auf die Mütter und Kinder, auszudehnen, aber 
das muß jetzt alles fallen gelaffen werden. Wenn der Staat nicht imitande 
ist, die Ariegsanleihen zu verzinjen, fo werden. die Verficherungsfafien al» 
lc3 in diefen Anleihen angelegte Geld verlieren und damit werden Witiven |: 
und. Waifen der Mittel: zu ihrem Interhalt beraubt werden.” 


Er:Kaifer ſoll erſchüttert ſein. 


Amerougen, Holland, 25. Juni. Mitteilungen naheſtehender Per— 
ſonen zufolge ſoll Ex-Kaiſer en über die Kriedensannahmebeichlüjie 
der deutichen Nationalverfammlung erichiittert fein. (Trotzdem es von 
anderer Seite hie, er habe jelber zur Annahme des Vertrages geraten.) 
Die Ausfidgt auf lebenslänglicdhe Berbaunung aus Denticland ftarrt ihm 
jet entgenen, während er gehofft hatte, daft irgend ein Weg nefnunden 
würde, jeine Nüdfehr zu ermönlicheı. 

Dod; lieh er fi) von feiner Gepflogenheit des tänlichen Hulzlägens 
nicht abbringen. 


Neuer Roman 
je graue 


'F. v. Kapff-Essenther 


— it der — 


— —————— 


Mauer 
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Neues Kabinett —E 


Seine Uuterſtützung durch die Parteien 
ſteht noch dahin. 


In dumpfer Betäubung! 


Weltefert von des „Wlloctterten Wreile“ und den „United Wreß Uliociationd".) 

Berlin, 25. unit, Der Fall des alten, aus drei Rarteicıt aufammengefeß - 
ten Koalitionsminifteriums gibt zu Vermutungen darüber VBeranlaffung, 
ivie weit da3 neue Kabinett von dem gegenwärtigen Blod der Mehrheit. 
loztaliiten und der Slerifalen unterftügt werden wird in anderen Fra · 
gen, als die Unterzeichnung des Friedensvertrages. 

Weimar, 25. Juni. Die Ernennung der deutſchen Abordnung, 
twelche in Verfailles den Friedensvertrag unterzeichnen foll, wirb erft sm 
fpäter Stunde vollitändig. Denn c8 zeigt fi immer nod) fhiwierig, — 
zu finden, welche ihren Namen dafür hergeben wollen! 

Der Kanzler Bauer gibt noch immer ſeiner hochgradigen 
rüſtung über die erzwungene Unterzeichnung der Friedensbebingungeh 


1r| Ansdruf. 


In * letzten Rede vor der Nationalverſammlung in Being 4 
’ı jagte er: 


„Laft uns unterzeichnen, aber bis zum lebten Atemzug in der Hoff. 


nung leben, daft diefer Angriff auf unfere _ eines Tages anf feine 
Verüber zurüdfällt.” 

„Bir "empfehlen unjer unglüdliches Saterland dem Schusße 
barmherzinen Gottes.“ 

AS Präfident Schrendbah in der Nationalverfammlung, nad en 
Votum zugunften bedingungslojer Unterzeihnung des Vertrags, durd 
eine patriotifChe Anfprade den Mut und die Soffnung auf die Zukunft 
neu zu beleben verjuchte, regte fi) faum eine Hand zum Applaus, Alles 


des 


Leben ſchien aus der Verſammlung gewichen, und als eine Pauſe ange 2 


findigt wurde, 


verließen die Anmwefenden wie. millenlofe Automaten 
den Saal. 


: Kanzler Bauers Dorleben. 


Berlin, 25. Sunt. Guftab Bauer, der neue Kanzler, ift ber ch 
Vorfigende der Genierallommiffion der Sozialdemokratifchen Gtmerfi 
ten Deutfchlands. Djtpreuge von Geburt — er ift an 6, Januar 18 
in Darfehmen als Sohn eines Gerichtsvollziehers geboren — heſuch fe 
die Volfsfhule zu Königsberg i. Pr. und mar. dann, ivie einft Floh 
George, in Redhtsanmaltsbureaus tätig, feit 1893 Vırreauporfteher » 
seit 1903 Sefretär de3 Zentral - Arbeiterfefretariat3 in Berlin zur‘ > 


amt, Er gründete den Berband der Bureauangeſtellien, deſſen erſtet 
Vorjigender er eine Zeitlang war, und in defjen Ortöfranfenfaffe er Bois 
tandsanıter innehatte. Seit 1904 ift er Mitglied des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes der Zentrale für das deutſche Krankenkaſſenweſen. Seit Jull 
1908 iſt er Mitglied der Generalkommiſſion der Gemwerlidaften, aud).alß 
Redakteur des 
tag wurde er erſt 1912 als Vertreter des N 
wählt, Bisher hat cr dort Feine hervoritecjende Rolle geſpielt, gilt aber 


als tüchtiger Arbeiter und guter Kenner der Dinge, mit denen ihn eine 


bisherige Laufbahn vertraut gemacht hat, namentlich des Krankenkaſſen⸗ 
weſens. Sowohl ſein Vorgänger im Kanzleramt, Herr Scheidemann, als 
Herr Bauer nennen ſich konfeſſionslos. 


Noske beſchwichtigt vorerſt Militärs. 


Berlin, 25. Juni. Korreſpondenten der Berliner Blätter bringen 
lange Berichte aus Weimar über Ereigniſſe, welche dem Entſchluß der 
deutſchen Regierung vorhergingen, den Friedensvertrag bedingungslos 
zu unterzeichnen. Die Generäle und die Offiziere der Freiwilligenrup⸗ 
pen drohten tatſächlich allgemein auszuſcheiden, wenn der Vertrag ohne 
Vorbehalte unterzeichnet wirrde! Guitad Nosfe Bot feine Whdanfung cl® 


Nehrminijter an; fpäter gelang es ihm aber, die Militärs umzuftimmen, Jg 


und dann zog er feine eigene -Abdanfung zurüf, unter Drud von feiner 
Partei und der Kabinetsminiſter. 

Die Stimmung unter den Militärführern iſt aber noch immer eine 
ſehr erregte, trotzdem ſie die Truppen ermahnen, im Dienſt zu bleiben 
Generalmajor Freiherr v. Lüttwitz wiederholt ſeine ſtarke Oproſition 
gegen die Friedensbedingungen. Major dv, Gilfa,. Serrn Nostes Adi 
tant, hat verkündet, der preußifche Ariegsminifter Neinhart werde „ji 


bemithen, die bedrohte Ehre der Armee und ihrer Aührer zu verteidigen, * 
Darirber Fonferiert er jet Ait 4 


durch Annahme befonderer Maßregeln. 
Hrrn Noske. 


Wollten Schejdemann ermorden. 


Sondon, 25. Juni. Eine Anzahl von:Soldaten ift in Weimar ber» 
haftet worden, wie eine Erdhange Telegraph - Tepefche ans Kopenhagen 
befagt, unter der 


früheren Bremiers Philipp Scheidemann geplant zu haben. Das ROSEN 3 


follte am Montag abend ausgeführt werden. 
Meimar, 24. Juni. Dr. Saniel don Satmhaufen,.. mweldher - amt 
Sonntag al3 der deutiche Vertreter außerjcehen worden war, um 


stiedensvertrag zu unterzeichnen, telegraphierte aus Verfailles hierher, 


dab er 
zu fegen! 


lieber abdanfe, als feinen Namen unter diefes —— 


— * * 


Allem Anſchein nach grundlos! 


Verichtet vom „Uniberſal Service“.) 
Berlin, Dienſtag, den 24. Juni. 
irgend eine Aufklärung über das Gerücht zu erlangen, 


daß. Graf iu, 


Proddorff - Rankau, Führer der vormaligen deutihen yriedensdelegaten, A 
Selbitmord begangen habe! Alle Nahforihungen blieben. indeB bis. — 


ergebnislos. 
Aufruhr und Plünderuna. 


Berlin, 25. Juni. Berichte ans Mannheim, Baden, vom Monte 
datiert, befagen, daft bei Arawallen am Sonntag dafelbit 11 
getötet, und 37 vertunndet wurden! 200 Berhaftungen erfolgten. 

Bei den jüngften Berliner Nahrumgsfrawallen, in nördlichen. 
itadtgebieten wurden mit Saufen von Männern und rauen 
mechfelt; dod; gab e3 Feine Toten oder Vermundeten. Sine an 
Läden wurde geplündert. 

Kopenhagen, 25. Juni. Neue Meldungen aus Deutihlaub 6 
daf fid) zu Hamburg am Montag und Dienftag bedenklidie Unzn 
einneten! Volkshaufen griffen Nahrungseinmachefabriken an, gt es 
dat man im diejen abrifen Kadaver von Hunden und Naben ie 
habe. Die Geihäftsführer wurden auf die Straße geſchleift un “26 Er 
gerichtet. Auch wurde die Kriens - Nahrungsabteilung angegriffe 
ihre Bureaus wurden demoliert. 

Die Arawaller: verfuditen, heranmaricierende ° 
waffnen — die ——— — * und es ab di eine? 


S and Verwundete! 


* 
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tretung der Anvaliden und Unfallverlegten vor dem Reichsverfihermgde 


„Bureauangeftellten“ hat er „id betätigt. . In den Meichee 
Wahlfreifes Breslar- Oft ges 


Anfhuldigung, die Feitnahme und Ermordung des 


—— 


Die Berliner Preife bemühte ih, 7 
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Rabrungsmittel-Sendungen nach Deutſchland, Deutſch⸗ 
Belen, Czechs⸗Slovakien, 
Finland, Lidland, Eſthland, den Balkanländern u. ſ. w. 


Helft Euren verhungernden Verwandten u. Freunden 


Defterreich, 


Die Gelegen heit 
— — lönnen direlt nach 
einem ber oben genannten 
z acfdidt werden, beren Bc- 
völterung, durch jahrelange mangel- 
Ela dam auemaa, T 
er ne 

Buae ficht. 

Nauft die Nahrungsmittel selnft, 
padt fie jelbft in ftarde stiften, ber- 
biefe Demtlih mit der »ollcu 
der Berfon, für weidhe fıe 
t find, Sicht auf die stifte 
ein Verzeichnis ihres Inbalt3 und 


—— Ks ein Dupiilat an uns, üniere 
n Dienften eniftre- 
end befunden werden. 


e und Metallgegenftände find 
berboten, aber Nabrungdmittel find 
bon ber Bunbesicenierung erlaubt. 


Berfprechungen zu erfüllen. 


Un Ehre und Leben. 
= — von M. Betzold. 


(. Fortſeung.) 
dieſem Hotel hinauf führt ein 
> breiter Fahrweg, und da Axenſtein 
einer der ſchönſten, ja wohl der 
ſchonſte Punki am Vierwaldſtälter 
See iſt, ſo iſt auch dieſer Weg wäh— 
rend der Saiſon einer der beledbteſten. 
= Ein Kellner des Hotels hatte Mor- 
gen3 gegen neun Uhr einen Sıhuß 
‚ gebört, der nahebei im Walbparl ve: 
— fallen war, dem Sthalle folgend 
= batte er mit lange nachher unter 
“ einer Baumgtuppe die Leiche ines 
“= vornehm gefleideten Herrn gefunden. 
Man hatte von Arenftein aus fo- 
fort nad Brunnen zur Polizer ges 
fhidt, in Begleitung eines Arztes 
waren einige Beamte hinaufgefabren, 
und e3 mwurbe fonftatiert, daf Bier 
ein Selbftmorb vorlay. 
Bei det Durfuhung der Teiche 
fand man einen an gern v. Ser⸗ 
adreſſierten Brief, und einen mit 
leiſtift beſchriebenen Zettel, der die 
Sitie enthieli, dieſen Brief ſofort an 
ſeine Abreſſe zu befördern; darauf- 
hin war der Bote mit dem nächſten 
Schiffe nach Luzern geſchickt wor⸗ 
den.” 


Das war Alles, was ber Beamte 
auszufagen mußte, von dem Em- 
pfänger bed Briefe erwartete man 

An Brunnen weitere Anorbuuns 
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gen. 
- Serr dv. Bergen mar fofort ceni- 
” föloffen, mit dem näditen Schiff 
7 nlich nach Brunnen zu reiſen, 
2 bis zur Abfahrt desfelben blieb ihm 
> eben noch Zeit genug, an ben Bruder 
feines Freundes, den Grafen Fried: 
= ri ©. Segendorf, ju telegraphieren 
mit dem dringenden Erfuchhen, un: 
verzüglih nah Luzern zu kommen, 
2 da ben Majoratsherrn ein ſchwcres 
= Unglüd betroffen habe. 
Ein fpetulatived Mujittorps TGiff- 
- te fih mit ein, unter ben beitiren 
= Hlängen ber Mufit und bis auf den 
legten Raum befegt, fuhr der jtatts 
> lie Salondampfer vom Ufer ch. 
An ber Nähe des GSteuerruders 
hatte Bergen noch ein Plähchen ge- 
funden, in träumerifhem Girnen 
rubte fein Bid auf dem Panorama 
- zingdum, ba3 mit jeder neuen Ten» 
dung des Schiffes immer berriicher 
und majeftätifcher fich erfchloß, ber 
= heute hatte e3 feinen Reiz für ihn, 
zZ die Cebanten, die ihn beichäftigien, 
= = Tießen ihn nicht Dazu Tommen, ie 
= imbofante Schönheit der Natur zu 
- 7 geniehen. 
= Die Ausrufe der Bewunderung 
= und bes Entzüdens, die um ih laut 
„ mwurben, hörte er faum, ber unauf: 
" swhörlihe Rebefluß einiger enthuſias⸗ 
> Emierten Damen, die in feiner Nähe 
& faben, ftörte ihn Heute nicht, leibſt 
= Fu rüdfihtslofe Benehmen einer 
3 Eenglifen Familie, die fi dicht vor 
- Fihm aufpflanzgte und ihm jede Yus- 
E fit unmöglich machte, Hereitete ibın 
Steinen Xerger, fein ganzes Denen 
Emeilte in der Vergangenheit, bei dem 
-unglüdligen Freunde, deſſen jünes 
= amd unertoarteies Ende er nod; im- 
mer nicht faflen konnte. 
5% Die Familie v. Segenborf mar 
Szeich, angefehen und Hodgeachtet, 
Geoff Wbolf, der ältefte der heiden 
„Söhne, ber nach dem Zode bed Ya= 
Ser da Majorat erbte, war ein 
 göurdaus folider, müchterner und 
— feſter Mann, der ſeine Leiben⸗ 
en lannie, durch ſeine Ehren⸗ 
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E Fpaftiakeit und Gutherzigteit übe-all 


"fi beliebt gemacht hatte und Mittel 
“lauf befak, alle Wünfche befriedi- 
gen zu können. 
Es Bergen erinnette fich nicht, jemalß 
“eine Spur von momentaner Geifte- 
un wahrgenommen zu 
F ben, um fo fchwerer murbe es ihm, 
2 bie Urfache diefeh geradezu rätielhaf- 
ten Selbfimorbes zu erforfchen. 
Br dannie die beiden Grafen fchon 
E. — — Jahren, mit dem älieren, 
* If, war er mehrere Semefter auf 
Eder chule zuſammen geweſen, 


* en die Beiden den Freund⸗ 
J bund geknüpft, den ſpäter ge⸗ 
meinſchaftl Reifen mehr und 
„mehr befeſigten. 
Sriedrich a weg war, wie 
eein Brubder, ein ehren⸗ und charal⸗ 


Der Ruf von Atpac als eines gut etablierten, zuverläſſigen Trans— 
portgeſchãftes ſteht außer Frage und wir ſehen eine Prüfung unſe— 
rer Methoden gern ‚um darzutun, daß wir in der Lage ſind, unſere 


Ausführliche Anweifungen und Winfe, weldhe Nahrungsmittel fc 
am beiten zur Verjendung eignen, werben auf Erſuchen zuſammen 
mit unferen Raten für alle Beitimmungspläte zugeitellt. 


Atpac Forwarding Corporation 
Bier Ar. 7, North River, New Dorf, N. 9. 


| fen Umftänden tein freundfchaftliches 
Berbältnis zmwifchen den beiden Ne- 
benbuhlern beftehen konnte, umjo= 
mehr, als der Baroıı jebe Gelegenheit 
wahrnahm, den Haß feines Gegners 
zu reizen, während Graf Abolf jede 
Begegnung mit ihm zu bermeiden 
ſuchte. 

Baron Eduard v. Brühl entſtamm⸗ 
te ebenfalls einer geachteten Familie, 
die aber nie reich oder auch nur 
wohlhabend geweſen war. Er hatte 
von ſeinem Vater ein kleines Gut ge⸗ 
erbt, aber man behauptete, dieſes Gut 
ſei überſchuldet und bringe kaum ſo 
viel ein, daß die Zinſen der Schuld 
gedeckt werden könnten. 

Die Frage, wovon der Baron lebe. 
mochte wohl Manchen beſchäftigt ha— 


Jugo⸗Slavien, 


Die Ausführung 

Balete werden an unfſerem eigenen 
Pier in Rew Vorl Kity, Wier 7, 
Nortb River, angenommen ud dur 
auf DZampfer verladen, die bon 
einer Aitiierten » Nompagtıie vetue: 
ben werden. Die Fahrten achen 
birelt nah Hamburg, Xrielt, Hcl 
fingfors, Dauzig oder anderen sü- 
fen, je nach der Ichlichlihen Teltim 
mung der Echiffsladungen. Yurber 
unferen eigenen Agenten „erden 
zuberläffige Berireter in ten 2 
(Sunasbälen die Weförderung be 
orgen, indem fie obne Aufichun dic 
Balete an die Abdreffen verſenden. 


Antwort darauf zu finden, und au 
ihn perfönlich diefe Frage zu richten, 
wagte niemand; Barton vd. Brühl were 
ftand in Diefem Punkte keinen Spaß, 
und man mußte allgemein, daß er ein 
geübter Piftolenfchüge und ein ebenfo 
borzüglicher echter mar. 

Dak er Hilfäquellen haben mußte, 
aus denen er feine Eritenzmittel 
Ihöpfte, unterlag teinem Zweifel, 
feine Börfe war, fomeit man dies be= 
urteilen fonnte, ftet3 gefüllt, und er 
geizte in feinen Ausgaben nicht. 

Mochte man nun über diefe Hilfs- 
quellen felbft fich den Kopf zerbrerhen 
und in Vermutungen fich ergehen, 
einen Haren Einblid gewarn mai tut 
feine Verbältniffe nicht und er felbft 
war nicht geneigt, Auffhluß darüber 
zu geben. Graf Adolf hatte feinem 
Freunde gegenüber einmal geäußert, 
der Baron fei ein Spieler, aber bei 

Ki diefer Yeuberung war e3 geblieben, 
25in2it) fie fchien nur einer Vermutung et: 


tungen zu fein, bie nicht bemiefen 
terfefter Edelmann, die Söhne hats Iprang —— c 
—* in —* — beide 2 Andere wollten behaupten, Baren 
er war daneben eine ernſte, in ſich ab- — — 


1 D= | Zeitungen und mwerbe für feine florre- 
geiäloffene Natur, und er fühlte fich | Fyondenzen glänzend honoriert, aber 
am glüdlichften, wenn er in jeiem| auch dies Iieß fich nicht beiveilen, fo 
nn Pi mit einem wiſ⸗vlieb diefe Frage für diejenigen, bie 
u — Wert bes |fih damit befhäftigten, eimftmeilen | 


ein unlösbares Rätiel. 
Adolf nannte den Bruder fcherz- [ 3 iefeg Mätfel aud 
mweife einen Träumer, aber diefer ge: u ig re Fer en 


25 ge | finden mochte, Bergen Heate bie feite 
ehtten Beſchäftigung lag doch eine eberzeugung, dak die MWerbindung 
> 8 ler — pr mit Meta v. Barbdenfeld für ben 
runde. ?rriebrich v. Segenborf, der E 
als jüngerer Sohn des Haufes nur ee he 


auf eine Heine Apanage angemielen — 4 ai — 
I gemwefen, daß er mit Graf Segenbor 
war, hegte die ernſte Abſicht, ſich um ten, daß er h Ses 


in Luzern zufammentraf? 

eine Profeſſur zu bewerben, die ZU) Der jähe Tod des Srreunbes Bes 
erhalten ihm mohl auch im Laufe det | zehtigte zu Vermutungen, die nur 
Zeit nicht fhter geworden märe. | neeianet twaren, biefes erfhüitternde 
„seht, nachdem er durch ben plöß- | Mätfer noch dunkler zu machen, bie 
lichen Zob bed Bruders Majoratss | per gleichwohl ſich“ nicht zurüde 
betr geworden war, konnte, ja mußte | meifen ließen. 

er ald Chef bes Haufes auf bie Aus] Bergen hatte fich von feinem Sik 
führung biefes Vorhabens verzidhe) erhoben, er wanderte langfam auf 
ten. —— „.._|dem Verbed auf und nieber. 

‚Bergen ftrich mit der Hand über] Mur dem Baron fonnte der Tod 
die Stirne, feine Gedanken waren et⸗ des Grafen Vorteil bringen, nur er 
was zu weit abgeſchweift. ur fonnte ihn gemwünfcht haben! 

Das Dampfboot hielt bei Vitznau, Durch melde Mittel aber follte er 
dem Eleinen, anmutigen Dorfe, bon |ez ermöglicht haben, jih auf diejem 
dem eine Eifenbahn zum Rigi Hins|Mege von dem gefürchteten Neben: 
aufführt, Die meilten Paffagiere | puhler zu befreien? 
ftiegen bier aus und eilten zum nahen] Pie Möglichkeit eines Verbrechens 
Bahnhöfe, ed wurde ftiller und ans | murde durch dem Brief, den Graf 
genehmer auf dem Schiffe. Vor dem | Apolf hinterlaffen hatte, ausgefhlof: 
geiftigen Auge Bergens tauchte eine | fen, und der Brief felbft gab feinen 
herrliche Mäddgengeitaft auf, [Hlant, | Yuffhluß, er enthielt nur die rätfel: 
blond und blauäugig, Schön und bafte Mitteilung, daf Forderungen 
liebreigend wie die „Ingeborg ber | per Ehre ihn zu der unfeligen Tat ge: 
Frithjofſage. * 3wungen hätien. 

„Meta D. Barbenfeld!“ Unwill⸗Di⸗ Schiffsglocke läutete, langſam 
fürli war ber Name feinen Lippen näherte der Dampfer fih der Lan— 
eutſchlüpft. ſchärfer und deutlicher bungsbrũde bei Brunnen. 

trat das Schöne Bild vor ihn hin. Herr v. Bergen verlieh das Schiff, 

Hatte auch er ſie geliebt? Er und als er fich auf der Brüde be: 
mußte es nicht und mollte es nicht Fand, Stand der Weamte, ber ihr: bie 
mwiffen; wenn er je einmal daran ges Hiobspoft gebradht hatte, neben ım. 
dacht Hatte, dann zwang die Erinne-| ° &, wurde ins Amtshaus geführt, 
rung an ben Freund ihn, dieſen Ge⸗ in welchem Amtmann und Arzt ihn 
danken zurüdzubrängen, allen Wiünz | gemarteten. ' 

IHen und Hoffnungen nach diefer| Die Leiche war bereits vom Axen— 
Seite Bin zu entfagen. ‚„ftein beruntergebracdht, - inzrifchen 
* Er wußte ja, wie leidenſchaftlich auch der Kutſcher ermittelt worden, 
Adolf v. Segendorf die Batoneſſe der am Morgen den Grafen hinauf⸗ 
liebte, er mußte, daß dieſe Liebe er— gefahren hatte. 

widert wurde, und daß bie Beiden) Den Ausſagen dieſes Mannes zu— 
allen —— zum Trotz das folge war Graf Adolf kurz vor ſieben 
gemeinſame Ziel zuverſichtlich zu er— Uhr mit dem Schiff in Brunnen an— 
reichen hofften. geiommen, ohne irgendwo einzu— 

Das hatte Adolf v. Segendorf oft lehren, hatte er ſofort den an der 
genug bem Freunde geſagt. er hatte Tandungsbrůcke halten den Wagen be— 
ihn eingeweiht in alle Herzensgeheim⸗ ſtiegen und dem Kutfcher befoglen, 
niſſe und, ihm auch ſeine Niederl agen um Arenftein Hinaufzufahren. 
nicht verſchwiegen. und nach dieſen Unterwegs ivar der frembe Herr 
Geſtändniſſen hielt Hermann v. Ber⸗ ſeht ſchweigſam geweſen, der Kut— 
gen es für eine Forderung ber Ehre | her hatte, feiner Gewohnheit gemäß, 
und ber Freundfchaft, auf feine eige- | ihn auf einzelne herborragende 
nen Hoffnungen zu verzichten. „I Buntte aufmerffam aemadt, aber 

Freiherr Werner b. Barderifeld| Feine Antwort erhalten. 

As nicht —— ee en Dben angelangt, mar er in ben 
ein erbitierier Gegner des frei- i hatt 
finnigen und dem gemäßigten Fort— — — — 
ſchriti huldigenden Grafen v. Segen⸗ 
dorf, dieſer durch öffentliche Reden 
und die Parteibeſitebungen geſteiger⸗ 
ten Erbitterung entſprang ein per— 
ſönlicher Haß, der in ſeinen einzelnen 
Auswüchſen lebhaft an die Feind— 
Den Montehi und Gapuletti er- 
innerte. 


Unſere Koſtenberechnumgen werden 
auf Verlangen zugeſtellt werden. 
Sie ſtellen ſich niedrig unb lichen 
alle Unloſten ein bis zur Ablieſe 
rung der Palete. 


— Tel, Lineoin 354, — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen abends 618 9, Sonntags bi® 12 Une. 


Hiltrolas und Grajonolas 
a Anzahlung 


Alle Bid ‚sent ber- 
b ıudgegebenen Blat- 


Trotz dieſes ihm wohlbekannten 
Haſſes hatte Graf Adolf den Mut 
gehabt, um die Hand Metas in aller 
Form zu werben, ſeine Werbung 
war, wie es ſich nicht anders erwar⸗ 
ten ließ, in derſelben höflichen Form 
kurz und entſchieden ohne Angabe 
der Gründe zurücgewieſen worden. 

Schon vor dieſer Zeit hatte Baron 
Eduard v. Brühl, geſtützt auf ſeine 
freundſchaftlichen Beziehungen zu 
dem Freiherrn v. Bardenfeld, ſich der 
Baroieffe gerähert, und zwar in jo 
zubringlicher und auffallender Meile, 
daß Meta mehrfach fich veranlakt 
fab, ihn deutlicher, als fie dies jonft, 
getan haben miürbe, ihre Gering- 
Ihätung fühlen zu Iaffen. . 

Graf Abolf erfuhr dies, feinem 
ſchatf beobachtenden Blick konnten 
die Zudringlichkeit des Barons und 
die Entrüſtung der Geliebten nicht 
entgehen, überdies war ihm hinter⸗ 
bracht worden, daß der Baron im 
Kreiſe ſeiner Freunde geäußeri hatte, 
er werde Mita dv. Barbenfeld als 
feine Gattin heimführen, da fie jhon || L’'berty-Bonds werden. 
feit Jahren ihm verlobt fei. in Zahlung genommen 

Es war begreiflich, dab unter die Im 


Blatten ietd auf 

BEE Lager, — tcrlaunt 
we uniere »ollitänbine 

j u. neue monatlihe 
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Voftbeftellungen 
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Se mein. Ann 
zwanzig sahr, — 
Selmiwvehaciang,85c 
Bupechen, du biſt meln Augenſtern, Com 
La Ba Tanzmuſil, 51.25; Stille Namı, yes 
ige Nadı , gelungen don Ehumunnsgeint, 
$300 ei nicht böfe; NKüilen ist Feine 
Zünd, Gejang, 51.0. Wie man Enallih 
fernt. amerilanifäe Vetradtungen, tontifc, 
S5c. Ach weit; nicht, wand fall Sad vedenten 
(Loreley); In einem tühlen "runde, ae 
ungen bom Cchubert Mänmerhor, 66 
Das Hit der Tag des Hertu; Am Brunuen 
vor Jem Tore (Der Lindenbamim), nel; ts 
nen bom Mosart-Verein, She. Die Weite 
Taube; E3 hat die Note fi Hellant ex 
fang, 85e. 
Auf Wunfb fenden wit unferen Fortreter 


Maihinen werden außerhalb Der 
Stadt hei xpreh abgeliefert. 


‚Doucen, Opiumpräparaten, Dämpfen „Ratent 


ben, aber ed mar zu Tehmwieria, crıe|i 


| Ein gelanter Räuber, 


Ein intereffantes Kapitel VBariler Ban- 


drei um Wühme-Leidende, | 


Ein: neue häusliche Wehandiu vie Jcher- 
mann ohne Störunnen nnd Yeitveri 
nebraudien jann. 

Wir baden eine eue Methode, die Aflbnım 
ae a Fr bak dr 1 auf 
unfere Kofte: ucht. Ganz aleich ure , ; ; , ; 
strantdeit alteinyen urzelt ift Oper ich neu ent · reich einſt desjelben Nufed wie ‚Nie 
twidel bat, ob fie ald Heufieber oder chron · yaldo in Stalien oder der „bayriiche 


I 
fhes Alıbıma am itt, The Sollten „sesen eier | ar eu: a e 
freien Rrobe unfere Metbode Idreiden, ei ie in Süddeutſchland. Bon 


gleih, in weichem Alima Ihr lebt; ganz gleich 
wie alt Ihr feld oder was Eure en „ 
ift, wern Ihr don Altbma acplant 'eid folite 
unfere Meibode Euch fchnell beilen, 

Wir wüniden befonders, fie an folde an. 
Theinend buffnungsiofe Bälle zu senden, in 
dene alle Birter don Einatimungsapparateı 


Marquiſe von Cré6qui 
Schulte folgendes zu erzählen: 

Marquiſe von Beauffremont kehr⸗ 
te eines Morgens früh um 2 Uhr 
aus einer Abendgejellihafit in ihr 
Barifer Stadtihloß zurüd, lieh fid) 


Smoles“ ufw, veriagt haben. Wir wänihen 
eit.en: Jeden auf umfere eigenen .toften au bes 
mweiien, daß diefe neue Metbuove beftimmt it. | 
allem - mübfamem PMtinen, allem " suchen td 
allen jenen fhredlien Aramvfauftänden auf 


bez Sell. ein Ende zu maden. fegte fih danı im Worgenrod an 
2 BE be Shiete it au vinerhesen [ihren Schreibtiſch, um noch ihrer 
Kit eher Tcin Geh, Caidt sine am] Gewohnheit das Tagebud), das jie 
tenirehenden Konpon,. Zu @8 beuie, führte, zu vervollftändigen. wWlök- 

lid hörte fie Xärın in ihren Ka— 
min, und dann jah jie aus diejem 
in einer Wolfe von Ruß und Staub 
einen Mann hervortreten, der bis 
an die Zähne bewaffnet war. Sins 
dem er über die’im Namin breiumen« 
den SHolzicheite hinfhritt, fielen ei- 
nige glühende Kohlen ind Binmer 
und auf einen darin ausgebreiteten 
Teppid. Sofort ergriff er die in 
der Nähe des SKanıind befindliche 
Feuerzange und legte die Kohlen 
mit Sorgſalt auf die Feuerſtelle zu⸗ 
rück. Nun erſt wandte er ſich mit 
höflichem Gruß an die Dame und 
jagte: „Meine Gnüdige, darf ich die 
Ehre haben, zu fprechen ?'— Mein 
Herr”, antwortete die Marguife, 
„ih bin Frau von Beauffremont, 
aber da ih Cie garnidyt fenne, da 
Sie aud nicht wie ein Dieb ausje- 
ben, und da Sie meine Yinunerein- 
ridtung jo jorgjam vor den Ab- 
brennen ſchützen, ſo ahne ich nicht, 
weshalb Sie mitten in der Nacht 
und durd den Kamin bei mir ein« 
treten.“ „Weine Dame, ich hatte 
nidyt die Abjicht, gerade zu Ahmen 
zu fommen,. Würden Sie fo freund» 
lidy jein, mich biß zu Ihrer Haus 
tür gie geleiten?“ fügte er dann hin- 
zu, indem er eine iftole aus dem 
Gürtel 309 und ein brennendes Licht 
ergriff. — „Aber, mein Serr...” 
— „Meine Dame“, fuhr jener fort, 
indem er deu Hahn jeiner Wijtole 
jpannte, „haben Sie die Güte, fidh 
zu beeilen,. Wir gehen zuſammen, 
und Sie weilen den Pförtuer an, 
die Tür zu öffnen.“ — „Spreden 
Sie leifer, mein Herr, leifer! Der 


Freier Probe-Nounpon 
Frontier Aſthuig Co., Room 264 X., 


Niagara und Hudfon Etr., Yuffalo, N. 9. 
Schiden Cie eine freie Prove Ihrer Me 
thode an: 


— —— ⸗ 


dem Kutſcher außer dem bedungenen 
Fahrlohn ein namhaftes Trinkgeld 
gezahlt und dann den Weg zu 
Waldpark eingeſchlagen. 

Der Kutſcher war ohne Verzug 
nach Brunnen zurückgefahren, bald 
darauf mußte im Park der Schuß 
gefallen fein. 

Nachdem der Amtmarn biefe Mit- 
teilungen gemacht hatte, erklärte ber 
Arzt, der Tod müſſe augenblidlich 
erfolgt fein, da die Kugel das Herz 
durhbohrt habe. An die Möglichkeit 
eines Verbrechens fei nicht zu deuten, 
da Alles ayf einen Selbitmorb vente, 
über deffen Gründe wohl der hinter: 
Iaffene Brief Auffchluß geben meıbe. 

Bergen mußte die lehtere Frage 
berneinen, er machte die Herren mit 
dem Anhalt des Briefes bekannt und 
beriet dann mit ihnen über bie Ans 
ordnnungen, die zum Xrangport ber 
Leiche getroffen werben mußte. 

Da die Herten ihm in allen 
Stüden bereitwillig entgegentamen, 
fo wurde das Alles rafch geordnet, 
mit dem Abenbfchiff fennte Bergen 
nad Zuzern zurüdiehren. 

Hatte er gehofft, in Brunnen Telbit | 
eine Löfung des Nätfels zu finden, 
fo war diefe Hoffnung nicht erfüllt 
worden, dafür aber hatte die Ver— 
mutung, daß der Baron v. Brühl in 
itgend welcher Beziehung zu der un— 
ſeligen Tat ſtehen müſſe, feſter und 
tiefer Wurzel geſchlagen in ſeiner 


Seele. 
(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


Stadtvater in Shwulitäten. 


Sie hören”, jagte die Dame, vor 
Schreden zitternd,. — „Nehmen Ei 
einen Umhang um, gnädige Frau, 
und bleiben Sie nidit jo im Mor- 
genrod; es ilt ungewöhnlich Falt!” 
Die Dame tat, wie ihr geheifen. 

Als fie den Fremden aus dem 
Sauje gebradyt hatte, war jie fo Ait« 
gegriffen, daß fie id) für einige Zeit 
Alderman Kunz ſoll auf nicht einwand · Da a Eee SEEN, 

* Weiſe Geld eingeheimſt haben. Ben an das Fenfter klopfie und ſag 

Wie verlautet, haben die Großge⸗ de: „Herr Pföriner, ich habe dieſe 
ſchworenen beſchloſſen, Alderman Nacht ein oder zwei Meilen über die 
Stanley Kunz von der 16. Ward in Dächer hin zuruͤcgelegt, weil ich von 
Anklagezuſtand zu verſeten. Die den Poliziſien verfolgi wurde. Sar 
Anklagefhrift wird, wie es heißt, in gen Sie nicht etwa zu Ihrem Herrn, 
den nächſten Tagen einem der Richter ẽs handle ſich um eine Liebesge⸗- 
unterbreitet werden. Es wird darin ſchichte oder ich fer der Yiebhaber der 
angeblich behauptet, der Stadtvater Frau von Veauffremont. Sie wür— 
habe 862.50 angenommen und ver⸗ den ſonſt mit Eartouche zu tun be— 
ſprochen, dafür einen zwiſchen Stan⸗ kommen. — Uebermorgen früh laſſe 
lislaus Procusti, 1264Fry Str., und ich durch die Stadtpoſt von mir hö⸗ 
Franciszko Jaskiewicz, 1248 Fry ren“. Die Maxquiſe kehrte in ihre 
Str., vor Richter Dennis E. Sulli- Wohnräume zurück, weckte ihren 
van ſchwebende Klage zu „fixen“. Mann und erzählte ihm das Vor— 
Frau Procusti, Richter Sullivan und | gefallene. Ziejem erjdien ihre Em 
Lena Tumolo, 1245 Fry Str. wur⸗ Jählung unglaublich; er meinte, fie 
den geſtern als Zeugen vor den muüſſe einen böſen Traum gehabt 
Großgeſchworenen vernommen. Al⸗ haben. Aber dann kam nad) cinie 
berman Kunz lachte, als ihm Mit-|gen Tagen wirklid ein Dantjcyrei- | 
teilung von der Erhebung derAnklage| ben von Kartoudye; es entichuldigte | 
gemacht wurde. Er gab zu, Geld|zie nächtliche Störung in böflichiter 
bon Frau Procusti erhalten zu haben, |2icije umd war audy gut ftilifiert. 
behauptet aber, e& ald Vegahlung für) enthielt zugleidy einen fzreipaß 
eriwiefene Dienftleiftungen angenom- 
men zu haben und nicht, um bamit 
ben erwähnten Gerichtsfall zu erlebi- 
gen, 


auszujtellen, die bei nächtlichen 
Ucberfällen von Näubern und Tie| 
ben vorzuzeigen ſeien und die Ueber— 
fallenen ſchützen ſollten. 

Gleichzeitig lief eine kleine Kapſel 
ein, die einen ungefaßten Diaman— 
ten im Werte von 200 Talern um⸗ 
ſchloß. Frau von en 
7 — übergab das Juwel dem Schatzmei- 
eng Pr feinen a inne | ir der Notredamefirche, nn er 
Ban Spt zutüdteeten. Sein Mad; | en Erlös dafür den armen Kran- 
folger wird der biöherige Abteilungss TON in dem großen ſtãdtiſchen Krau⸗ 
vorfteher in der Kanzlei Kohıı 9. fenhaufe zinvende, Bohn ihrer Bes 
R. Jamar. Herr Jamar war Ranzs fugmis, ihren Verwandten und 
feivorfteher im — 7 Freunden Freipäſſe gegen räuberi 
bis biefes im Jahre 1912 abgefchafft 119° Ueberfälle einzuhändigen, mach · 
wurde. Herr MaMillan, ber og te die Tame mieehrfach Gebrauch, 
Jahre alt ift, will feinen Redeng | Und ihre Unterfehrift wurde bon den 
abend in feinem Heim in La Gringe Räubeen ſtets —— Aan 
berbringen und Trinneruugen aus Lartouche, einer der namhafteſten 


zu u oo ı Krüger franzöjiiher Näuberroman- 
feiner politifhen Laufbahn fchreiben. tif, übte damals an der Epite von! 


40 bi3 50 Epiehgejellen eine Art! 
— nern von Schredfensreginent im mädhte | 
Unteroffizier Auguft Säleslan, der lichen, von einer unguweidenden Po« | 
vom Kriegsſchauplatz ala nervöfes | lizei beihügten Paris und in der, 
MWrad zurüdtehrte und feither im | Uinigegend aus. Sn Jahre 1721 
Feldlazaret Fort Sheridan in Be- | wurde er gefangen und ———— 
handlung war, warf ſich geſtern in 
Highland Park unter die Räder eins) — Zeitgemäß. M. (die Bbo | 
Zuges der Northmweftern Bahn und | tographie feines Freundes und deifen 
murbe zermalmt. Die Militärbehörde Yraut betradjtend): „. . . Mir gefällt! 
hat eine Unterfuchung eingeleitet. Nymr nicht, daß du an einem Ende 
Das Opfer hinterläßt eine Schwe- des Tilhes jigeft und deine Braut 
fter, Frau Anna Zad, Nr. 3037 Kee- om andern!“ | 
ler pe, B.: „Dieje Stellung Ht eben meine! 
Erfindung! Geht die Verlobung zu-, 
|rüc, fo Ihmeiden wir die Photogra- 
phie einfady auseinander, und jedes: 
behält feinen Zeil!“ 
— —— — 
Leſet die „Sonntagpoſt.“ 


Verdiente Ruhe. 


Thomas G. MeMillan, Ranzleivorfteher 
im Bundes,ericht, tritt zurüd, 

Ihoma3 G. MMillan, Vorjteher 

der Kanzlei des Bundesdiſtriktsge— 


⸗ 


—ñ —⸗ 
Auf 15 Monate beurlaubt. 


Die Univerſität Illinois hat ih— 
rem Präſidenten, Dr. Edmund J. 
James, einen Urlaub porn 15 Mona- 
ten bewilligt, damit er Gelegenheit — — 
habe, fich völlig von feiner Krankheit Tr * 
zu erholen. Sein Geſuch, ganz von u fett? 
feinem Boften —535 zu dürfen, * . 
wurde abſchlägig chieden. Der n.torte Wewitsnerminderungd- Me 
Bizepräfident, David Kinley, A — —R Elan. 
ihn vertreten. beit Deffere Selundheit und Fräblisfeit, Ye 
{ -— u fort Erich eine Mleine Ehastel „Dil olflorein’ 


* Wer fein Grundeigenhim ner: 35 —— — u ale 
kaufen. will, erreicht ſchnell ſeinen eher jenenpuen 
Zweck durch eine kleine Anzeige iu 
ber eitentcc = 


 # 


| 


ditenromantit. | l 
Cartouche erfreute fi in Kranf. Menn er erfannt it. 


ihm weiß aus der Erinnerung der | 
Eduard ' 


von ihren Frauen ausfleiden umd | 


Marquis von Beauffremont fönnte | 


- 


Späne. 
Mancher fühlt ſich verkannt, 


Am bitterſten iſt dulden, um 
geduldet zu werden. 


Zum Lernen iſt man nie zu 
alt, aber oft — zu jung. 


Der Schwähzzer iſt ein offener 


Pe den jeder lefen kann. 
| Der Verdienit it leider oft ıf 


das Mah für da 3 Verbdienit. 


Sagen,wadmandenft, üt 
leiähter ald tun, was man jagt. 


und mit platonifcher Yicbe. 


Seugen haben entweder ein zu 
gutes oder ein zu fchlechted Gedädht- 
ni£, 


ren...» 


Beleidigungen fol man in 
Sand, Wohltaten in Marmor fdhrei- 
ben, 


Bergib Beleidigungen! Aber 
pergiß aud), dab du fie vergeiien 
haſt. 


Seine gute Karriere ver— 
dankt mancher ſeiner Unbedeutend⸗ 
heit. 


Wernurdas Erreichbare 


zu erringen trachtet, das iſt ein 


Streber. 


Der Neid des Anderen macht 
uns zufriedener als die eigene Zu⸗ 
friedenheit. 

Ein Heuchler bereitet dem 
Teufel mehr Freude als neunund⸗ 
neunzig Sünder, — 


Es gibt nur zwei Stlafien Pien- 
chen: die Einen reden, während die 
Anderen handeln. 


DerScheintrügt: ein Wäd- 
hen mit Zaubenaugen hat mitunter 
einen Straußenmagen. 


VBenneinegemeineXüge 
zur allgemeinen Xüge wird, erfennt 
man jie ald Wahrheit an. 


Spiele nidt mit Sc 


X, 


erreicht! 


90 Flaſchen Dier für $2 


Kein Schwindel! Heberzeugt Eudj! 
Schrumm-Schrumm Go. 


liefert für den Epottpreis von $2.00 Malzertratt, Hopfen 


und andere Angredienzen, genügend zur SHeritellung don 
U Flaichen Bier, weiches an Nährwert und Gefchmad alle 
biefigen Viere übertrifft 


und dem echten Pilfener und 


? Winchener Bräu gleichfommt. 


- Schramm: Schrumm ift das einzige Fabrikat feiner Art, 
das in Unantität und Unalität volle Befriedigung ge- 


W währt. Jeder kann 
berftellen. 


e3 mit Leichtigkeit im eigenen Keim 


Unfere PBalete enthalten abfolut feinen Allohol und fünnen babe nad 
tedem Irodenen Staat dverfandt werden 
Wr garantieren aufriebenitciiended Neiultat; anbernialid wirb ber Betrag 


surkderfta 


ttet. 


Rollitändige Herjtellungs-Anmweifung in jedem Pafet. 
Zu bezichen bei Torausbezahlung des Betragcd don $2.00 (Monch Dr. 


der) oder 6. ©. D., $2.15. 


Schrumm -Schrumm 


2024 Lincoln Ave., CHICAGO, ILL. 


Agentur: \. ad. D 


VEDERLEIN, Apotheke, 


458 Welt North Avenue, Ere Cleveland. 
Vertreter erwünfcht in allen Teilen der Vereinigten Staaten. 


! 
fuß an der Madifon Str. an bie) 
Theaterunternehmer Lubliner 
Trinz verkauft worden. Auf dem 
Eckgrundſtück, 100 Fuß an der Weſt 
Madiſon Str., wird die Madiſon— 
Kedzie Staatsbank, jetzt 3131 Weſt 


Madiſon Str. ein Bankgebäude er: | 
richten, nebenan die Theaterfirma ein | 
Wanbdelbildertheater mit 4500 Gi: | 


pläßen, das auch inNebenräumen eine 
Kleintinderbemahranftalt beherbergen 
foll. Die Gefammtbaufoften werden 
auf $500,000 veranfhlagt. 

Zu $21,000 ift ein Bauplag, 100 
bei 125 Fuß, auf der Süpfeite ber 
Galt AUne., 50 Fuß öftlih von Hazel, 
von Rudolph W.Hering an Randolph 
WB. Mattefon vertauft worden. Der 
Käufer mill ein 36 Wohnungen ent: 
haltendes Gebäude zum Koftenpreife 
bon $150,000 bauen. 

Behufs Errichtung eines modernen 


Werfid nicht ins Umvermeid. | ftedenftödigen Speichers, 1301 bis 


lidye fügen fann, tit enhveder 
ı Sharafter — oder ein Tummfopf. 


Der Wohlijtand eines Dlan- 
nes richtet fi nicht nad) feinen Ein- 
nahmen, jondern nad feinen Auaga- 
ben. 


Der &Graminator iit ein le 
bendig gewordenes ragezeihen, der 
Prüfling ein eritarrter Gebdanfen- 
ſtrich. 

DeineRede fe „Ja—sa“ und 
"Nein Nein“... vorausgefegt, daß 
du dem männlichen Gejdledhte ange- 
hörft. 

Sobald man einen neuen Ges 
danfen findet, reflamieren ihn gleid) 
Dugende, die ihn verloren haben 
wollen. 


Es aibteinfidheres Zeichen 
für Das Altern der Frau: wenn jie 
nach dem Toilettemachen ſchlechtet 
Laune iſt. 

Wenn ein junger Mann 
fagt, ein junges Mädchen hätte fein 
Herz, fo it immer anzunehmen, fie 


| habe feines. 


Das Kchridt, das man auf) 
der Straße findet, nennt ma 
Schmug, das in den Büchern — Nari 
turalisınus, 


Manden Gegenstand, den 
wie dringend brauden, finden wie 
nicht, weil wir iyn zu forgfältig aufs; 
bewahrt haben. | 


Wer Butes getan Hat und mie Kols, den fie zum felben Preife 
für Frau von Veauffremont und er« | dann auf Dankbarkeit wartet, hat den von anderen Kohlenfirmen beziehen 
mädjtigte fie aud, jelber Fyreipäffe | Wert feines Wohltuns um mehr al® könnte. Die Folge ift, daß die Her- 
ftellung von Gas verteuert wird. 
"Natürlich müffen dieGastonfunenten 22* 2 


die Hälfte verringert. 


Wer ſich behaglich im eige— 
nen Hauſe fühlt, der rennt nicht in 
die Welt hinaus. Weltunzufrieden⸗ 


heit führt auch zu Weltentdedungs- 
reifen. 


ein!21 Süd Rockwell Str., der bereit an 
| bie Firma Sears, Noebud & Co. 


auf eine Reihe vor Jahren zu jährlich 
‚55,377 verpachtet worben ift, haben 
die Beſitzer von S. W. Straus & Co. 
gegen Hypothel 8400,000 zu ſechs 
Prozent Zinſen auf mehrere Jahre 
geliehen. 

Das Zinshaus an der Nordoſtecke 
der Wabeland und Pine Grove Ave., 
Grundſtück 50 bei 92 Fuß, mit $23,- 
000- belajtet, ift zu $38,500 von 8. 
P. Cooper an Milton R. Snyber ver- 
fauft worden. Ym Zaufch für die 

inshäufer 656 Grace Str., mit 

13,000 belaftet, und 2415 und 17 
Meft Congreß Str., ſechs Wohnun⸗ 
gen und ſchuldenfrei, hat John Ed⸗ 
ward von Margaret Evans das mit 
$40,000 belaftete Zinshaus 4549 bis 
57 Michigan Boulevard nebft Grund 
eingebhanbelt; e3 mar auf $85,000 be- 
wertet. 

Zu insgefamt $115,000 hat auf 
eine Reihe von Jahren die Columbia 
Banf Note Co. von Noble E. King 


ı beffen vierftödigen Neubau an ber 
| &de der Gongreg Str. und Afhland 


Avbe. gepachtet. 
— — 
Zugeſtaändnis Iuſulls. 


Gasgeſellſchaft zahlt für minderwertigen 
Koks ebenſo viel wie für guten. 
Die Peoples Gas Kigh* and Ente 

Eo. ift Befigerin der Manufacturerd 


‚ECoal and Cote Co. Bon diejer tauft 


fie Hot3 zur Serftellung von Gas, | 
und zivar ift biefer Sofas nicht fo gut 


den Schaden tragen und die Koften | 
bezahlen. Diefi Zu,eftändniffe machte 
Samuel Ynfull, Bräfident der Gas» 
gefellihaft, in der geitrigen Verband 


:lung bor der !taatlichen Nupei:ırich- 


Sedem das Seine — die} tungslommiifion. 


Wort lann Unrecht in Recht verwan ; 
deln; und beſonders richtig erſcheint, 
es uns, wenn andere ſich darnach 
richten. 


Esliegtinder Natur al— 
ler Dinge: erſt klein, dann groß. Wer 
es ungelehrt machen will und groß 
anfängt, hat die ſichere Ausſicht, tlein 
aufzuhören. 


Vielewarten auf eine außer⸗ 
ordentliche Gelegenheit, daß das 
Glück bei ihnen einkehten wird. Die 
Gelegenheit gibt es nicht, wonn du ſie 
nicht ſchaffft. 


Wer da jagt, dort uud dort 
habe idy eine gırte Gelegenheit ver- 
paßt, ſtellt ſich damit das Zeugnis 
aus, daß er zu klein iſt, wenn Gro— 
ßes von ihm verlangt wird. 


Der Himmel iſt zuweilen von 
einem dunklen Schleier bedeckt. Man 
weiß aber, dahinter flieht in reichen 
Wellen ſtrahlendes Sonnenlicht und 


„gebäude 


— 
Todesfälle, 


— — 


—3* Rudolph, 40 N; 1854 W. 13. Eır, 
% 


alper, Mary (geb. stahl). 


ı steller, Bıter, 


Yuedife, Ytliiam, 1348 N. Hamlin Ave. 
»Nobr, Charles, 526 W. 80. Zir, 

Schrader, Dr. Ysilliom, 5943 Wovdlatun Apr. 
Seib, Meta (geb. Blad), 22 I.; 4325 ©. Zus 
erantento Ave, 

Ftrakınanı, Emil. 

Zenzer, Role, 5015 Galumet Ave. 


Bauerlaubnisicheine | | 


ı 1720--839 3, Marihficld Ape., dreiftsd, Pad: | 
' Stein» Stutgebäude; Idiltam D.Hele, $100,000 | 


65 lnbarf Ave, dreiltöf. Badlteiit« | 
‚Slatgebäude; Ynna Waird, $30,000. | 
72338 5. Nolig Abe, amelltöd, Lurdfteins | 
Shulgebätde;: Kaibol, Eradidgeie don Chr 
caqo,. 825,000, | 
6518-22 Eimerald ve. breiftöcd. Baditein- | 
Anlachbäude; Evam. Salem Kirche, $21,000 | 
8 -H) Sherivin WUpe,, breiftöd, Barfftelit- | 
C. J. Relſon, 875,000, | 
42 2. Paulina Sir., ameiitüd, Backſteinge⸗ 
„bäube; 5. Yudossciwsfi, 000, 
518 Kaaditein-Ztatge- 


6 
1 Dft 72. Str., —A 

bäude: I. I. Statelcy, $70 
12242 —44 Parstell Abe, zweiltöf, Baditein- 
ediacbünde: Natbol, Ersdiögele bon Chi: 
cago, $12,000, 
11813 8, State ir, amweiltöd. FrameWopn- | 


xz 


104 


dieſes bricht dann plöblich, alies mit beue; GC. ueom, S0n00. 


jubelndem Glanze übergießend, her⸗ 


vor, wenn man es am wenigſten er˖ F 
wartet. Möge es jeht doch auch wie · F 
höheren, | 
mwundervolleren Wunfdy gibt es für |f 


der fd werden, Steinen 


alle Völker der Erde! 


u. —— 


Dom Grundei ;eutum. martt. 


Bank» und Thenterban an Madifen Str., 
Ede Kedzie Sir. 

Das Grundftüd an der Norboftede 
ber Mabifon Sir, und Sebzie Abe, 
327.5 bei 125 Fuß, welches ber ver» 
ftorbene Bänler Byron 2. Smith vor 
breißig Jahren ctivorben und für das 
g * aa ——— ee 

e au agen hatte, bon 
feinem —* dem Pre 
KoBT.BoD öber über $800 


€ bon 
Me] © 


| 

| 

Sat genug davon. | 

Er: Alles, was 

wir jet wollen, it 
Rekonſtruktion. 

Sie: Ich will dir 

mal etwas ſagen. 

ich bin e3 jekt müde, 

meine Tektjährinen 


Kleider und Hüte 
au renovieren. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHERS 
ASTORIA!' 


ma2smifrfongmt 


Radikalheilung 


Nervenihwäde 


Echwache, nerdoſe Verſonen. geylagt donHofn 
ungslofigfeit und fhlehten Zıöumen, eridd« 
slenden Ausflüffen, Brufts, Rüden und Ropfs 
Gmerzen, Haaraudfell, Abnahme des Gehd:s 
4. der Eeblraft, otarıh, Magendräden, Etubi 
| »erftopfung. Mübigteit, Erräten,Bittern, Gerz 
lovien, Vrubellemmung, Wenglilifeit uns 
Zrübfinn, erfabren aus dem „Jugendfremmd”, 
vie alte Molnen Ingendbliher Werirrungen 
jrüundlih In türgeftee Zeit, und Gtrifte 
Buimsiis, Arampfader- and Wailı " 
ner völlig neuen Methode auf einen EiMag 
sebeilt werben, 

Chiden Sie 25 Gens in Tirlefmarten 
ür die neuefte deuifhe Auflage diefes Interefe 
anten und lebrreiden Yucdes, mweldes vun 
Nung und Mit, Diann unb Frau, alefen mer» 
sen follte, und abreiliren Eie fidrem Prief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 2. St., New York, N. Y. 


„Der He it au baden In Ehicans 
dei Welig Echmibt, Buhhandlung 333 Dean 
korn Eir.. Room 816. 2amilon® 


5508 


laufen eınen pradtvolien 
e- 200.00 Phonograph, iu⸗ 
Be Vagerbausgclaffen. Lied 
it cine fehe feine Da 
fhine und aut wie 
cu, mit 24 Siüden Re 
cords und Diumantiiadel 
frei. Wir haken ferncı 
Fr cinige andere „ocleine 
Pbonographen, bie mir 
er zu einem Cchleuberpreiä 
Br berlaufen, ba wir Play 
u gebrauchen, 

Ferner lind eier ne 
sivungen, Diele Woche 
amei pradtvolle edit 

Ri Reber PBarlorsGcts, wer! 

$175.00 jedes, „u Eurem 

eigenen Preis zu berlaufen; au ein Care 
Vo Relour Parlors-Cer neueflen Et:ls, nur 30 
Tage gebraudt. Liberty Bonds in blung 
genommen. Dies ift eine wundervolie er 
legenheit. Aommt fofort, Freie Ablieferung 


Western Furniture. Storage. 


28310 ®. Sarrifon Str. 


Dtier bon 9 morg. bis 9 abd8,. Sonntag 10-4. 
In22fonmitmi 


Hew Life Herb Remedies 


Rräutermweine 
81.25 
die ᷣlaſche. 


— 


Kräutertees 


50e nd 81.00 
daB Palet, 


Spezierle Miſchungen für Aſthma, Rheuma 
tismus, Zugertranlheit. Gatlenſteine, Haus 
franfheiten, Biutarmut, chro. Berſtooſuug, Ma⸗ 

Waſſerſucht, Nexrvoſitat, of 
fene Wunden, Bettnäffen, Intsündangen ber 
Blafe, Nieren, Lungen und Heri, Adernverfal- 
hung, Prrauenieiden, fuwie für alle anftedenden 
Stranibeiten, wie Maiern, Siarrlah und Th- 
—— Inffsenza, Waflerpoden unb Tiyh- 
theritis, 


Frieda Voges, 1764 N. Wells Str 


elepyo on: Lincoln 6738. 
Gtabliert feit 1851. 
ınsfonmi* 


 WILLIAM B. LÜCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


More - Neuheiten. 


(Eigendientt der Abendvoſtꝰ.) 
Rockmuſter. 


Dieſer Rock iſt mit doppelter 
Turnica ausgeſtattet und wird mit 
einem breiten Gürtel getragen. Am 
unteren Rand hat er eine Weite von 
13% Yard. 


Größe 26 erfordert 314 Yarbs 36 
Zoll breite? Material, 1% Yard 
gteichbreites Futter mıd 14 Yard 40 
Zoll breites Material für den Gürtel. 

Schnittmufler Nr. 9313 in Grö- 
ben 26—34 Zoll Taillienmaß und 
für junge Mädchen im Alter von 16 
und 18 Jahren. 


SBhnittmufter find unser Angabe ber 
vewünichten (ürähe und der Beireflen- 
den Nummer negen Cintendung ven 1% 
(Sente au besieben dur bie „ 
—— der „Abenhpoft“, 223 


fbinaten Str, Chicago, AL 
Vlonen Orbers“ follten 


* 





Kraantlollen — 


‚amten daS befte Mittel, fraffe Uebel, 


Chicago auserkoren. jungen — Xurner Scoyts — guiges | ftänbe abzufgaffen. 


— 


Nächſtes Bundesturnfeſt wird im 
Jaehre 1921, hier ſtattfinden. 


Desgleichen DieBundestagfakung 


Eine Million für den Wiederaufbau des 
Bundes aufzubringen. — Deutſche 
und engliſche Sprache zuläſſig. — 
Borort bleibt beim Bezirk Indiana. 


(Eigenbepeläie ber „Abenbpoft“.) 


Rouispille, Ky., 24. Juni 1919. 

Die 27. Tagfagung ded Amerita- 
nifhen Qurnerbundes gehört ber 
Vergangenheit an. Bebeutend fchnel- 
ler als irgend jemand zu hoffen 
magte wurden heute nachmittag die 

no borliegenden Gefchäfte erledigt, 
und eine große Anzahl der Delegaten 
verläßt noch heute abend bie gajtfreie 

Stadt, um zu ihren Gejhäften und 

ihrer Familie zurüdzufehren. 

An der Shluffitung .Tam nod 
ein für Chicago bebeutfamer Antrag 
zur Annahme; e8 wurde nämlich be- 
Ihloffen, im Jahre 1921 nicht nur 
die 28. Bunbdestagfagung in Chica= 
go abjuhalten, jondern in Berbin- 
dung mit diefer ein Bundesturnfeſt, 
fo großartig wie e3 noch) nie ba war. 
Diefes Zurnfeit joll in dem bis da— 
Bin -vorausfihtlih fertiggeftellten 
Stadium ftattfinden, und bie Tur- 
ner rechnen darauf, außer den an ben 

. Vorführungen teilnehmenden Turne- 
rinnen und Turnern gegen 100,000 
Zufhauer heranzuziehen und daburd) 
das Feit zu einem- vollen Erfolg zu 
machen. — 

Um die geſtern bei den Debatten 
über die ſogenannte neue Kreiseintei⸗ 
lung und beantragte Abänderung in 
der Zuſammenſetzung des Bundesvor⸗ 
ortes verſäumte Zeit wieder einzuho⸗ 
len begann die heutige Sitzung der 
Bundestagſatzung des Nordamerika⸗— 
niſchen Turnerbundes bereits um acht 
Uhr morgens. 

Für den Wicderaufbau des Bundes. 

Als erfter Punkt‘ auf der Tages- 
ordnung ftand. die zmeite Empfeh- 
lung de Komites für Yundesangele- 
genheiten, einen Antrag ded Bezirkes 
Sndiana autzubeißen auf Schaffung 
eines yond3 bon einer Million Dol- 
lard. Die Zinfen dieſes Betrages, 

“ welcher jelbjt unangetaftet und geiij- 
fermaßen nur ein Rejervefonds blei- 
ben foll, jollten dazu verwandt wer- 
ben, dem Bund die Mittel an Hand 

u geben, ohne Rüdficht auf die Ko- 

— voranzugehen mit den not⸗ 

wendigen Arbeiten für den Wieder⸗ 

aufbau und die Ausdehnung des 

Bundes. 

Verhältnismäßig nur lkurz war 
die Debatie. Von vornherein zeigte es 
ſich, daß die überwältigende Mehr⸗ 
heit der Delegaten ſich großes von 

dem Plane verſpricht. Wenn auch die 

Zweifler nicht fehlten und warnend 
‚ihre Stimmen erhoben, jo kam doch 
ſchließlich dieſer Vorſchlag mit gro⸗ 

. Ber Begeifterung einftimmig zur An⸗ 
nahme. Natürlich verhehlten fich-die 
Zurner nicht, daß eine derartige ge- 
waltige Aufgabe nicht in einem Dio- 

net, aud) nicht in einem Jahre gelöft 

werben . fann, fjondern Zeit zur 

Durhführung gebraucht wird, doc 

Iprachen fie ihre Genugtuung darüber 

aus, daß mwenigfiens endblih einmal 
ein Anfang m diefer Hinſicht gemacht 
wurde. 

Daß aber die Turnerdelegaten 
zaicht nur Beſchlüſſe faſſen, ſondern 
daß fie auch tatkräftig handeln kön— 
nen, dafür wurde der Beweis gelie- 
fert, ald Zurner Henry 3. Ihiel von 
Pittöburg den Antrag ftellte, mit dem 
Sammeln für denMillionenfonds fo» 
fort unter den Delegaten zu begin- 
nen. In faum 10 Minuten waren 
$7025 gezeichnet, Dabon bon denen 
des Bezirks Illinois 31125. Turner 
Wild von Chicago fchlug gleichzeitig 
die Vornahme einer Benny-ffampagne 
unter den Turnjhülern por und fand 
mit feinem Borfchlag freudigen An 
lang. 

Zunädft famen eine Anzıhl weite: 
rer, bauptjählih auf die Art und 
Weiſe der Gefhäftsführung in dem 
Bunbesvorort und den Einzelbezirien 
bezügliher Empfehlungen zur XAn- 

“ nahme, und dann fette mwieber eine 
längere Debatte ein. 

Beide Spradhen zuläffig. 

Zwei Empfehlungen waren «3, 
welche die Veranlaffung dazu gaben. 
Zuerft der Antrag, alle Gejchäftsver- 
banblungen, Sorrefpondenzen, Be- 
richte ufw. in beiden Spraden, in 
ber beutfchen fomohl ala au in ber 
LZanbesiprache, zu führen. Diefe 
Empfehlung fam zur einjtimmigen 
Annahme gegen den Minberheitäbe- 
riht ded Turner Rautenberg vom 
Bezirk Weit Nem York, welcher be- 
fürwortete, nur die Landesfprache 
anzuwenden. Die Wenberung bes 
Namens Nordameritanifcher Turner: 
bund in Amerikaniſcher Turnerbund 
fam gleichfalls einftimmig zur Ans 
rahme. 

Dem langjährigen verbienftoollen 
Bundesturnlehrer Seorge Brofius, 
der in finanzieller Hinfiht unter 
ſchweren Schickſalsſchlägen zu leiden 
hatie, wurden vom Bund 8406 für 
geleiſtete Dienſte bewilligt. Den 
Bezirken Rody Mountain und Süd 
Gentral wurden megen ihrer miß- 
tichen finanziellen Lage die ſchuldigen 
Bunbesfteuern erlafjen. 

"Ein Vertreter deö neu zu ermäh- 
(enden Bunbesporortes joll ben Be: 
zirt Connecticut befuöhen, vamit die- 
jer, welcher. feinen Austritt aus dem 
Sund für den 1. Januar 1920 in 
Ausficht aeftellt Hatte, dem Bunde 
erbalten bleibt. » 3 

Die Anftellung eine neuen Bun 
deöbeamien, eined fogenarrten Yyeld- 
fefretärs (Fyielb jecretary), wurde be- 
fhlojjen, aud bie Schaffung einer 


ißen. i “ 

Ueber die Zufunft des Bundes⸗ 
organd, der Xı er!.arijchen Turn 
zeitung, murbe bin unb ber gejpro- 
hen. Es fam zum Ausbrud, daß die 
Zeitung ein Bi.beglieb wernen mütte 
zwifchen den einzelnen, zum Bunb 
gehörenden Vereinen. Die Anre- 
gung Mmurbe gemadt, bie ve 
tung den Yundesmitgliebern einfach 
ins Haus zu fhiden und dann von 
jeden. Mitgliede eine Ertraft:uer von 
einem Dollar zu verlirgen, bow 
ftellte fi die Unmöglichkeit der 
Durführung diefes Vorfchlages her- 
aus 


us. 

Auf Antrag des Turners Grand 
aus Chicago wurde ſchließlich be⸗ 
ſchioffen 

a) das Halien des Bundesorgans 
obligatoriſch zu machen; 

b) den Bundesvborort zu beauftra⸗ 
gen, eine Vorlage auszuarbeiten, um 
eine wöchentliche oder monatliche 
Zeitſchrift herauszugeben, und dieſe 
Vorlage den Vereinen zur Urabſtim⸗ 
mung zu unierbreiten. 

Dann trat Vertagung bis zwei 
Uhr nachmittags ein. 

Sei es nun, daß die Delegaten 
nachgetade durch die Verhandlungen 
ermübet wurben oder möge es auf 
einen Zufall zurückzuführen ſein, 
Tatſache iſt es jedenfalls, daß die 
Geſchäfte am Nachmittag in ſchnel⸗ 
lerer, man möchte beinahe ſagen, 
freudigerer Weiſe abgewickelt wurden, 
wodurch es ermöglicht wurde, die 
Tagſatzung noch heute zum Abſchluß 
zu bringen, nachdem ſchon die Be— 
fürchtung laut geworden war, daß 
noch ein weiterer Tag dazu nötig ſein 
würde. 

Der Mangel an Turnlehrern. 

Der Ausſchuß für Seminarange— 
legenheiten brachte einen Antrag ein, 
bon dem die Leitung der Anftall bie 
Hoffnung begt, ‚daß er dazu beitra- 
gen wird, dem cdronifhen Manyel 
an ITurnlehrern in den Turnbereinen 
wenn auch nicht ganz zu befeitigen, 
fo doch ftarf zu mildern. Die Em: 
pfehblung, melde einftimmige \.n= 
nahme fand, fieht vor, daß die ein- 
zelnen Bezirke das Recht haben fol= 
len, geeignete Kandidaten zur unent» 
oeltlihen Abfolvierung eines belon- 
beren, auf ein Nahr berechneten Yu3= 
bildungsfurfes zum Zurnlehrer vor= 
zufchlagen. Diefe Kandidaten, tmelche 
minbeftend 18.%abre alt fein jollten, 
müßten fih ald Gegenleiftung ver- 
Ipflichten, nach beendigtem Surfus 
mindeftend zwei ahre einem zum 
Bunde gehörenden XYurnverein als 
Qurnlehrer zu dienen. Diefer Spe- 
zialkurſus ſoll jedoch nur dann ab— 
gehalten werden, wenn mindeſiens 
acht Teilnehmer vorhanden ſind. 

Beſchloſſen wurde weiterhin, auf 
vier Jahre ausgedehnte Sommer⸗ 
kurſe von je vier Wochen zu veran⸗ 
ſtalten, an denen nur die bis zu 
einem gewiſſen Grade zweckmäßig 
vorgebildeten Vorturner zugelaſſen 
werden ſollten. 

Von der von gewiſſer Seite an—⸗ 
geregten Erhöhung der Bundeskopf⸗ 
ſteuer von 35 Cents auf 50 Cents 
wurde abgeſehen, da, wie viele Dele— 
gaten mitteilten, in ihren Vereinen 
dadurch Unzufriedenheit erweckt wer⸗ 
ben würde. Dem Bundes-Schatz⸗ 
meiſter wurde geſtattet, im Notfalle 
mit Zuſtimmung des Bundesvor— 
ortes etwa nötige Gelder der Summe 
zu entnehmen, welche für das Bun— 
desſeminar beiſeite geſetzt wurde. 
Dieſe Summe wurde, wie in den letz— 
ten Jahren, wieder auf 86000 feſt⸗ 
geſeizt. 

Der folgende, vom Bezirk New 
VYork eingebrachte Beſchlußantrag 
wurde einſtimmig gutgeheißen: 

Gegen alle Zwangsgeſetze. 

Die Suspendierung der Rede⸗ und 
Preßfreiheit und die Verkürzung des 
Rechts der Verſammlung zur Yörbe- 
rung ziwedmäßigerBeftrebungen mäh- 
rend bed Melttrieges haben Zuftände 
berborgerufen, bie in ber Republit 
der Vereinigten Staaten von Ameri- 
fa für unmöglih gehalten murben. 
Realtionäre Organifationen, von ber 
Geldmacht diefes Landes mit Mitteln 
reichlich verfehen, wurden gegründet, 
um ihre egoiftifchen Beftrebungen im 
öffentlichen Leben Ameritas durchaus 
ſetzen. 

„Disfuffionen abweichender Mei- 
nungen mwurben oftmal3 brutal uns 
terbrüdt. Getreu unferen Grunbdfät- 
zen, bie wir in der harmonifchen frei= 
heiten Entwidlung des Einzelnen 
im bemoftatifchen Gemeinmwejen das 
eritrebensmwerte Ziel erbliden, vollauf 
bewußt der Pflichten, die jedermann 
gegenüber jeinen Mitmenfchen in öto= 
nomijcher, politifcher und fozialer Be- 
ziehung erfüllen follte, erachten mir 
es als zwechdienlich, daß ſowohl der 
Vorort des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes, als auch die einzelnen 
Vereine ſich öffentlich mehr betätigen 
und zwar wenn möglich in Verbin» 
dung mit gleichgefinnten fortfchritt- 
lichen Kreiſen des amerilaniſchen 
Volkes. 

„Wir haben volles Vertrauen zur 
freien Diskuſſion aller Fragen des 
politiſchen und wirtſchaftlichen Le— 
bens des Volkes und erblicken in der 
Einführung des Referendums und 
der Rüdberufung der erwählten Be- 


Dr. F. O. Carter 


Auge, Ohr, Nase, Hals 


Spezielle Breife für Brillen: 


Vergoldete $4, $5, $6, 57, 38 
Maffives Golb....$6, $7, $8, $9, 310, 92 
Angenleiden behandelt. 

22 Jahre an State Straßze. 


Franklin O. Carter, M.D. 

Nr. 120 &. Etate Bir, 
eine Tür nördlid bon 

Zänlib 9 bis 6, 


‚weiter floor, 
Ihe Fair. 
Conntagd 10 LIis 12. 


„Wir nehmen entfchieven Stellung 
gegen alle Smangsgejeße, die eine Be- 


Ihräntung ber Lebensgewohnbeiten | 


berbeiführen, befonvder3_ verdammen 
wir bie Prohibition, - die jet einge- 
führt werben foll, al3 unameritanijch 
und undemofratifh, des ameritani- 
hen Boltes unwürbig und aller ge- 
funden Vernunft bohnfprechend.“ 

Der vom Bundesporort angeregten 
Einteilung bed Bundes in fieben 
Kreiſe wurde zugeftimmt, und e& 
wurde beſchloſſen, Tagſatzungen, 
Turnfeſte uſw. ſowohl im Buͤnd als 
auch in den Kreiſen und in den Be— 
zirlen abzuhalten. 

Dem Bezirk Indiana wurde auch 
für die nächſten zwei Jahre der Bun— 
desborort überlaſſen. Der Bundes⸗ 
ſchriftwart Turner Steichmann 
dankie der Tagſatzung im Namen 
auch der anderen Bundesbeamten für 
das ihnen durch dieſen Beichluß be- 
wiejene Vertrauen und gab die Ver: 
figerung ab, daß fie aud) in Zukunft 
ihre ganze Kraft dem Bunde widmen 
mwürben. 

Chicago auserkoren. 

Einftimmig wurde ber Beihluß 
gefakt, im Nahre 1921 in Chicago 
niht nur Die regelmäßige nädhite 
Bundestagfagung abzuhalten, fon» 
dern unmittelbar vorher auch ein 
großartige YBundesturnfeft zu ver⸗ 
anftalten, da3 alles bisher Dageive- 
jene in biefer Beziehung in den 
Schatten ftellen foll. Zurner Grand 
überbrachte der Iagfagung eine in 
herzlichen Morten abgefahte Einla- 
dung des Bürgermeifterd Thompfon. 

Zurner Willig erinnerte die Deles 
gaten daran, daß fie durch den ge— 
faßten Befchluß, ein Bundesturnfeft 
abzuhalten, eine‘ weitgehende Ver- 
pflitung übernommen hätten und 
nunmebr aud alles in ihrer Macht 
Stehende tun müßten, das Feft zu 
einem burchichlagenden Erfolg zu 
machen. Bei der Größe des in Au3- 
fiht genommenen Feitplages — des 
neu zu erbauenden Stadion? — 
fönne eine nachhaltige Wirkung auf 
die Zufchauer nur dur große Maf- 
fen erzielt werben, und biefe Maffen 
berbeizufchaffen, dazu müßten alle 
Bezirke und in den verfchiedenen Be: 
zirfen mieberum die einzelnen Ver⸗ 
eine mithelfen. 

Ein Antrag wurde angenommen, 
den teihnifchen Ausfchuß des Bundes 
anzumeijen, in Verbindung mit dem 
Feſtausſchuß des nächſten Bundes— 
turnfeſtes, bis ſpäteſtens zum 1. Ja— 
nuar 1020 ſolche Veränderungen in 
der Bundesturnfeſtordnung vorzu— 
nehmen, als nötig ſind, um das Ver⸗ 
einswetturnen auf dem Turnfeſt zur 
Vorführung zu bringen. Der tech— 
niſche Ausſchuß wird ferner ange⸗ 
wieſen, auch die nötigen Vorlehrun⸗ 
gen zu treffen, um die Beteiligung 
von außerhalb des Bundes ſtehenden 
turneriſchen Organiſationen am 
Wettbewerb zu ermöglichen. 

Damit waren die der Tagſatzung 
vorliegenden Geſchäfte erledigt. Die 
Delegaten ehrten das Andenken des 
vor einigen Tagen verſtorbenen Tur⸗ 
ners Francis P. Becker, des früheren 
langjährigen Sprechers des St. 
Louis Turnbezirks, durch Erheben 
von den Sitzen. Dann ſprach der 
Sprecher dem gaſtgebenden Verein, 
der Louisville Turngemeinde, für die 
dargebotene Gaſtfreundſchaft den 
Dank der Tagſatzung aus, und unter 
Abſingung des machtvollen Turner⸗ 
liedes „Ein Ruf iſt erklungen“ kam 
die 27. Bundestagſatzung des Ame—⸗ 
rikaniſchen Turnerbundes zum Ab— 
chluß. 

Gewiſſermaßen als Abſchiedsfeſt⸗ 
lichleit veranſtaltete die Louisville 
Turngemeinde am Abend in der 
Turnhalle einen großen Feſtkommers 
mit Damen, bei welchem manch fro— 
hes Lied erſchallte und mancher 
Humpen geleert wurde auf das Wach— 
ſen, Blühen und Gedeihen des Bun— 
des. A. Danneberg. 

— — —ñ— — 


Parteiloſe Delegatenwahlen. 


Dem. Countyparteileitung ſchlägt fie 
zum Verfaſſungskonvent vor. 


Erwählung der Delegaten zum 
ſtaatlichen Verfaſſungskonbent ohne 
Rückſicht auf ihre Parteiſtellung und 
ein dahingehendes Abkommen mit 
der republikaniſchen Parteileitung 
wurde in der geſtrigen Sitzung des 
Vollziehungsausſchuſſes der demo— 
tratiſchen Countyparieileitung befür⸗ 
wortet. Die Befürworter des Plans 
geben als Grund dafür den Wunſch 
an, die Wahl von möglichſt tüchtigen 
Männern in den Verfaſſungskon— 
vent zu ermöglichen. In republis 
tkaniſchen Kreiſen ſpöttelt man dar⸗ 
über, daß die Demokraten auf dieſe 
Weiſe etwas für ihre Partei zu retten 
ſuchen, da ſie ſich wohl bewußt ſeien, 
daß die Partei in der nächſten Zu— 
funft nicht die geringſte Ausſicht auf 
Erfolg habe. 

Die demokratiſche Parteileitung 
beſchloß, ihren Plan der republikani— 
ſchen Parteileitung zu unterbreiien, 
und betraute damit George E. Bren- 
nan, John F. O'Malley und Dennis 
%. Egan. Brennan, von dem ber 
Plan auszugehen Tcheint, erklärte, 
daß unter den Beitimmungen bed 
Gefehes, das die Wahl zweier Dele: 
gaten in jebem Senaisbezirk vorſieht, 
3. B. David E. Shanahan in feinem 
Senatöbezirt nit zum Delegaten 
erwählt an fönne, ba ber Bezirt 
überwältigend demofratifch fei. Das 
follte vermieben werben. . Wie ber 
Plan fi in der Prarid durchführen 
laſſe, ſei noch fraglich. Brennan be⸗ 
fürwortete, die Aſſociation of Com— 
merce, den Cith Club, die Civic Fe— 
deration und ähnliche Organiſctio⸗ 
nen tüchtige Männer als Kandidaten 
für den Verfaſſungskonvent aus⸗ 
wählen zu laſſen. 


Ceſet die Sonntagpoſt. 


n« re, 


Im Schieber-Hotel: 
Und ber Zeit ber Rahrungsmittelnnt 
in Deutſchland. 


Die Halle des Grenzhotels füllt 
ſich. Zwiſchen eleganten Gehpelzen 
ſchieben ſich die Hyänen der Zunft 
über die Wahlſtatt; zerknitterte 
Männchen fahlen Alters, kräftige 
Jungens lungern herum und angeln 
nach einem Blick, der ſie in einen 
Winkel außer Hörweite kommandiert. 
Irgendwo in der Stadt haben ſie 
ihr Vermögen — zehn Pfund Scho- 
folade oder hundert Gramm Santo- 
nin — vergraben, irgendwo in ihren 
Träumen fließen Ströme von Biünt- 
öl, auf geheimen Wegen gepumpt, 
häufen ſich Berge türkiſchen Tabaks. 
Sie ſtehen an Treppenpfoſten gelehnt 
und ihre Augen telegraphieren draht. 
[08 freu und quer Der jdhöne 
Mann fommt die Treppe herunter 
— der Läufer auf der Treppe hat 
Löcher befommen, die Sagd nad 
dem Einfuhridein ijt über ihn Hin- 
mweggegangen, jahraus, jahren — 
der jhöne Mann läßt fi in den 
Korbjeffel fallen und hält Cercle ab, 
Phantajtiihe Gerüchte gehen über 
ihn um: er joll jo viel edhte Aus- 
fuhrjcheine bejigen wie alle anderen 
zulammen; er jchreibt zweifelhafte 
Sched3 aus, die prompt honoriert 
werden, und wird bon einem aktiven 
Bankdireftor auf offener Straße ge- 
grüßt. Er fol eine Tochter haben, 
der er jeh3 Einfuhrbemilligungen 
als Mitgift geben fann. Er jol — 
aber nur die Dame mit der roten 
Sade weiß und lächelt, 

Plögliy it ‚eine merkwürdige 
Stille über das Bejtibül gefommen. 
Einige jind verfhwunden — warum, 
wohin, durd melde Tür? Niemand 
weiß e3; Der junge Herr aus Kroto- 
hin und der Bielefelder jehen ji) 
an wie Xiere, denen der Ausweg 
verjperrt it, und lächeln fatal und 
beflommen in die Luft. Man hört 
die XTragödin aus Wien erregt 
ihnaufen und mit Eidedjjen-Jingern 
Ihren Bompadour durdjudyen. Der 
ihöne Wann Hat einen Zettel aus 
der. Tajdjye gezogen, auf dem die Yü- 
ge, Ankunft und Abfahrt, verzeidy 
net jind. Er beginnt über da8 Beam- 
tentum zu jchfmpfen, über feine Bor- 
niertheit, jeine Arroganz; vor und 
nad) der Revolution, e8 jei fi) gleic 

eblieben. Alle niden. Sch begreife 
ar nicht, was fie mit einem Male 
nur haben. Verloren und verjtaubt 
hängt über ihren Köpfen ein Plafat 
an der Wand: „Gebt euer Gold dem 
Baterlande!” Niemand fieht eg, nie- 
mand hat e8 in all den Wochen je 
gejehen; e8 ijt nur fo Hängen geblie- 
ben wie ein vergejjener Regenjdirm. 
Da öffnet ji eine Tür, und bie 
fleine Eljäjjerin geht an den XTifch, 
an den Korbjejleln vorbei, erregt und 
dajtig und jagt — jie weiß nicht 
mehr, welche Sprache ſie ſpricht — 
mit halber Stimme, aber hart wie 
ſplitterndes Glas: „On a arreté 
trois pour ſchiebertage!“ 

Die Wände des Veitibüls erblei- 
hen im Wiederjchein Falfweiher Ge- 
jihter ringsum. Ich ftehe auf: meine 
Spradfenntnijje jind um ein hüb- 
iches Wort bereichert. 


— =———. 


Der alte Herr. 


(In Biälzifher Mundart. y 
Zer Kind3magd begegnet e alter Herr. 
Gott's Blitz, die Magd is ſchee, 
Sie hot e kleenes Kind uffm Arm, 
Der alte Herr bleibt ſteh. 


Ei was e ſchee Kindche,“ ſächt er zu 


ihr, 
„Wie frifch die Aagelin ſin, 
Un die Vader grad wie die Rofe fo 


rot 
Un niedlide Grübder drin. 


Du bifht giwiß brav, du goldid Ding, 
Vier fann jo nich artiger jei, 
ch gab viel Geld drum, hatt ich dich 
Un wärfcht du Engelche meil“ 


In mie er fo redt, fo bat er nor alla 
nit ’3 Kind, fondern '3 Mädche betracht, 
Die bot fich drbei ihren Teel' gedentt 
Un bot ganz heemlich geladjt. 


„Ei,“ fächt je zum Kind, „faadh: Lieber 
err 


Wann Sie eſo freundlich ſin, N 
Eo faafe Se mer aad) e neui Haub, 
Damit ih noch hübfcher bin.“ 


Do grabblt der Alte gar gichtwind im 
Sack 


Un holt e paar Taler raus, 
Und gebt ſe Aa voller Zärtlich- 
1 


e . 
Als wär's e Blumeſtrauß. 


Die nemmt ſe * fügt zu dem Kleene: 
„0 

Sch geb aa) e Händde dem Herrn, 

Dann jebiger Zeit is's e Seltenhett, 

Hot eenr di Sinne fo gern.“ 


Do fährt 'm de Kind mit der Yano 


ind Gelicht, 
Un fie fäht: „Befehl mich gar 'chee!“ 
Un geht mwidder fort. un der Alte gudt 
Un gudt un bleibt al3 noch fteh. 


Do hat er zwee Sache gſehe noch: 
's Kind hat 'm mi'm Armche gwinkt, 
Un drei junge Soldate, die habe die 


ag 
Mit Kichre un Scherze umringt. — 


Ich weeß nit, des ee wie des anner war 
Juſcht nit ſei bſunnerer —* 
ann er bot nit ga dem freundliche 
in 
Un gebrummelt bot er fo maß. 
— — — —— 

— Halbtrauer. „JIſt es wahr, 
dein Onkel iſt ſo krank, daß du auf 
alles gefaßt ſein mußt?“ 

„Da ierit, nicht auf alles. Ich erbe 
nur die Hälfte.“ 

-— Gefährlihe Probe. — „...Ein 
Rezept haben Sie nicht mitgebracht? 
Dr mwa3 follen denn da3 für Pillen 
ein, bie $hre Frau haben will?" — 
„Deed mweiß i’ aa’ net... Sie könnt 
mir ja berfhieb'ne zur Aus⸗ 
wahl mitgeb'n!“ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 
SASTORIA 


Abendpoſt Chlengo, Mithönt, den 25. Junt 1949. 
— — 
reichs 
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(Barifer Brief der „Neuen Zürcher Zeitung“.) 


Der Kongreß der Federation 
der Eifenbahner, ber Mitte 
Mai in Paris tagte, ift fynıptoma= 
tifch durch die Betonung der beiden 
Tendenzen, bie im Schoße des fran= 
zöſiſchen Syndikalismus nebeneinan⸗ 
der fortbeftehen: die revolu= 
tionäre und bie reformifti>- 
ſche. Ein offizieller Rebner bat 
zwar erllärt, daf e3 fich mehr um 
einen Streit um Worte ala ber 
Doltrinen handle und die,Confebera= 
tion Generale duXravail” aud dann 
auf dem Boden de3 Klaffentampfes 
bleibe, wenn fie auf dem Wege ber 
Diskuffion mit den Unternehmer: 
ſyndikaten die Verwirklichung ber 
Arbeiterforderungen verfolge. Die 
Debatte zwiſchen den Anhängern des 
Umſturzes nach bolſchewiſtiſchem 
Muſter und denjenigen der Verhand— 
lungsmethode ließ nichtsdeſtoweniger 
die Leidenſchaften aufeinanderpral⸗ 
len; die erſteren verwerfen jede Zu— 
ſammenarbeit des Proletariats mit 
dem Kapitalismus — und handle es 
ſich um den Wiederaufbau der zer—⸗ 
ſlörten Landesteile oder die Mit- 
wirkung an der Internationalen Ar⸗ 
beitergefeßgebunag, mie fie fich ber 
Eelretär der €. ©. T., Xoufaur, hat 
zufulden tommen laffen — und 
bezeichnen die foziale Reform als 
einen „Circulus vitiofu3”. Die na— 
tionale Richtung, zu deren. Sprecher 
fih der Setretär de Eifenbahnper- 
bandes Bidegarran machte, und ber 
heute noch die Mehrheit der franzd- 
fiſchen Gewerkſchaften Gefolgfchaft 
leiſtet, wies umgekehrt auf die er— 
zielten Reſultate: Achtſtundentag, 
Minimaltarif, paritätiſche Kommiſ— 
ſonen, hin, die dem revolutionären 
Programm: „Alles oder nichts“ vor⸗ 
zuziehen ſeien. Immerhin kann ſich 
auch der „nationale“ Syndikalismus 
nicht von der Politik freihalten, die 
nach überſtandenerKriegsgefahr in die 
alten Geleife der Internationale zus 
rüdtehrt, ftatt fich auf die wirtfchaft- 
lie Domäne zu befchränten und ber 
fozialiftifchen Partei diefe Tätigkeit 
zu überlaffen. Die €. ©. T. gräbt 
fi mit ihrer Einmifhung in bie 
Politit Frankreichs einen mächtigen 
Zuſtrom aus anderen Kreifen bes 
Voltes ab. 

Denn der Syndifatzgedban- 
fe ift eine der fichtbarften Kund- 
gebungen de3 neuen politif&-wirt- 
Ichaftlichen Geiftes, den der Krieg 
und feine ‚jozialen Yolgen gezeitigt 
haben. Der 1. Mai war mit einer 
bisher unbefannten Didziplin aller 
Ermwerböflaffen begangen morben, 
wobei zum erftenmal bie Arbeitge- 
berverbände ihren Mitglievern ba3 
Seien ebenfalls zur Pflicht madten. 
Preffe, ftaatliche Verwaltung, tom- 
munale Transportanſtalten, Vergnü⸗ 
gungs⸗ und Trinklokale beobachteten 
die Streilparole nicht weniger gewiſ⸗ 
ſenhaft wie die Syndikate der 
Bourſe du Travail“. Selbſt die 
Eiſenbahnen markierten ihre Soli— 
darität mit der arbeitenden Welt 
durch eine Unterbrechung von fünf 
Minuten, ſo daß in einem gegebenen 
Momente in ganz Frankreich „alle 
Räder ſtillſtanden, weil der ſtarle 
Arm der C. G. T, es ſo gewollt”. 
either find neue Lohnftreit 
gefolgt, in der Belleibungsd- 
inbduftrie, mo er fortdauert, ım 
Banktfacdhe, mo bie Angeftellten 
über die Koalition bed Erebit IHyon= 
naid, der Societs Generale, bed 
Comptoir d’E3compte nah zmölf 
fehr torrett verlaufenen . Kampf: 
tagen den Erfolg dabontrugen, Die 
Barifer Bantünternehmen, die ge= 
glaubt hatten, mit ihcem haustreuen 
Perfonal durchzuhalten, und es ab— 
gelehnt hatten, mit dem Syndikat 
der Angeftellten auf ftorporativem 
Fuße zu verhandeln, mußten, den 
Einigungsvorſchlag des Arbeitäminis 
ſters Colliard, — eines ehemaligen 
Arbeiters, den Clemencea: zum Mi: 
niſter gemacht — annehmen. 

Der Ruf nach gewerkſchaftlichem 
Zuſammenſchluß wird unter dem 
Druck der täglich ſchwieriger werden⸗ 
den Exiſtenzbedingungen heute ſelbſt 
von denjenigen erhoben, die die Fahne 
des Individualismus hochgehalten 
und bis vor kurzem den Syndikalis— 
mus als recht für ſchwielige Hände 
betrachtet hatten. Den Reigen er- 
öffneten die Bühnentinftler, 
die fih zu einer „Hebesration bu 
C.pectacle” zufammenyefhloffen ha= 
ben, in welcher fie fich nach Katego- 
tien gruppieren. Die Kleinen Rollen 
und Choriften fordern einen Mini- 
maltarif und Schuß vor ber illoya= 
len Konkurrenz durch die fogenann= 
ten Mebettes, bezahlenbe „Schaufpie- 
lerinnen“. m Theater wie ın ber 
Preffe graffiert das Amateur-Unmes 
fen, das auf die Bezahlung der Bes 
rufsangehörigen drüdt und bon ben 
Synditaten ald dad moderne Pfu- 
fhertum befämpft wird. Die ra- 
matifhen Autoren fonfti- 
tuieren fich !hrerfeits zu einer mirt- 
ſchaftlichen Intereſſenvertretung. — 
Die Univerſitätsprofeſſo— 
ren, die Beamten, die Jour— 
naliften, die freien Litera= 
ten und Künftler tragen fi 
mit fpnbitaliftifchen Plänen, ohne 
über die einzufchlagende Richtung 
völlig Klar zu fein. Belanntlich ver: 
treten die Lehrer fchon feit Jahren 
eine Politik, die auf Anfhluß.an die 
€. ©. T. binzielt, während das hö- 
here Beamtentum ald Hüter ber Ge- 
fehe das Streikrecht bisher nicht zu 
fordern wagte. Die Verbreifachung 


des Lebensunterhaltes, dem die Bes: 


foldbung in den geiftigen Berufen 
nirgends mehr entfpricht, treibt mit 


Jelementarer Gewalt biefe Klaſſen 


nad) dem Beifpiel der organifierten 
AUrbeiterfhaft zur - forporatiben 
Selbfihilfe.. Man vente, daß bie 


% . 
a 


Stenßeutehter Paris einen Mil: ERROR Diele Berfänfe für Donnerstag 


lohn von 18 Fr. - verlangen, 
während ein Ghymnafiallehrer mit 
ber Hälfte ausfommen muß! Der 
junge Eleltriter, der am 1. Mai bei 
einem Zufammenftoß mit der Polis 
zei erfchoffen wurde, verdiente 30 Fr. 
im Tage. Mau kann fich da fragen, 
ob die Arbeiterſchaft wirklich Urfache 
bat, gegen die gefellfchaftlihe Ord— 
nung zu proteftieren, die ihre In— 
terejfen fo trefflich wahrt! In den 
Kreiiender Schriftitellerum 
Künjtler fteht man vollends vor 
einer „mifere bor&e”, Der Taged- 
[chriftfteller, der für eine Zeitung 
Ichreibt, erhält für feine „Kopie“ 
nicht mehr al3 vor dem Kriege; der 
Kiterat, der vom Abfah feiner Bücher 
lebt, verfauft die Hälfte, feit Die 
Verleger den Preid auf 4 Fr. 50 ftatt 
3 Sr. erhöhten. Ein Sournalift er= 
zählte, dab ihm die Gtellung ala 
Korrektor mehr einbringe, ald wenn 
er bie Artiel felbjt fchriebe. Ein 
Maler fchilderte ung, wie er für feine 
Yarben, feine Pinfel, feine Leinwand 
dad Drei und VBierfache ausgibt, ohne 
unter den neuen Reichen dad Mä- 
zenatentum der alten Gefellfhaft an- 
autreffen. . 

Kurz, die intelleftuellen Berufe fte- 
ben vor einer Situation, mo fie ein= 
zig die Wahl Haben, zu verhungern 
oder nah Bundesgenoffen 
im fozialen Kampfe Aus: 
Ihau zu halten. Diefe Bundesge- 
noffenn find nun feineiwegs immer 
leicht zu finden, da die „Proletarier 
im ſchwarzen Jackett“ wegen ihrer 
verfeinerten Sitten und ihrer Affini— 
tät mit der Bourgeoiſie das Miß— 
trauen der Arbeiterſchaft erregen. 
Die Antwort der €. ©. T an da? 
neugegründete  Journaliften= 
Iyndifat, bas fiü der Buchge- 
werfihaft (Federation du XLiore) 
anfchließen mollte, bildet ein Hlaf- 
fifches Beifpiel. 

Meit entfernt, in den Zeitungs 
fihreibern eine Korporation zu be= 
grüßen, bie der Wrbeiterfchaft intel: 
lettuele Waffen gebracht hätte, er: 
Härten die Inpographen im Einver- 
ftandnig® mit der Leitung ber 
E. ©. 8%: „Euer Anfchluß ift für 
den Augenblid nicht möglid. Er 
wiürbe übel aufgenommen erden. 
hr bringt in unfern Augen nicht 
genügend Garantien für eure Unab- 
bängigfeit. Eure Vergangenheit 
Ipricht gegen euch!” Diefer Affront 
bat die Zeitungsfchreiber zu einer 
tichtigern und mürbigern Auffaf- 
fung ihrer fozialen Miffion geführt. 
Paul Brulat, der Zola verwandte 
Schriftſteller des Volkes, rief aus: 
„Alles, nur nicht auf meine Gedan— 
kenfreiheit Verzicht leiſten!“ Statt 
in der C. G. T. ſich von einer 
marrxiſtiſch eingeſchworenen Minder⸗ 
heit tyranniſieren zu laſſen, ſeuern 
heute die geiſtigen Arbeiter einer 
„Confédération Bénérale des In— 
tellectuels“ entgegen, d. h. einer Or⸗ 
ganiſation, die alle Zweige der gei— 
ſtigen Berufe umfaßt und eine uns 
abhängige Stellung’ zwifchen den 
Urbeiter- und Unternehmerverbän- 
ben einnimmt, nach) dem alten Plane 
Fourierd, Sn der bemofratijchen 
Zeitung „Le Pays“, die eine Kams 
pagne in diefem Sinne eröffnet hat, 
fhreibt der Sozialreijormer Dr, 
Zouloufe: „Die Antellettuellen bil- 
den die wahre Macht eines Landes. 
Der Arbeiter fann in größerm oder 
geringerm Mae durch die Mafchine 
erfegt, dad Kapital durch Vergefell 
ſchaftung ausgeſchaltet werden. Ein— 
zig die Intellektuellen find unerſetz— 
bar, meil fie die höchfle geiftige 
Funktion des Menfchen verlörpern. 
3 genügt, daß fie fich gemeinjam 
zur Wrbeitöniederlegung entjchließen, 
um die foziale Tätigkeit der andern 
rafc zu unterbinden. Man hat e8 
in Deutfchland gejehen, mo die bür- 
gerlichen Streife das öffentliche Le- 
ben der Städte lahmlegten, die bie 
Arbeiter unter ihre Diktatur bringen 
wollten. Worauf marten die DVer- 
treter der geiftigen Berufe, um fi 
zu einer Föderation zujammenztt- 
fchließen, in der jede Kategorie: bie 
Aerzte und Apotheker, die Advokaten 
und Notare, die Profeſſoren und 
Volksſchullehrer, die Ingenieure und 
Techniker, dieSchriftſteller und Jour— 
naliſten, die Magiſtraten und Schrei— 
ber ihre Rolle zu ſpielen hätte? Ihre 
Vereinigung würde allen das Maxi— 
mum der Gerechtigkeit verſchaffen, 
weil ſie das Maximum der Vernunft 
verkörpern; auf einer höheren gei— 
ſtigen Kultur beruhend als die Or— 
ganiſationen der Arbeiterſchaft wie 
des Unternehmertums, könnten ſie 
das wahre Attraktions— 
zentrum für eine har— 
monifhe®ruppierung al 
ler Elemente der Gejell- 
Tchaft werben.“ 

Diefer Gedanke erfcheint unter ben 
gegenwärtigen ſozialen Umſtänden 
leineswegs utopiſch. Die kaufmän— 
niſchen Berufe ſchwanken, nach wel— 
cher Seite ſie ſich wenden ſollen, auf 
die der Arbeiter- oder der Unterneh— 
merorganiſation. Der Anſchluß an 
die Gewerkſchaften befriedigt ſie nicht 
völlig — man hat es am Beiſpiel der 
Bankſtreike geſehen — in der Fami— 
lie der großbürgerlichen Intereſſenver⸗ 
bände gleichen ſie zu ſehr armen Ver— 
wandten. Ihr Platz wäre in der 
oben beſchriebenen Organiſation der 
geiſtigen Berufe. Nachbarn des Un— 
ternehmertums, zu dem aufzuſteigen 
ihnen nicht verwehrt iſt, Brüder des 
Proletariats, nach ihren Arbeitsbe— 
dingungen, ſind ſie berufen, eine 
Mittlerrolle von nationaler Be- 
deutung zu fpielen. . 
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OSCAR F. MAYER & BROS, 
u Da ent ame 
fl win. Bea Cuten Lieferanten Darüber 


State, Adams and 
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hr Fünnt wählen aus ein 


und Bulter Brown Kragen fin 
fen. 


Qualität Novelty Boile 
Streifen, gute Auswahl von Fa 
alle haben weiße Pique Kragen 
Eure Muswahl von diefen fehön 
nen Maijt3 in dem geldfparenden 


Zu Ge 


ſchwarz und mei 
Seitenknöpfe, 
weiß; Größen 


tierungen von Ro 


Tan, roſa, grün 
bender; 82.60 
Werte, zu ..... 


den Verkauf markiert, die Yard zu . 


Spezieller VBerfauf vo 


Ueberſchußlager eines Fabrikanten 


40-zöll. naht⸗ 
loſe Kiſſen Tub⸗ 
ings — die 58c 
Sorte — 
| an jeden 


unden, 
Yard .. IC 


gen bon 2 bi3 5 


’ ® Root 
Ginger Oel, & 
wahl 

Butter, Mun—⸗ 
ger's feinſte El— 
gin Creamery — 


Pfund zu 55e 


ee 

DOsell, das deli» 
fate Fruchtſaft⸗— 
© o mmergetränt; 


Fancy Dolong 
Tee, beiter für 
Eistee — 

Pfund ... 39c 

Soda Graders, 
od. Ginger Snaps, 
fanch, reg. 20c — 


Ku T23c 
Friſch 
Mackerel, friſch 


gefangen, direkt 
aus Boſton, das 


—— 


nur 


.. 


Haddock, Cod⸗ 
fiſch oder Floun—⸗ 
ders, friſch ge— 


fangen — 12e 


Pfund .. 
Siebent 


.... 
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Dieſe hübfchen Wailts find jehr jpeziell 
markiert für diefen Berfauf zunur ........... * 


Geſtreifte Voile Waiſts, hübſche Modelle von vorzüglicher 


in ſchmalen und breiten 


Dritter Floor. 


Shürzen ad Bord Meier] 


$2.50 und $3 reinwoll. nauyblane | 


und "jhmwarzge Cerge, für Gfirtz, 
Guit3 etc., alle 4% 9 f 


jede, febr fpegiell die 
—E zu 


Zweiter Floor. 


Ni [ J. 
— 
gefangener Weißfiſch, Pfund, 


* 
x 
R 


| 
| 
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Jede Dame wünfdht eine Auswahl Fühler, friiher Tub-Blnfen für biefe 
warmen Tage — und dieie zwei fpeziell markierten Gruppen offerieren 
fehr ausgezeichnete Selegenheiten, diefelben daraus auszuwählen, 


er Anzahl vorzäglicher Sheer : 


Voile Waift3 aus diefem großen Sortiment für fehr wenig 
Geld. E3 find Farben und Fafjons, die Jedermannz Ge & 
Ichmad entjprechen. Die populären rumden Hals 


d mit eingejchlof- 


1.35 


ſſons und Farben, 
und Manſchetten; 
en fühlen, moder- 
Verkauf zu. 22 


Id erfparenden Breifen 


Große Cover:all Cchürzen aus guter Qualität Per: = 
cale, in hübfchen Hell figurierten Muftern und einfas 
chem roja und blau; runde Kragen, zwei 

hen neoße Tafchen und Gürtel, elegantes 
37 _/ \htvarzes und weißes PBiping, Gr. 36—44, 
Extra Größe Cover-all Cchürzen, blau und weiß ob, 5 


1.50: 


B gejtreifter PBercale; runder 3, = 


. und eine Tafche neit piped in & 
6 bis 50; regulär $1.98 — : 
fpez. für diefen gelderfparenden Verlauf ft... te 
Sapanefe figur, baum- 
woll. Crepe Kimouosg, ſehr 
hübſche Muſter, in Schat⸗ 


Bord Kleider aus figu- 2 
rieten Voiles, Latınd und = 
meiß punktiertem Swig— 5 
ein ModeJl ait3 figutiert, = 
fe, blau, | Zoile, mit Shatvlfragen # 
und La= | u. Euff3 aus Sheer weis # 


1.95 | E95 7.98 8 


Athletic Union Suits für Danten > 
Wundervolle fühle und bequeme Nleidungsftüde für Sommergebraud, 3 
aus zartem Croßbar Stoff gemacht, Vodice Top mit Spiken Beading einger 
faßt, Band Schulter-Streifen, Größen 34 bis 44, ein vorzüglicher - 
$1.75 Wert, fehr fpeziell für diefen Verkauf martiert, zu 
Dritter Floor. 


Befter in modernen Seidenfoften: 


„ VBorzüglide feidene Suitings, feidene Kleiberftoffe 
Längen in diefer großen Partie von Geidenlängen morgen zum 
farbig und jchwarz, einfach und fanch, alle 
hardbreit, jehr niedrig für diefen gelderjparens 
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Beef, Plate Chund: 


Corn Beef ‚Dur |Roaft of Native & 2 
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Robert Cannefer, Billardmeifter, 


— Die Klatfhbafe. — „Einen 
Augenblick, Moosbacherin; von mei⸗ 
ner Nichte muß ich Ihnen etwas er⸗ 
zählen.“ — „O weh, ich will verrei⸗ 
ſen; iſt'swas Schlechtes ?“ — Nichts 
Gutes!“ — „Na, laſſen Sie mal 


hören; ich kann ja on m 
nädhften Zug fahren!“ S Be 
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31. Jahrgang. — Nr. 150. 


Zur angedrohten Mildhverteuerung. 


Das andauernde Streben der Mildhpreife, in die 
Höhe zu Flettern, wird in abfehbarer Zeit entiweder zu 
einem tatfräftigen Einjchreiten der Behörden oder zur 
Selbithilfe jeitens des überteuerten Publitums führen 
müflen, Die Mild) ift ein Nahrungsmittel, das große 
Teile der Bevölkerung, und zwar gerade folde, die 
wirtſchaftlich am ſchwöchſten ſind, nicht entbehren fön- 
nen. Erfährt man da, daß Hunderttauſenden und 
Nillionen dieſer Nährſtoff durch die Art und Weiſe 
ſeines gegenwärtigen Verſchleißes um hundert Pro— 
zent oder noch mehr verteuert wird, ſo drängt ſich 
einem unwillkürlich die Frage auf, weshalb denn keine 
Whilfe gegen einen derartigen Mißſtand geſchaffen 
wird, weshalb ſich das amerikaniſche Publikum dieſe 
Ausbeutung — denn etwas anderes iſt es nicht — ſo 
ruhig gefallen läßt, weshalb es Tag um Tag ſeine 
ſauer verdieten Cents und Dimes an Mittelmänner 
abgibt, bloß damit dieſe ihre überflüfſſigen und koſt—⸗ 
ſpieligen Betriebe aufrecht erhalten und einen beträcht- 
Ben Ueberſchuß in die eigene Tajche wandern Iafien 

Önnen. 


Dab die heute in Chicago und an den meiften 
anderen Pläten im Lande belichte Art des Milchver- 
ſchleißes ein verſchwenderiſches Syſtem darſtellt, das 
die Verteilung der Milch an die Haushalte übermäßig 
verteuert und viele Arbeitskräfte zu überflüſſiger 
Arbeit heranzieht, die anderweitig beſſer verwertet 
werden könnten, iſt in den Zeitungen ſeit Jahr und 
Tag immer wieder von Neuem bekont worden. Das 
gegenwärtige Syitem ift ein Qurusf aber nicht bloß die 
Reichen zahlen diefe Quruspreije, fondern in höherem 
Maße nod) die Arbeiter, die meist Finderreichere yamı- 
lien bejigen als die Plutofraten an der Goldfirite. 
Man hat auch auf den Weg bingewiefen, den man be- 
ihreiten müßte, um dem llebel ein Ende zu machen. 
Bisher vergebens. Die Reichen fcheinen fein Intereſſe 
daran zu nehmen, dah die armen Leute ihre Milch 
mit Quruspreifen bezahlen müffen. Die Mittelklaffen 
ihelten zwar ausgibig, wenn die Mildy wieder und 
wieder um einen Cent fteigt, tun aber nichts, um Ab- 
hilfe zu Schaffen. Sie zahlen lieber, was bon ihnen 
Berlangt wird, als daß fie fid, die Miihe mahen und 
Mit Gleiägefinnten aufammenfhliehen, um eine Ver- 
Billigung durchaufegen. Und die arme Bevölkerung 
it fomwiefo nicht in der Lage, irgend etwas zu Fun. 
Der Rampf ums bloße Dafein nimmt fie fo in Be- 
Ihlag, dab fie nicht einmal daran denken fönnen, fid) 
Baffen zur erfolgreihen Abwehr der Lebensmittelver. 
- teurer zu fchmicden. 

: Die Unterfuhung des Mildhverfaufsfyftems durch 
die Staatsanwaltihaft wird Faum zu irgend einem 
greifbaren Ergebniffe führen. Denn es ift nicht vor- 
auszufegen, dab die Yarmerorganifationen oder die 
Vereinigungen der Mittelsmänner fo unvorfichtig ge- 
teen fein follten, fich bei ihren Verhandlungen und 
Beihlüffen irgendiweldher Verjtöge gegen den Budh- 
ftaben des Gejetes fchuldig zu madhen. E8 wird dabei 
ſchon alles mit rechten Dingen zugegangen fein. Da- 
für pflegen die Elugen Korporationsanvälte fon zu 
forgen, Und wenn e8 eima auf'ein Eingreifen der ftäd. 
tiihen Behörden wartet, fo wird e8 fi mohl recht 
fange in Geduld faffen müffer, Denn im Chicagoer 
Stadtrat hält man zivar gern jhöne Reden zum en- 
ter hinaus, aber im Grunde genommen hält man e8 
ru da lieber mit einflußreichen Unternehmern und 
Geihäftsleuten, bei denen das Geld im Beutel Flingt, 
als mit den Hungerleidern, die jeden Cent dreimal 
imdrehen müjlen, bevor fie ihn ausgeben. Denn bon 
diefen hat der Politiker nicht viel, während er nicmals 
weiß, ob er nit einmal die Dienfte jener anderen 
brauchen wird. Eine Hand wäſcht bekanntlich die an⸗— 
dere. Nur die Hand des Armen muß ſich ſtets allein 
waſchen. Alſo wer etwa ſeine Hoffnungen hinſichtlich 
der Erzielung eines billigeren Milchpreiſes auf die 
Entrüftung einiger Stadtväter über die Koftfpielig- 
feit des Mittelmanns gefeßt haben follte, der dürfte 
auf Sand gbaut haben. 

Die Konfumenten werden, wie fdhon fo oft her- 
norgehoben worden ift, zur Selbithilfe greifen müffen, 
um dem zugeitandenen Uebel ein Ende zu madher. 
Eine ſolche Selbſthilfe wäre die Gründung einer 
Milchverſchleißgenoſſenſchaft durch die Konſumenten. 
Zwar könnte eine ſolche Genoſſenſchaft auch durch ei— 
nen Zuſammenſchluß der Farmer zuſtande kommen. 

die ſcheinen dazu keine rechte Luſt zu verſpüren 
und mögen am Ende aud größere Schwierigkeiten 
dabei zu überwinden haben ala die SKonfumenten. 
Ein nit auf Profitbafis, fondern auf genoffenfchaft- 
Iihen Grundfägen aufzubauender Milchfonfumverein 
follte jehr wohl imitande fein, die von ihm vertriebene 
Mid bei gleicher oder Beiferer Qualität weſentlich 
billiger an die Haushalte abzugeben, als e8 unter 
dem jekigen Syitem möglich ift, bei dem die Wagen 
eine8 halben Zutend oder gar nody mehr Molfereien 
ih in einer und Derfelben Straße gegenfeitig die 
Runden abzujagen fuchen. Natürlih würden die 
Mittelmänner, dem Selbiterhaltungstriebe folgend, 
der Genoſſenſchaft alle möglichen Knüppel zwiſchen 
die Beine zu werfen ſich beſtreben. Mangel an Ka— 
pital und Mangel an Geſchäftserfahrung ſind indeſſen 

Die Sauptgefahren derartiger Genoſſenſchaftsgrün⸗ 
dungen. Die Konkurrenz der Mittelmänner wird 
ſich ein ſolcher Konſumberein unſchwer vom Halſe 
halien fönnen. Aber an feiner Spige mühten Män- 
ner ftehen,’ die nicht nur über die erforderlihe Wit. 
ihaftserfahrung und Sadjfenntnis, fondern audh über 
aroße Menfchenfenntnis verfügen und das Vertrauen 
ihrer Mitbürger in uneingefhräuftem Mahe ver- 
dienen. Gibt e8 wmerfhrodene Männer diefes 
Schlages in unferer Stadt und find fie willig, Vor- 
Kämpfer im Kampfe um billige Milh zu werben? 
Gerebet ift innerhalb mie außerhalb de8 Stadtrats 
im Laufe des Iekten Kahres zur Genüge. Man follte 
enblid, einmal zu Taten fhreiten und den Qebens- 

‚ mittelverteurern zeigen, dab man aud) ohne fie fer- 
fig wird. 


Bolen und deutfdhes Gebiet. 


Unter den Beitimmungen des FFriedensvertrages, 
— bisher nicht befannt gewordene Aenderungen und 
Sufäge unberüdfihtigt Taffend, — wird Deutichland 
an Bolen 27,686 Dundratmeilen bisher deutfchen Ge- 
biets abtreten müffen. Diefes fließt laut Sektion IV, 


des 

Bofen und die Provinz en am Weitufer der 
Weichſel. Ferner tit der füdlihe Teil Oftpreubens den 
BVolen zugeiproden, jedoch vorbehältlid) einer diefe Ver- 
— begünſtigenden Volksabſtimmung. Eine der⸗ 
artige Abſtimmung iſt unter den neueſten Vertrags— 
änderungen nunmehr auch für Oberſchleſien vorge⸗ 
ſehen. Der Freihafen Danzig, umgeben von 
Quadraitmeilen Gebiet, umfaßt das zwiſchen der Weich⸗ 
fel und dem Nogatfluffe Iiegende Delta. Der Prozent- 
fat der polnifdhen Bevölkerung in biefem Landesteil 
ft nur äufßerft gering, gleichwohl wird Danzig und 
das & umgebende Gebiet nahezu vollitändig von den 
Volen beherricht werden. Für jenen Teil Weitpreu- 
bens, der öftlic; von der Weichfel Iiegt, ift ebenfalls 
ein Plebiszit vorgefhrichen, doc redinen die Polen 
felbjt Faum darauf, daf diejes zu ihren Gunsten aus» 
fallen wird. Obwohl die genauen Grenzlinien des neuen 
polnischen und des deutich verbleibenden Teils Schle— 
fiens noch nicht befannt find, fcheint aus vorliegenden 
Berichten hervorzugehen, dak Polen durdy die ihm von 
der Friedensfonferenz bewiefene Gunft die großen 
Kohlenberawerfe in Schlefien, die an Ertragsfähigkeit 
unter den ceureopätichen obenan ftehen, erlangen wird, 
Der deutich verbleibende Teil Oftpreußens wird, bon 
Deutihland vbllig abgeichnitten, wie ein Heines Eiland 
in dem e8 an allen Seiten umgebenden polnifchen Ge- 
biet verbleiben. 


Unter den vorstehenden geidhilderten VBerhältniffen 
erjheinen Berichte glaubwürdig, denen zufolge Weit- 
preußen, Oftpreußen und Schlefien, falls fie ganz oder 
zum großen Teil polnifher Serrichaft “untergeordnet 
werden follen, beabfidhtigen fi zu einem jelbitftändi- 
gen Staate zu vereinigen, und den Kampf um ihre Un. 
abhängigfeit aufzunehmen. Einftiweilen und bi zur 
Veröffentlihung der dieje drei deutfche Provinzen be- 
rührenden Einzelheiten berridht dort Ruhe, e8 ift jedoch 
zu befürdhten, daß fie fi) als die Ruhe vor dem Sturm 
eriveifen wird, 


Die Ehinininduftrie — eine 
Berichtigung. 


Herr B. Singer, fpanifher Konful in Chicago, 
bat uns um die Veröffentlihung der nadhjtehenden Be- 
rihtigung zu unjerem geftrigen Artikel „Die Chininin. 
duftrie” erfucht. Die von uns darin gemadhten Angaben 
find einer fürzlihen Nummer‘ de8 „Dil, Paint and 
Drug Reporter” in New Nork entnommen und zivar, 
wie därin bemerkt, in mwörtliher Weberfegung. In— 
dem wir dem Erfuchen gern nadhfommen, geben wir 
gleichzeitig unferer Freude darüber Ausdrud, Herrn 
Konful Singer Gelegenheit‘ geboten zu haben, die 
au in anderen Zeitungen erfchienene faljhe Nach— 
riht auf diefem Wege zu demtentieren. 

Chicago, Spanifhes Konfulat, d. 25. Yuni 1919. 
Redaktion der „Abendpoft”, Chicago, XIL 

cd) erjehe eben aus dem Leitartifel der Ausgabe 
bom Dienstag die Widergabe eines Anterbieivs, das 
aud) in anderen Zeitungen erfhien. Wollen Sie bitte 
folgende Berihhtigung bringen: 

Sc habe als Delegierter des PBan-Amerifanischen 
Ktongreifes an der Konferenz in Wafhington am 23. 
bis 28, Mai teilgenommen und habe ausfhlichlich 
über die „League of Nations” geiprodhen. Sch habe 
über die deutfche Ehinininduftrie zu miemanden ge 
fprodhen und wurde von niemandem interbiewwed, Ne 
babe audy gehört, dak in anderen Zeitungen ein ähn- 
liches Interpiern veröffentlicht wurde. Da 8 aber 
Ihon in der Angabe, mwonady ih Generalfonful von 
Peru in Chicago fein follte, unrichtig war, habe id) 
es nicht der Mühe wert gefunden e8 zu berichtigen. 

Nadı meiner Anficht ftimmen die mir zugeichric- 
benen Bemnerfungen mit den Tatfadhen durdaug nicht 
überein. Sedenfalls habe ih zu niemandem gejpro- 
hen, no auf irgend eine Weile Bemerkungen betreff3 
ber Chinininduftrie oder betreff3 anderer induftrieller 
Berhältniffe, die ich auf Deutihland und Südamerika 
bezichen, gemadt. Möglicherieife var e8 Serr Sig. 
ainfon, Generalfonful für Beru in New Norf, der fid) 
in der angeführten Weife iiber dicfe Verhältniffe aus: 
ließ. Ich weiß gar nichts über die Verhältniffe in 
Peru. 

Ich erſuche Sie höflihit diefe Berichtigung zu 


bringen. 
Hochachtend 
B. Singer, Konſul. 


Anerkennung für die deutſche Preſſe. 


Aus dem Kriegsdepartement zu Waſhington 
ging der „Abendpoſt“ folgende Mitteilung zu: 
Herr Redakteur! 
Das Kriegd-Departement weiß wohl, was die 
deutiche Preife in Amerifa getan hat, um entlaffenen 
Soldaten und Matrofen zu Stellungen zu verhelfen, 
und ijt danfbar dafür, Die Breffe Ieijtet dem Gemein. 
wohl einen wirfliden Dienft, indem fie das Snterefie 
des Rubliftums an diefer Frage weht und amerifani- 
Ihe Gejhäftsleute zu deren Köfung heranzicht. 
Diefe Abteilung des Sriegs-Departements be. 
müht fi), die verichiedenen Fäden der Stellungsfrage 
zu berfnühfen und eine Zentralitelle zu fein, in der 
alle Bemühungen zur Löfung diefer Frage fidy ver. 
einigen follen. Die Abteilung. hat nicht die Abficht, 
irgend eine Organifation zu erfegen, die jid) um Stel. 
lungen für entlaffene Militärperfonen bemüht; ihr 
Beitreben ift vielmehr, deren Tätigkeit zu ergänzen 
und in gegenfeitige Pezichiingen zu brinacır, 
Zu biefem Swede, und um die Fortfegung der 
ausgezeichneten Dienite, die Sie dem Lande leiften, zu 
ermöglichen, fenden wir Xhnen in leicht verivendbarer 
Horm eine Anzahl Artikel Ihre Verwendung 
wird, pie wir glauben, weiterhin dazu beitragen, da 
Soldaten und Matrofen, Arbeitgeber und‘ Arbeitnch- 
mer, ebenfo wie da8 weitese Bublifum davon überzeugt 
werden, daß bejtändige und unabläffige Silfe und Zu. 
fammenarbeit notwendig it, um diejes Problem zu 
Iöfen; ferner wird dadurdy dargetan werden, was das 
Kriegsdepartement in diefer Sinficht tut, 
Hochachtungsvoll, 
Arthur Woods, 
Aſſiſtant to the Secretary of War, 
Waſhington, D. C. 

Die „Abendpoſt“ wird die erwähnten Artikel in 
zwangloſer Folge an dieſer Stelle erſcheinen laſſen. 


Wie gewaltig im deutſchen Tirol der Widerſtand 
gegen die italieniſchen Annexionsgeluſte iſt, ergibt 
ſich aus einer gegen die Italiener gerichteten, Demon⸗ 
ſtration, die jüngſt in Bozen ſtattfand. Eine Men— 
ſchenmenge von mehr als zehntauſend Köpfen ver⸗ 
ſammelte ſich am Waltherplatz und in der Bahnhof- 
ſtraße. Italieniſches Militär ſuchte die Menge zu 
zerſtreuen, was aber nicht gelang. Wie mit einem 
Schlage waren alle Anweſenden mit Kornblumen und 
weiß · roten Nelken — den Tiroler Farben — ge⸗ 
chmückt. Nun drangen die Karabinieri und die ita—⸗ 
lieniſchen Soldaten auf die Menge ein, um ihnen die 
Blumen und die Abzeichen zu entreißen. Die Ita— 
liener warfen die Leute zu Boden und ſchlugen mit 
Gewehrkolben und Hundepeitſchen auf ſie ein. Die 
Erregung des Volkes ſtieg ins Ungeheure. Es gelang 
jedoch, Blutvergießen zu vermeiden. Die Italiener 
nahmen eine Unmenge Verhaftungen vor, darunter 
allein fünfundſechzig Frauen und Mädchen. Erſt 
gm Abend Fonnte die Ruhe wieder hergeficllt wer- 


Fiſchfang bingibt, 


Bertrane 3 ein: Oberiählefien, einfchliehlid Oppeln, | | 


morgen Dir. 


00 1Wähift du eine Frau, vergih nicht, o 


ann, 
Bu erforichen, worüber fie fprecdhen fan; 
Und mache dich das Eprehen ihr wohl» 


geneigt, 
Dann erforid' noch genauer, worüber 
fie fchweigt. 
"ndretiv Carnegie, dee fich jebt dem 
bringt gemöhnliä 
Beute nach Hauie, die für das Abendbrot 
nenügt. Was tut man nicht, bei den 
euren Zeiten! 


Einer „Verfchtwörung mit den Deuts 
jchen“ beichuldigt Generalanmwalt PBals 
mer feine Gegner. Abgeftänden wie 
u das fein Menfch mehr ans 
rührt 


Herr Taft tritt für eine Erhöhung 
der Fahrraten auf den Straßenbahnen 
ein. Ind wie denkt das Volk darüber, 
da8 die Car ficher weit mehr benukt, 


ala Herr Taft? 


In den Cafes und Rejtaurants, deren 
Gäſte an hohe Preife gemöhnt find, find 
jton feit einigen Wochen Verfuche ge: 
macht tvorden, die Hunden an Getränfe 
ohne „Kid“ zu Br und viele neue 
Mifhhungen find unter höchit poetifchen 
und die Erwartung fteigernden Namen 
ouf den Tifh gebradht morden. Tie 
Preife fiir Diefe Mifchungen find durch- 
aus nicht zahm und rufen gewöhnlich 
bei den Bälten den „Kid“ bervor, den er 
im Glaſe vergeblich ſucht. 


Waiſenknaben ſind die engliſchen 
Lerd⸗Landbeſitzer, von denen der größte 
900,000 Ader fein eigen nennt, gegen 
den amerikaniſchen Bandfönig Hench 
Miller mit 14,080,000 Adern Grund» 
bıfig. Miller, welcher in feiner Aus 
gend mittello8 nad) den Ver. Staaten 
bon — — aus einwanderte, 
nennt einen Landbeſitz ſein eigen, der 
zweimal ſo geh it als fein altes Vas 
terland. — Wenn Miller eine Reife zu 
Magen von der mexxifanifchen Grenze 
nach Britiſch Columbia machen würde, 
fönnte er jede Nacht auf feinem eigenen 
Grundbeſitz verbringen. 


Die Frage, mad aus Deutfchland 
werden ivird, tritt "hinter der zurüd: 
„Was wird aus Europa?” Aeberall 
glimmt's, und ftellenmeis fehießen fchon 
helle Flammen empor! 


Lieber, fag bodh, wo ift ber Mann, 

Der jedermann gefallen fann? 

Niemand ift er genannt, 

Nunguam ift fein Baterlanb. 
Wartburgſpruch. 


Hunderttauſend amerikaniſche Autos 
nobile müffen in Frankreich zerſtört 
werden, weil die franzöſiſche Regierung 
ſich geweigert, ſie zu alle oder in 
Privatbefiß übergeben zu laffen. Moh- 
ven, die ihre Echuldigfeit getan. haben. 


An Portorifo, das eine Bevölkerung 
bon nur 1,300,000 bat, find feit dem 
16. Mai 80,000 Flafchen eine Haar⸗ 
färbemitteld beſchlagnahmt worden. 
Nicht etwa weil die Behörden eitlen 
Männern und Frauen die angeſtrebte 
künſtliche Verjüngung verwehren woll⸗ 
ten, ſondern weil die 602 Alkohol ent⸗ 
haltende Flüſſigkeit als ein anſcheinend 
höchſt willkommener Erſatz für die von 
der Inſel verbannten Spirituoſen und 
andere jtimulierende Getränfe konſu—⸗ 
niert wurden. Man Fann fich ungefähr 
ausmalen, wieviele derartige Saarfär= 
hemittel nach dem 1. Yult oder nad) Ein» 
führung der nationalen Prohibition am 
16, Kanuar in Chicago, mit feiner zmweis 
fach fo aroßen Vevölkerung, die Stehle 
hinabrutichen mwirden. Wieviele Flas 
fhen tatfählih in Bortoriko feit Eins 
führung der Prohibition vor adjt Mo- 
naten geleert tourden, ift fraglich. Die 
befylagnahmten 80,000 Flaichen Föns 
en aber nur einen geringen Prozentſatz 
barftellen, denn da3 Saarfärbemittel 
wurde in hunderten Läden flajchentveife 
für $2, in NKiften von 36 Flafchen für 
336, und glasiweife in den Apothefen 
für 25 Cents abgegeben. An den frag 
lichen acht Monaten wurden bon Qurts 
besbeamten 62 geheime Brennereien 
zeritört und 200 Berfonen megen Vers 
fauf3 von Epirituofen bejtraft. GTeich- 
wohl Fönnen BDurftige noch immer 
Mpisfen erlangen, fo fie Das nötige 
Sleingeld haben, von dem für ein Quart 
jedoch nicht weniger als $18 bis H20 zu 
erlegen find. 


Erhebungen, die von’ Weamten bes 
Arbeitsdepartements angeftellt tourden, 
bre.ben ergeben, agb 1,300,000 Ausläns 
der im Begriff find, Amerika zu bers 
faffen, Und fie werben nicht bloß ihre 
wertvolle Arbeitskraft, ſondern auch 
noch vier Milltarden Tollars mit aus 
dem Lande nehmen. Wlio den Betrag 
einer unferer Kriegsanleihen. Zieht 
man noch in Betracht, dab viele Naus 
fende von Ausländern das Land in den 
lebten Monaten bereit3 verlafjen haben, 
und daß jedenfall3 manche entfchlofien 
find, e8 ebenfall3 zu verlaffen, die die 
Veamten des Arbeitödepartements nicht 
ind Vertrauen gezogen haben, dann fan 
man ſich eine ungefähre Vorftellung bon 
dem Menihen: und Geldverlujt ma= 
Ken, der dem Lande bevorſteht. Wäh— 
renddem jdhmieden die Nativiften im 
Kongreß Pläne, wie fie Die Eintwande- 
rung beſchränken können. Und wiſſen 
nicht einmal, ob auch nur eine beſchei— 
dene Einwanderung zu erwarten iſtl Es 
muß wohl ſo ſein, wie man gelegentlich 
gehört hat: daß gegen Borniertheit ſo—⸗ 
gar die Götter vergebens kämpfen. 


Das Vorgehen der kanadiſchen Regie⸗ 
rungsbehörden gegen die Führer des 
Streils in Winnipeg hat viel böſes Blut 
eu Mie jede Unterbrüdungsmaß- 
regel 


Falſch verbunne. 
Pfälgziſch.) 
Heut' ſecht mein Fraa in ihrer Art, 
So im e' ſchbitze Ton: 
„Weeſcht', Jean, die G'ſchicht' haw ich 
jeht ſatt 
Mit unſerm Telephon. 


Der Kaſchte muß mir auſſem Haus, 
Der uns bei Dag un' Nacht, 

For all' des ſcheene Geld per Johr 
Doch nix wie Aerger macht. 


Dann bimmelt's glei' in aller Frih', 
Do wees ich ſchun gewiß, 

Daß es — ja, haw ich da nit recht? 
’n falſcher Auſchluſt is. 


Un’ fo geht's fort de’ ganze’ Dag 

To ihlaady d’r Deimel b’rein, 

Yc will nit mehr, bes mer!’ D’r jek', 
Nor falich verbunne fein!“ — 


Doch weil mı'r des nit baft, wann fe 
Sp fcharf zu Keib mir geht, 

Sam id nedahn, als hör’ ih niz, 
Un’ hab’ mich 'rumgedreht. 


Doch innerlich, do den’ ich: „Well, 
Dan 10 mit Dir Thun amandig Joh 

un E 
Fe fall verbunne 
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Pie Ameri 


Mitte Mai fand in Wafhington 
unter- den Yufpaien bed Depart: 
ments bes Innern eine Konferenz 
ftatt, die von Spezialiften auf dem 
Gebiete der WUmeritanifierung be: 
fuht war. Da3 Department des 
Innern bat foeben eine Beilage zu 
der don ihm regelmäßig herausgege- 
benen Schrift „Umericanizatton“ 
veröffentlicht, in der die michtigften 
auf der Konferenz gehaltenen Reben 
in kürzeſter Form wiedergegeben 
werden. Einleitend bemerkie der 
Direltor der Amerikaniſierung des 
Departments des — Fred C. 
Butler auf der Konferenz, daß der 
Krieg fein ze. Problem gejchaf: 
fen Babe ald das, zmwifchen den im 
Ausland geborenen Einwohnern ber 
Vereinigten Staaten und den gebürs 
Higen Amerilanern ein Gefühl voll 
ftändiger Kamerabfchaftlichkeit her» 
zuftelen. 3 fei jelbitverftändlich, 
daß man mit Sympathie, Toleranz 
und Verftändnise ana Wert gehen 
müffe. Man bürfe auch nicht vergef: 
fen, daß die gebürtigen Amerilaner 
ihre Fehler haben. Wenn mir nicht 
überzeugt find, daß diefe Menfchen 
aus anderen Ländern wmwünfchens» 
werte tünftige Amerilaner find, daß 
wir fie hier nötig haben, daß fie 
nicht mit leeren Händen zu und fom= 
men, jondern mit Künften, Hand» 
werten, Mufit und Ybdealen, die den 
Chat unferer gemeinfamen Erb— 
[haft mehren würden — wenn mit 
nicht fühlen, daß mir nit fo fehr 
eine Pflicht zu erfüllen haben, fon» 
dern daß fih uns vielmehr .eine 
große Gelegenheit bietet, jo merben 
unfere Bemühungen fehlichlagen. 

Der Direktor für Bürgerrehtsan: 
gelegenheiten vom Arbeits = Depart: 
ment Raymond %. Crift gab an, 
daß zurzeit ungefähr 17,000,000 
Bernohner der Vereinigten Staaten 
im Ausland geboren find. Von ih: 
nen famen etwa 4,000,000 durd) das 
Naturalifationsbureau mit der Bun» 
beöregierung in Berührung. In den 
legten neun Jahren Kat die Zahl der 
Ausländer, die fih um Bürgerpa- 
piere bewarben, von Yahr zu Nabr 
jugenommen. In dem Finanzjahr 
1910 waren es 222,264 Perſonen, 
die das erſte oder das zweite Papier 
herausnahmen. Die Zahl ſtieg be— 
ſtändig, bis ſie im letzten Finanz— 
jahr ungefähr 650,000 erreichte. Es 
ift berechnet worden, baf durcchfchnitt- 
lich mehr ald eine Perfon das Bür- 
gerrecht erwarb dadurch, daß ia ber 
Satte oder der Vater naturalif 
ließ. Es ſteht fomit feft, daß in dem 
mit dem 1. Jult endenden Finanz: 
jahr die notwendigen Schritte zur 
Naturalifierung von 1,250,000 Ber: 
fonen unternommen murben, 

Diele Reden behandeln bad Pro: 
blem, wie man bem Einwanderer 
am beiten die Lanbesfprade beis 
bringen fann. Uber neben dieſem 
alten Thema wurden audh viele ans» 
dere anziehende Gegenftände befpro: 
hen. Belonbere Erwähnung vers 
dient die Rede Allen X. Burnd bed 
Direktor der Americanization Study 
der Carnegie Corporation. Er führte 
aus: Was nüht e8 dem im Ausland 
Geborenen, wenn er bie ganze eng= 
liſche Sprache gewönne und das Le— 
ben Amerikas verlöre? Dieſe Konfe— 
renz bezeichnet den Hochſtand der 
Amerikaniſierungsbewegung, weil 
man der Frage, wie die im Ausland 
geborenen und die gebürtigen Ameri—⸗ 
faner zu einanber in vitale Beziehun⸗ 
gen treten können, fo viel Raum zu= 
gemeffen hat. Wir dürfen nicht auf 
den alten Gebanfen zurüdfommen, 
daß die Sprache der Hauptfaktor bes 
Problems ift. Es fcheint mir, mir 
müffen uns zuerft vergegenmwärtigen, 
daß die im Ausland geborenen Per: 
fonen im großen Mafe buch ihre 
nationalen, tätigen Drganifationen 
am ameritanifchen Leben Anteil neh: 
men. In Wirklichkeit nehmen mir 
wirffam und im großen Maße an 
dem amerilanifchen Leben nur info> 
fern Anteil, ald wir organifiert find, 


Buntes 


anifierungsbeftrebungen. 
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ob uns dieſe Tatſache nun lieb iſt 
oder nicht. Dies trifft aber beſon⸗ 
ders auf diejenigen zu, die unſere 
Sprache nicht erlernt haben. Sie 
müffen an dem ameritanifchen Leben 
Anteil nehmen auf dem Wege ber 
Gruppierung, wenn fie überhaupt 
daran teilnehmen wollen. Erft wenn 
toir einen Plan entdeden, nad bem 
wir den Gruppen tur bejtänbige 
Eigenorganifation dad Bemußtjein 
beibringen tönnen, daß fie irgendwie 
im ametifanifchen Leben mitzählen, 
fönnen wir erwarten, dab fie fi 
als wirkliche Amerikaner fühlen. 
Der Einwanderer wird fich felbit 
ameritanifieren, und alles, mas mir 
tun tönnen, ift, daß wir ihm behülf- 
Iih find, daß er derartige natürli« 
he, normale und vitale Gruppenor- 
gantfationen bildet. Wir müſſen 
darauf fehen, daß diefe natürlichen 
und normalen Vorgänge nicht aus 
der Art Schlagen und daß fie in der 
Weiſe berichtigt werben, daß bet 
neue Ameritaner folgende mefentliche 
Grundzüge des Amerikanertums 
entwickeln kann: Selbſtvertrauen, 
Unternehmungsluſt und Selbſtſtän— 
digkeit, und daß dieſe fundamenta— 
len Dinge bewahrt werben. Ein Ver: 
fahren, das diefe grundlegenden 
Eigenihaften zerftört,” märe eine 
era beö guten Namens Ameri» 


as. 

Ueber die fremdſprachige Preſſe 
führte Harry Lipsth vom Daily 
Jewiſh Courier, Chicago, aus: Für 
alle Zwecke iſt die fremdſprachige 
Preſſe die einzige ſympathiſche, in— 
telligente und Vertrauen einflößende 
Vermittlerin, durch die im Ausland 
Geborene, alt und jung, erreicht 
werden können und durch die die 
Amerikaniſierung am beſten betrie— 
ben werden kann. Werden dieſe Tat⸗ 
ſachen von der zuſtändigen Regie— 
rungsbehörde offiziell anerkannt, ſo 
wird dies der fremdſprachigen Preſſe 
Mut einflößen und ihren Glauben 
an unſer Land und ſeine Einrichtun— 
gen neu beleben, die Angriffe auf 
Amerika immer zum Schweigen 
bringen und das Land gegen die 
Drohungen der Vernichtung ſicher— 
ſtellen. 

Franklin K. Lane, der Sekretär 
des Innern, ſagte unter anderem: 
Das Recht auf Revolution beſteht in 
Amerika nicht. Wir hatien vor 140 
Jahren eine Revolution, die eine 
meitere Revolution in diefem Lande 
unnötig gemadt hat, da unfere Re- 
volution grundlegend mar. Eine ber 
vielen Bedeutungen der Demofratie 
ift die, daß fie eine Negierungsform 
darftellt, in ber das Recht auf Re= 
bolution verloren ging, indem bie 
Regierung gänzlich dem Wolfe über« 
tragen wurde. Revolution bebeutet 
Aufftand. Gegen men follen mit 
uns in den Vereinigten Staaten er: 
heben, wenn nicht gegen da8 Volt 
der Vereinigten Staaten? Menn 
und Amerilanern gemwiffe Beamte, 
Programme, politifhe Richtungen, 
Mahnahmen oder Shiteme nicht ges 
fallen, fo können wir andere verju- 
hen; in Europa ift jedoch das Recht 
der Gelbftbeftimmung in inneren 
Ungelegenheiten dem Bolte borent- 
halten worden und deshalb ift das 
Recht auf Revolution gepredigt wor: 
den. Niemand kann ein richtiger 
und echter Amerikaner fein, ber ber 
Anficht ift, daß die Gewalt noimen- 
big ift, um den Willen des WVolfes 
durchzufegen. Der Umerilanismus 
bedeutet nicht, daß ein Wirtjchafts: 
fpftem das richtige ift ober daß bie 
Vereinigten Staaten ein Land ber 
Volltommenheit find; er bedeutet 
nit, daß eine beitimmte foziale 
Meltanfhauung ala die endgültige 
Wahrheit angefehen werben muß; 
Amerikanismus heißt jedoch, daß 
wir zu unſerem eigenen Gebrauch ein 
Syſtem entwickelt haben, das die 
Revolution als Mittel, unſere Le— 
bensverhältniſſe zu ändern, zu einer 
überholten und verfemten Prozedur 
macht. 


Allerlei. 


Ans dentſchen, öſterreichiſch ungariſchen und ſchweizer Blättern 


Groß⸗Thüringen. 

Weimar. In Thüringen ſind, 
wie die „Frankfurter Zeitung“ berich⸗ 
tet, ſeit einiger Zeit Beſtrebungen im 
Gange, alle thüringiſchen Kleinſtaa— 
ten zu einem Groß⸗Thüringen zu ver⸗ 
einigen. 

Zur Abrundung des Gebietes wird 
die Eingliederung des Bezirkes u 
Erfurt in den neuen Freiſtaat als 
wünſchenswert bezeichnet. Kürzlich 
haben nun in Weimar unter Teil—⸗ 
nahme von Abgeſandten aller thü— 
ringiſchen Staaten, Vertretern der 
wirtſchaftlichen Organiſationen und 
in Gegenwart des preußiſchen Mini—⸗ 
ſterpräſidenten Hirſch, des Eiſenbahn⸗ 
miniſters Oeſer und des Handelsmi⸗ 
niſters Fiſchbeck eingehende Beſprech⸗ 
ungen ſtattgefunden. 

Die Ausſprache ergab den Wunſch 
der thüringiſchen Vertreter, Preußen 
möchte eine Kommiſſion einſetzen, die 
emeinſam mit dem thüringiſchen 
Freie über die Möglichkeit einer 
ingliederung ber  Gebietöteile im 
Kreife Ziegenrüd, Schleufingen, 
Mühlhauſen und Norbhaufen fomwie 
bes Bezirt3 Erfurt verhandeln Toll. 
Diefe fol befonderd bie mwirtfchaft« 
lihen Berhältniffe prüfen. Der 
preußifche Minifterpräfident Hirfch 
fagte zu, diefen Wunfh nah Ein- 
fegung einer Xommiffion dem preußis 
(den Öefamtmini | 


übernommene Nadjrichten. 
zu wollen. Er gab weiter zu erien» 
nen, daß die Prüfung in burdhaus 
mohlmollendem Sinne vorgenommen 


unterbreiten! Tung. 


werben foll. Die VBorausfehung müffe 
aber fein, daß zunädhft die Kreid- und 
Kommunalbehörbden ber in Groß 
Thüringen einzugliebernden Bezirke 
gehört werben müßten und baß por 
einem enbgültigen Beichluffe das er: 
forberliche ftatiftifche Material herbei: 
geihafft werben müßte. 

Bon den thüringifhen Vertretern 
mwurbe berborgehoben, daß e3 fich bei 
der ganzen Ungelegenheit um eine 
gropdeutfche Frage handle und daß 
dabei die Reichsintereffen im WVorber: 
grund zu ftehen hätten. 

Einer der's verjtcht! 

Die „Bremer Volközeitung” meih 
wie folgt über den „unabhängigen“ 
Abgeordneten Henke zu berichten: 
„Herr Alfred Hente ſeht fih auf 
Grund de3 ungefchriebenen Rechtes 
der Revolution in ben „zurüderober- 
ten Nebaktionsfeffel” der „Bremer 
Bürgerzeitung“, bewilligt fih auf 
Grund besfelben Rechtes 600 Mari 
Gehalt für den Monat, hebt biefes 
Gehalt ab am 1. Januar für drei 
Monate im voraus, am 1. Februar 
für den Monat Februar, nimmt alfo 
für einen Monat Arbeit für fünf Mo- 
nate Gehalt und verfchmwindet rechtzei- 
tig in bie reitende Nationalverfamm: 


dere. 


Bo fehr viele Menfchen baden, dann 
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(Mir Die „Mfendpolt“.) 


für die 


Gefundheitspflege, 


Von Dr. Arihur H. Weis, GChicado. 
(GColumbns Memorial Gebäude, 34 N. State Straße.) 


Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Uhlcago, ll. 


Tr. Weis beipricht unter dielem Titel, 
wic Krankheiten verhätet werben fönnen, 
und wie Das Lehen anf gefunber Yrund- 
lage geführt werben foll. Gr wirb per» 
fünlid;e Anfragen auf diefem Gebiet in 
biefer Nubrit beantworten, Toweit c# 
ber Raum und bie Art ber Frage zu⸗ 
läßt. Anfragen, denen ein adreffierter 
und franfierter Briefumidlag beilient, 
werben brieflich beantwortet. Tiaanofen 
und Berichreibungen für inbiniduelle 
Fülle werden nitht geliefert. 

68 wirb gebeten, bie 


ift 
möglichft furg abzufaffen. Surgeitien 


Baden und Schwimmen. 
Unmiderftehlidy treibt die Som« 
merhige den Menfhen zurüd in 
jein urfprünglicdes Element — das 
Dafier. Im Urbeginn waren die 
Wirbeltiere, zu melden aud): das 
Menjsengeihleht gehört, marine 
Weſen. Jetzt erfüllt das Feſtland— 
leben alle unjere Dafeinsbedingun- 
gen; nur in Hochfommer, ganz bor- 
übergehend, bevöltern fi die Ge- 
ftade der Meere und unferer großen 
Inlandfeen mit den eifrig im 
Waſſer ſich tummelnden Menſchen. 
Erfriſchung und Stärkung hei— 
ſchen und ſuchen wir von der er— 
ſchöpfenden Sonnenglut. Aber wie 
viele erreichen durch ihr unbeſonne— 
nes Handeln gerade das Gegenteil. 
Der Menſch iſt ein hochorganiſiertes, 
empfindliches Weſen, und ſeine Luſt 
am Baden und Schwimmen muß 
ſich beſtimmten Regeln fügen, wenn 
ſie ihm frommen ſoll. 

Allzu langes, ſtundenlanges Ver— 
weilen im Waſſer ſchwächt, anſtatt 
zu ſtärken, und nur die aller— 
robuſteſten Na:uren können das un— 
geſtraft tun. Auch das Herumliegen 
am Strande in nafjen Schwimm- 
newändern, das fortwährend ab- 
mwechjelnde Schwimmen und Spies 
len im Uferſande, ſchwächt den Kör⸗ 
per, Das Verdunſten von Feuchtig⸗ 
keit und Waſſer in dünner Schicht 
(in den Schwimmkleidern) entzieht 
dem Körper große Mengen von 
Wärme, Tatſächlich ſieht man auch 
an den heißeſten Sommertagen un— 
zählige Menſchen mit bläulich ver— 
färbten Lippen, fröſtelnd und zit— 
ternd, herumtliegen und ftehen, nad)- 
dem jte jich jo unüberlegt den hiefi- 
gen Badegewohnheiten hingegeben 
haben. 

Rationell im‘ Sinne gejunder 
Körperpflege und Kräfteentwidlung 
ift 08, zuförbderft fo lange an war- 
men Xagen am Strande Luft. und 
Sonnentwirfung zu geniehen, als 
man e8 überhaupt borhat, dann das 
Baden ımd Schioimmen für eine 
halbe bi8 ganze Stunde auszuüben, 
je nad) Straft; fodann aber, fowie 
man aus dem Waffer herausfommt, 
fol man fich fofort abtrodnen und 
anziehen. 

Der beſte Gradmeſſer, ob man 
ſich für ſeine Körperkonſtitution 
richtig verhalten hat, iſt die ſo— 
genannte Reaktion, die dem Baden 
folgt. Fühlt man ſich ſpäter nad) 
dem Anziehen und im Laufe des 
Abends geijtig und Förperlid er- 
frijcht, gänzlih frei bon Fröſteln 
oder fieberhafter Wärnte, fo ift das 
eine gefunde Reaktion. SI man 
aber fchlaff, müde, frühzeitig fchläf- 
rig, dann hat man des Guten zu 
pi Il getan. - 

Diefe Linge find von größerer 
Wichtigkeit, ala das Publifum ahnt, 
Der Untergrimd für mande Stranf. 
heit, fiir mand)’ folgenden Schiwäde- 
zuftand, wird im Sommer durd) 
undernünftiges® Baden gelegt. 

Ein anderes ilt der jogenannte 
Sonnenbrand. Während das Son- 
nenlicht für alles Leben. unerläßlid) 
ift und belebend wirft, birgt c8 auch 
Sefahren in fih. E38 find nicht die 
Wärme, fondern andere Strahlen 
bon viel höherer potentieller Energie, 
welde die Haut verfengm. Die 
ihlimmiten Zälle von Sonnenbrand 
treten fogar auf in der Klaren, Füh- 
len Luft der ewigen Gletfcherregio- 
nen in den Alpen. Der erfahrene 
Bergſteiger ſchützt ſich durch Ein— 
fetten der Haut. 

Natürlich, wenn nur wenige Ab— 
ſchnitte der Körperoberfläche vom 
Sonnenbrand affiziert ſind, ſo iſt 
das belanglos, abgeſehen von dem 
Schmerzgefühl und dem Brennen. 
Iſt aber ein großer Teil der Körper— 
oberfläche ſtark und akut von der 
Sonne verbrannt, jo iſt das doch ge- 
fährlich. In einſamen Gegenden, 
wo oft ohne Schwimmkleider ge— 
badet wird, und auch hier bei Kin— 
dern, kommen dieſe ſchweren Ver— 
brennungen ziemlid "Aufig vor, 

An unferem heutigen athletiidhen 
Seitalter it der “summmer tan” 
ehr faihionabel geworden. Da 
jollte denn unfere fhön Damen- 
welt doc willen, daß nad Ihmwerem 
Sonnenbrande die Haut oft viele 
Monate, ja manchmal Jahre lang 
eine Biamentation erleidet, in deren 
Bolge die Haut viel dbunller aus: 
ſieht. 

Noch eine Regel, die aber ziem— 
lich allbekannt ſein ſollte: zu frühe 
nach der Mahlzeit zu baden iſt un— 
geſund. 

Ein anderer ebenſo allgemeiner 
Grundſatz lautet: Man ſoll nicht 
in erhitztem Zuſtaͤnde ins Waſſer 
gehen. Es gibt zwar Individuen, 
die dieſer Regel ſpotten, beſonders 

x 

Dann gibt e8 Schädlichfeiten, die 

fid) nicht fo Leicht vermeiden laſſen. 
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in der Nähe großer Städte, welde 
fehlerhafte Drainage und Hloafen- 
igiteme haben, find Möglichkeiten 
gegeben für bafterielle «(Klein- 
lebeweſen) Infektionen jeder Art. 
Bor drei Jahren hatten wir bier 
zum Beifpiel epidemicartiged Auf- 
treten von Entzündungen des äufe- 
ren Gehörganges, die man zivang- 
108 auf das Baden zurüdführen 
fonnte, 


Gegen folhe Gefahren find wir 
jetzt machtlos, aber bei weitem nicht 
rchtlos. Mit aller Kraft müflen 
wir uns dafür einfegen, dafür ein- 
treten, daß unfer fhöner „Zafe” von 
Verunreinigungen frei bleibt. Nicht 
nur muß das jtädtiihe Drainage- 
foitent, fondern aud) dasjenige aller 
Anfiedlungen am See hygienischen 
Bedingungen in diejfer Hinfiht ent- 
Ipredien. Aud die fanitären Ein- 
rihtungen der Schiffe md Dampfer 
auf den See follten derart be- 
Ihaffen fein, daß die Möglichkeit 
der Waſſerverunreinigung aus— 
geſchloſſen iſt. 

Die ungeheuren Waſſermengen 
des Sees, der beſtändige Abfluß des 
Waſſers durch die Flüſſe nach 
dem Meere, das Naturprinzip der 
Selbſtreinigung der Gewäſſer durch 
Algen und andere Waſſerpflanzen 
behütet den See einigermaßen, aber 
allzu großer Verunreinigung gegen⸗ 
über verſagt auch dieſer Schutz. 

Die freie Entfaltung unſerer Luſt 
am Baden und Schwimmen dürfen 
wir uns nicht verkümmern laſſen. 
Das Schwimmen iſt unſer ſchönſter, 
natürlichſter und durchaus koſten⸗ 
loſer Sport. Er bedeutet eine „Rüd- 
kehr zur Natur“ im wahrſten Sinne 
des Wortes. Er löſt die Spannung 
und die Erſchöpfung der heißen 
Sommertage in unſern Städten. 
Für den Moment werden wir wie— 
der fröhliche Kinder. Jugendmut 
und neue Kraft ſprießt aus ihm 
hervor. 

* 
Erbetene Auskunft. 

M. J. Ich bin 29 Kabre alt und feit 
tweieinbalb Kalren mit Rheumatismus 
behaftet, Anfänglich Imaren meine 
Füße und Sandgelenfe 7 bis 8 Tage 
ang gelähmt. Mber jet babe ich nur 
noch leichtes Neigen und Stechen in als 
Ien Gliedern, auch in der Bruft und in 
letzter det fogar im Kopf, weldes miz 
nroße Schmerzen verurfacht. Ber beita 
PBrofeifor in Chicago fagte mir nurd 
mein Vlutdrud fei 110; nicht ftart 
nug. Was iſt Ihre Unficht? ‚ge 
Springs mit der dortigen Hofpitals 
handlung bon irgend einem Nuke? 

Antwort. Für Nheumatisurus 
man jebt allgemein 
in Tonfillen, an Babntwurzele uf 
verantwortlich. Diefe müffen 
und entfernt tverden. Die I 
Behandlung in Hot Springs, wenn ent 
inredhend ausgeübt, follte mohl niklt 
jein. Ihre Kopfſchmerzen hängen mahr- 
fheinfich nicht mit dem Rheumatismnd 
zufammen, fondern beruhen auf irgend 
einer anderen Ilrface. 

KR. Mein Nunge, 14 Jahre aM, bes 
fteht im Eommer darauf, viele Stunbers 
lang im Eee zu fchrmimmen umd fih am 
Strande  umbhergutummeln. Glauben 
Sie, daß übermäßiges Vaden nicht 
ſchädlich iſt? 

Antwort. Ihre Zuſchrift war Veran⸗ 
laſſung zu dem heutigen Artikel, der 
Ihnen hoffentlich älles Gemwünfdte an 
Erflärung geben mirb. 

AN. Mein Mann leidet jeit mehre- 
ren Jahren an BZuderfranfheit (Dia- 
bete®). Er magert langfam ab und iit 
jhtwadh. Was märe eine guie Diät für 
dieſe Krankheit? 

Antwort. ‘scher Fall von Diabetes 
muß individuell behandelt werden. Vor 
allen Dingen ijt die Behandlung eine 
verjchiedene, je nachdem, ob der Fall 
ein leichter oder jchivererer ift. Fir Die 
erjteren fann man fo im allgemeinen 
fagen, dab Sämtliche Fleifhforten, But- 
ter und Fette, auch Fiſche, Eier, dann 
Gemüfe, mit Musnabme von Startoffeln 
und Hülfenfrühten, Obft, aber Feine 
Bananen, geftattet find. Die Zugabe 
von Brot richter ſich durchaus nach der 
Ssäbigfeit des Falles, Stärfeförper zu 
verarbeiten. 1leberbaupt, tie fdi 


5 bon ge» 
jagt, läßt ſich bloß nach perfönlicher 
Beobahtung des 


ze beurteilen, 
welche Diät dem alle angemeffen tft. 

W. R. Ach möchte gerne wiſſen, was 
man tun Fönnte, um ein übermäßiges 
Slörpergewicht zu berringern? 

Antwort. Ver fonjt guter Gejundheit 
it die oben für Diabetes erwähnte 
Tiät mit Ausnahme der Feitförper an- 
rebradjt. Natürlih, ein Klein wenig 
Sunger muß siberftanden iverden, um 
Sewicht zu deriieren. Der Verluft foll 
aber ganz allmählich erfolgen. iel 
Peweqgung im Freien und Körperarbeit 
überhaupt ift bei fonit Gefunden ange- 
eigt. Für ganz abnorm Feitfüchtige 
gibt e8 auch Medifamente, die jehr aut 
wirten und der Gefundheit auch fonis 
förderlich find Diefelben müffen je» 
doch ftetd unter ärztlicher Stontrolle ge- 
nommen terben. 


Kleine Kriegsdepeichen. 


Jet kommen die Gegenbeſuche. 

Brüffel, 25. Juni. Kardinal 
Mercter und General! Loman, Ber: 
teibiger von Lüttich im Jahre 1914, 
werden möglicherweiſe das belgiſche 
Koönigspaar auf ſeinem Beſuch in 
den Ver. Staaten begleiten. Dieſes 
plant fpät in September oder an— 
fangs November zu lommen. 


Soher Preis für Wolle, 

Bend, Ore., 25. Juni. Wuf dem 
MWollmarkt der Schafzüchter von Mit- 
teloregon wurben 426,515 Pfund 
Molle an Xertilinduftrielle im Often 
verkauft. Für 3744 Pfund mwurben 
5414 Cents das Pfund bezahlt. 

An Great Falls, Mont., wurden 
41,000 Pfund Schafmolle zu 60% 
Cents das Pfund an Eoxbingiy' & 
Co,, Bofton, verfauft. 


£ejet die „Sonntagpsit‘. 





it, Weerbigung am Done 

2 Uber nabm., vom Irnuer 

®. 80. Eir., nad der ebeim. 

80.Cir. und Normal Yine,, 

von da mit Mutog nach dem Mt. (Sreene 
ziedbof. Um ftille Zeltnahme 
wirst die trauernden Hintrulicbenen: 
Mohr, geb. Meier, Gautin, 

und Glare, Ninder, 9 S. 

und Sazcı Wiohr, Echwieger ⸗ 


trter. vum 


Todbedanzeige, 
Freunden ımb Belanıtten die traurıge 
Karit, dak meine neliette Gattin 
Grefcertia Kramer 
am 24. Juni entichlafen il, Woerdis 
gun: am Tonnerstag, den 26. Zuni, 
10 Ubr borm,, von AÄAlaners Kapelle, 
1258 9. Elarl Str., nah der Et. Wir 
&Saeld-Nirhe, wu SHochmelle acleurıert 
wird, bon da nah dem St. Auflcpnas 
GntteBader. lm ftille Teilnahmezt ittet 
d’r trauernde Saite: 
Fred Aramer. 


Todedanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
it, dab meine geliebte Gaitin umd unfsre 
debe Mutter und Schweſtet 


Martha Hockt, geb. Arueger | 
2252 N. Tripp Ave., am 24. Nirmi im Miter | 


von 40 Dahren geſtorben iſt. Beerdigung em 
Freitag, den 27. Numi, 1:30 nadhım,., von der 
Rapelle 3224 Armitage de. nach der esmimg. 
&1. Stepband-sHirhe, Narlovd und Pravuniia 
Eir., bon ba nad bem Eden-iriennst. Alm 
ftille Tellnahme bitten die trauernden Hinter 
Sliebenten: 


Gharled 3. Hoelt, Matte. Albert, Sun, 


BSrax Helene Cuambuih und Frau Ninnie | 
Reiter, Cchweltern. 


Diitglied der Illinois Loge Nr. 1406, Vaufite | 
| 
I 
I 


Zodesdunzeige, | 


Borler> of tbe World. — Um Näheres m 
Belmont 8278 aufzurufen, i 


te 
mido 


Freunden und PBelannien die fraurine Ka 
riet, dab mein geliebter Gatte und unier 


“ieber Bater ; 
Heinrih Wehrö 
im Altee von 86 Nahren 6 Vionaten fclia im 
Seren entihlafen iit. Die Beerdigung jindet | 
ftatt am Sreeitag, den 27. Imi, um 1:30 nad: | 
mittags, dom Trauerbaufe, 1846 Sremont Zir,, 
nad der Et. Iacolistirhe, Edle Barfirtd Ave, 
uns Fremont Etr., von da nad dem <t. Lulase 

frriedhof.” Um ftille Zeilnabme bitten: 

2ouife Gehrs, geb. Trewed, Gattin, Frau 
oh Streit, Kran Kari Braun, Fran Ummta 
prinahorn, Fran Qulius Bollman, Frau | 
Freb Tobl, Frau Fred Arople und Vaſtor F. 
2, Behr, Kinder, nebit Schwiegerfähnen, | 
Ehbiwiegertohier und Enfellindern, mido 


Tedebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab meine aelichte Sattin nnd nnfere 
\iebe Mutter und Echmelter 

Rouifa Errigei 

am 23. Juni entihlafen iit. Veerdinuna am 

Donnerdtan, 1:30 nahm., bom “rauerbandfe, 

1666 N,Welis Sir., nah der Zt. Michaelslirche, 

bon da nad dem St. Jofepbs-&otiedader. lim 

ftille Zeilnabme bitten die trauernden Sinters 

biiebenen: 

John Etrinel, Saite. Mary Hocnigman und 
Baby Anthony 2. Strigel, Ainder, Andrew 
u. John Brendtelle ııd rau Lorenz Keller, 
Gelhmifter. 


Todedcenzeige 


Feeunden und PBelannten die traurige Nadi- 
richt, Daß unſer lieber Vater und Schwieger⸗ 


sater 
William E, Qucdife, 
Gatts der verit. Caroline Quedtfe, im 70, Les 
bensjabre am 22. Quni 1919 entſchlief. Seerdi⸗ 
gung Donnerstag, den 26. Juni, 1:30 nachım., 
bom Zrauerbaufe, 1848 %, Hamlin Ave, nah 
der ebang.-Iutb. Betbel-firde, Hirih und 
Gpringfield Ave, don da nad dem Concordin- 
"riebbof. Lim flilled PVeileid bitten die trau» 
ernden Sinterblichenen: 
Albert, Alma, Ida 1ndb William, 
—* Schwart, Schwiegerſohn. 
uedtle. Echwiegertochter. 





finder, 
Giizaberh 
dimi 


Todesanzeige. 


Berwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachticht daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 


William Behnle 


a Dienſitaa, den 24. Zuni, im 185. Lebens⸗ 


ahre gellorben iſt. Die Beerdigung indet am 
ckeueg, den 27. Juni ſtatt, um 2 Uhr nachm., 

bom Trauerhauſe, 5252 Meade Mbe,, nad der 

ebang iuib. Zionslirche in Summit, IL, bon 

dort nad dem Bethania⸗Friedhof. Die trauern⸗ 

den Hinierbliebenen: 

Tart und Emma Behufe, Eltern. 
und Martha Behnte, Geſchwifter. 


Hermann 
mido 


ZobeBanzeige, 
Unferen Freunden und PBelannten vie rat 
rige Radricht, dab unfer lieber Gatte n. „ater 
Simon Mile | 
aeftorben if. Die Beerdigung finde: am Dons | 
nerstag, ben 26, Sumi ftatt, um 9 Ubr org.. | 
vom Zrauerbaufe, 936 G. 47. Eir,, nad dent | 
Ste: Eond fFrienbof (Naldbeim),. m jtilles | 
Beileid bitten die trauernden Sinterbliebeiten: | 
Tora Wile, Gattin. i u 
Betty Wagner, Joleph und Rouis Mile, | 
Kinder. | 
Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach | 
richt, dab umfer fieber Water und Großvater | 
Fred Schule | 
Gatte der beritorb. Caroline Shulp, im ðR | 
don 81 Yabren neftorben ift. Beerdigung amı| 
Samstag, 2 Uhr nahm, vom Irauerbauis, ) 
2030 St. Raul Ape., mit Autod nah LToncors | 
dia. Am ftilles Beileid bitten die traueraden 
Sin:orbliebenen: | 
Ipa Yallon, Tochter. Daiin, Evelnm und | 
Mafsrie Fallen, Entellinder, 


liter 


Sur Erinnerung 
ın meine liebe Tochter 

Ziolet Lohmann, 
weide am 25. Quni 1018 geitorben 


iſt | 


Ein liebes, gutes KRindesherz 

Ward uns zu früh Dearaben 

Mir füblen e8 mit tiefem Schmerz, 

Mad mir dverloren baben, I 
@ie war fo edel, fanft und aut, | 
Die nun in Tübler Erde rubt 

Getiebt, beiweint umd ımbergeifen. 
Wenn Liebe Tönnte Arımder tun 
Und Zränen Zote weden 

@o würde die Tleine Niolet 

Lie Erde nicht bedecken. 


r 


Mutter, 


- 


E.Muehlhoefer&son 
 Reichenbeitntter 


Reelle Bedienung. 
1 Belmont Ave Tel. 2atı Dirw cs | 
B CiybournAve, ze. Diverien 2000 | 
sula. mt | 


Ge 4 OIVTeR 


Gemwidmet bon beiner 


Spezielle Ercignifie tür diele Woche! | 
Dienstag, ben 24. Juni: | 


Piknik des Germania Club 


Mittiwod, 25. Ium: Grohts MWohltitig- | 
feitöpitnit Des 
Dm. Schmidt soipital. 


Sonnlag | — — | 
Inni29 . SING 


ERS UNION 


1290| 


Nordseite Turn - Halle 


820 N. Clark Sir. 


C. APPEL. 


Reſtauraut, Delſche ſüche. | 
Alle Sorten Getränfe. 


Dfien aub an Sonntagen. ' | 
ımatofaloımidnı 


Eefet die „Sonntagpoil“, 


lu:nen $214, 


Grosses Pikni 


— Heute abend acht Uhr finder in der 
fchen Bionsfirde, Haltings Etr. 
feierliche 


Eva 
und 


F 
S. Albland Aben die 


Gletritertreit vermieden. 


führen werden, ift fraglich. 


Trauung don Fräulein Ruth Nönig mit 


Brofefjor Wade MMNutt ftatt, 


Die 
Braut ift die Tochter von Paitor E. U. 


&o erflärt ihr Yührer, 


König. und der Bräutigam ift Brofeifor 


der Hochichule in Sigbland Part. 
der 
die 
vollzichen. 


icfigen ©t. Raulsfirche halten, und 
tauung tvird der Valer der Braut 


Die 

Traurede wird Raitor Jakob Kiiter von „Tim“ Murphn will verfuchen, fie zur 
Nüdtehr zur Arbeit zu bewegen. — 
Telegationen 


Finanzausfhuh hört 
| der verichiedenen Arbeiterverbände. 


 — Elias Greenebaum, einer der ältes| 
iten Anfiedler von Chicago, Gründer des | 
Bankhauſes Sreenebaum & Sons, 4510 


Grand Boul., feierte geitern feinen 97. 


Geburtstag. Herr 


wohner hatte. 


— Im Alter von 61 Jahren 


Ave. Di. 
Leben geſchieden. 
ſtudierte er auf dem Hahnemann College 
Med 
als Arzt nieder. Die Witwe, eine Toch—⸗ 
ter und ein Bruder, U. E. Schrader, Sn: 
perintendent der öffentlichen Barfs der 
|Weitjeite, überleben ihn. Die Trauer: 
| Feierlichkeiten werden von der Dearborn: 
Loge des Freimaurerordens, welcher er 
angehörte, geleitet werden. 

— Nach kurzem Krankenlager iſt 
geſtern in ſeiner Wohnung, 526 W. 80. 
Straße, Charles H. Mohr im Alter von 
10 Jahren geſtorben. Lungenentzün— 
dung führte feinen Tod herbei Vor zwei 
Jahren z0g er fich bei einem Automobil: 
unfall eme Verlegintg der Lunge zur. 
Die Munde fchien geheilt zu fein, brach 
ıber por wenigen Tagen unerivartet tvie= 
der auf. Is fit am Samstag noc) eine 
Erfältung bingugejellte, wurde Herr 


meifchlicye Hilfe vermochte nichts mehr 
auszurichten. Der Verjtorbene wurde in 
Nordhauſen in Bayern geboren und kam, 
17 Jahre alt, nach Amerika, und zwar 
direkt nach Chicago, wo er mehrere Jahre 
in verſchiedenen Stellungen tätig war, 
um dann einen Materialtvarenladen zu 


eröffnen, den er bi8 zu feinem Tode be> 


trieben bat. Er hinterläht aufser Der 
Dittve, Frau Elifaberh Mohr, geborene 
Melcdkr, einen Sohn, Otto Mohr, md 
eine Tochter, Alava Mohr. Die Beerdi- 
gung Findet am Donnerstag nahmittag 
um 2 Uber auf dem Mt. Greenwood: 
Friedhof jtatt. 
—)ı+90 — — 


Berglceih erzielt. 


Srüheren Schulratönngeftellten 
rüdftändiges Schalt ausbezahlt. 


‚Die Stadtverwaltung hat nit 
fünf früheren Schulratsangeſtellten 
einen Bertrag abaefchloffen, nad 
welchem biefe auf alle Anrecht. auf 
ihre früheren Poften Verzicht leiften, 
dafür aber ihr rüdftändiges Sulär 
erhalten. Der jedjite der ihres Yın. 
te3 Enthobenen, der frühere Super- 
intendent Dr. Charles E. Chadfen, 
betam ebenfalls fein Gegalt, die 
Summe von $3750, lieg fich aber 
nicht zu einer derartisen Verzichtlei= 
ftung bereit finden, fondera erklärte 
im Gegenteil, da& er ji an die Ge- 
richte menden werde, um feinen Po- 
ften zurüdzuerlangen. Auch der 


ihr 


Plan der früheren Schultommiffäre, 


bor allem des früheren Präfibenten 
Jacob M. Loeb, die neuen Ernen- 
nungen des Bürgermeifters gerichtlich 
anzufechten, foll trot, des Vergleichs 
zur Ausführung gebracht werden. 
Bekanntlich beabfihtigt man, ein 
DuoWarranto Verfahren einzuleiten. 


Den nachftehenden früheren Beam: 
ten find die beigefügten Summen bes 
zahlt worden: 

Anwalt Angus Roy Shannon, 
$23,500. 

Selretär und Gefchäftsführer 


Lewis E. Larfon, $23,500. 


⸗ 


Hilfsanwalt C. M. Millar, 82800. 


Hilfsanwalt George Steinbrecher, 
$2041. 

Hilfsanwalt 
$1291. 


3. 5. MWertheimer, 


Aus Tereinstreifen. 


Der Rolumbia Damenper 
ein unternahm einen ehr genußreic) 


mborr ) berlaufenen Ausflug nach dem Deut: ! 


Then Wltenheim. Familien uno 
Freunde. der Mitglieder beteiligten 
ih in großer Zahl, und draußen im 
Ihönen Luifenhain verbradte manı 
den Tag bei allerlei Quftbarkeit und 
Spielen in fröhlichfter Weife. Auch 
für eim treffliches Mittagefjen - war 
com Feltausfhuh, an deffen Spibe 


Hdie tüchtige Präfidentin Frau Marie 


Metterling ftand, geforgt worden. 
Der Verein hat folgende Beamten in 
ihre Amter eingefegt: Erpräfidentin, 
Emma Daniel; PBräfidentin, Marie 
Meiterling; BVizepräfidentin, Anna 
Hedmed; Brot. ESefr., Charlotte 
Kremjer; FinanzSefr., Helene 
Schwarzfopf; Schagmeiiterin, Ehje 
Hoyer; Führerin, Iherefe Riefe; 
Zürmade, Unna Kahn; 
tunsdrat: Ana Nieje, Rofa Friede: 
rich und Bertha Siebten. 
———— 

— Im Mai war die Ausfuhr aus 
New York, trotz Beendigung des 
"rieges, au; $272,792,119 <eitiegen, 
173,276 im Mai 1918. 


10, l 


'Sommernadjtsfet und Piknik 


beranftaltet don der 


PLATTD. GILDE HOLSTEIN Nr. 26 


| Eamstaı, Den 28. Runi 1919, in Neiniarbte | 


Grove, Tbpinas 
Foreft Fart, Su 
An der Malle Bor, 


Avenne und 12, Cirabe, 
Titels 2öc im Borderfaut. 
dimido 


veranftalte: bon den 


Ber. Schweizer Gelellenfdafi 


am 4. Aufi 1919 im Nltenheim Grove, jiureft 
Barl, Jil, Tidets 256, Man benüge die Mc 
tropolitan Sodhbabn (Barlield Burl Zweig) 
bi Furcht Parl Station oder Radiſon 
benbabn Direlt weilih zum Feſtplat 


22,25 29jn 


Zira: 


— — 


Gameras, Kodals und Aupehör 


Befte Yargains ın der Stadt. 
Eıhreibt für Breistijie. 
Offen Abends und Sonrtags, 


Lang’s Photo Supply House 


115 North Avenue. 
‚naideod* 


Greenebaum Fam ber 
ion im Jahre 1847 nad Chicago, als| 
die Stabi nidyt mehr als 18,000 Eins: 
Den Patriarchen umgas 
ben bei der geitrigen Feier vier Ninder, 
leıf Entel, elf Urentel und viele Freunde. 
it in 
feiner Wohnung, Nr. 5343 Moodlaton 
Wın. 9. Schrader aus dein 
Ans Koliet gebürtig, 


izin und lich fich dann jn Chicago 


Verwal: ! 


ftädtifchen 
Elettriter, 


Polizei⸗, 


in 
ſte henden 
Feuer⸗, 


der 


angefegt morben iar, 
wenigſtens abgewendet worden iſt, 
find die 3500 Arbeiter der Straßen: 
abteilung nad mie vor am Gteeil. 
Der Streif der Eleftriter wurde ein- 
geſtellt, nachdem Ald. John A. 
Richert, der Vorſitzende des ftabträt- 
lichen Finanzausſchuſſes, Präſident 
Simon D’Donnell vom Baugermert:- 
Ifchaftsrat die Zuficherung gegeben 
hatte, der Finanzausfchuß merbe den 
Vertretern des Glektriferverbandd 
‚eine Gelegenheit geben, ihre Wünfche 
porzubringen, wenn er nicht wie in 
früheren Sahren Verbandslöhne 
und sarbeitäbebingungen anertennen 
ıfönne. Die Elektriter gaben Ti 
vorläufig mit der Zuſicherung zu— 
frieden, doch erklärie ihr Geſchäfts— 





Mohr aufs Krantenbett geworfen, und agent Irwin Knott, daß ſie binnen 


einer Stunde an den Streik beordert 
werden könnten, wenn ihre Forde— 
rungen nicht erfüllt würden. 

Die Korporationsanwaltſchaft iſt, 
wie verlautet, der Anſicht, daß Dis— 
| äiplinarklagen gegen nahezu elle 
Streifer in der Strakenabteilung 
erhoben werden könnten, und daß 
ſie, da ein Disziplinarverfahren nicht 
nötig ſei, ſummariſch entlaſſen wer— 
den könnten. Die führenden Män— 
ner in der Stadtverwaltung aber 
wollen davon nichts mwiffen. Im 
Gegenteil, fie befürworten, die YFor- 
derungen der Streiler zu genehmis 
gen. Mayor Thompfon übermittelte 
Ald. Richert vom Finanzausſchuß 
geſtern ein Schreiben, in dem er er— 
dem Geſchäftsagenten des 
Straßenarbeiterverbands eine Ge— 
legenheit zu geben, dem Finanzaus— 
ſchuß ſeine Wünſche zu unterbreiten. 
Das wird geſchehen. Ald. Richert 
erklärte, alle Verbände würden dieſe 
Gelegenheit erhalten, ehe das Budget 
engenommen würde. 

Zulagen vom 1. Januar an. 


Der Finanzausfhuß,. der mit ber 
| Yrsarbeitung des Budget betraut ift, 
dad am Montag angenommen fein 
muß, befchloß geftern abend, alle Ge: 
baltäzulagen, die gewährt milrben, 
vom 1. Januar an zu datieren, fo baf 
jeder Ungeftellte, der eine Zulage er- 
hält, eine größere Summe erhalten 
würde. Alb. U. U. Me&ormid be» 
| fürmortete, den Poliziften und Feuer: 
wehrleuten, bie jet $1500 das Jahr 
erhalten, 52040 zu zahlen und ihnen 
ihre Uniform und Ausrüftung zu 
liefern. ld. John ©. Clark bean- 
| tragte, ihnen $1800 zu zahlen. Dann 
nahm der Ausschuß einen Antrag an, 
ihnen $1740 zu bezahlen, maß aber 
fpäter in Wiederermägung gezogen 
wurde. 

Ald. Wallace erklärte, der Stadi— 
Irat müffe, wenn er den Poliziſten 
und Feuerwehrleuten eine Zulage von 
8200 zuſpreche, andere Angeſtellte in 
| berfelben Weife behandeln. Ald.Lipps 
| wandte ein, daß. der Ausfhuß nicht 
die urfprünglich in Ausficht geftelften 
Zulagen gewähren fönne, wenn die 
Bewilligungen um $1,800,000 zu» 
Jammengeftrichen werben müßten. 

Der Unterausfhuß, der beauftragt 
worden war, die YBudgetvorlage zus 
fammenzuftreichen, berichtete, vaß er 
ungefähr $1,000,000 aeftrichen, aber 
eben fo viel zugefügt habe, und daß 
bie Vorlage um ungefähr $36,000 
mehr auömwerfe als vorher. 

Nobertion warnt Sausfrauen. 
| Gefundbbeitstommiffär Dr. John 
D. KRoderifon erließ aefterı mi die 
Hausfrauen der Stadt eine Werts 
nung, alle Abralle und Müll zu ver: 
| bremmen, um Die Entitehung von 
Seuchen zu verhüten. 
| Die Ungejtellten der Straßenab- 
teilung find immer nodh am Yus- 
Iftand, ja die Zahl der Streiter hat 
‚jeit gejiern um einige hundert Zuges 
nommen. ‚Big Zim“ Wurpby, der 
Leiter des Struaßenarbeiterverbandes, 
fand fish heute vor dem Fyinanzaus: 
ſchuß ein und wiederholte jeine for= 
‚derungen. Er batte aud eine Unter- 
ırtedung mit dein Hilfsoberbaufom- 
rıiffäar William Burkhardt. Der 
Finanzausfchuß verjicherte ihm, bie 
Beſchwerden jeiner Xeute würden 
eine angemeſſene Würdigung erfah— 
Iren. Inzwiſchen ſolle er ſie veran— 
wieder aufzuneh⸗ 


| fuchte, 


laſſen, die Arbeit 
men. Er verſprach, ſein Möglichſtes 
zu tun, ließ aber den Ausſchuß nicht 
im geringſten darüber im Zweifel, 
daß er nicht glaube, die Streilker 
würden an die Arbeit zurückkehren, 
ehe ſie vom Finanzausſchuß die feſte 
Zuſage erhalten hätten, daß ihre 
Forderungen erfüllt würden. Dieſe 
Zuſage hat er aber nicht erhalten. 
Murphy war in dieſet Beziehung 
nicht glücklicher als die Vertreter an— 
derer Arbeiterverbände, die dem Aus— 
ſchuß heute vormittag ihre Forderun— 
gen unterbreiteten. Der Ausſchuß 
hat ſeit geſtern vormittag, als ſein 
Vorſitzender Richert nichts von einer 
ſofortigen Vernehmung von Arbeiter⸗ 
fühtern wiſſen wollte, einen Front— 
wechſel votgenommen. Die Streik⸗ 
dtehungen und der Streit der Stra⸗ 
Benarbeiter haben augenjcheinlich ihre 
Wirkung nicht verfehlt. Heute dor- 
mittag famen alle Verbande, bie 


Db Strahenarbeiter Arbeit ans- 


Während der angebrohte Streit war nicht anmw-fend. Der Aus 
Dienften beauftragte ihn, zufammen mit ber 
er das Stontrollabteilung die Budgetdurlage 
Eindrechers fo zufammenzuftreichen, daß Einnah: 
alarm» und Beleuchtungsfgftem in men und Yusgaben einander bie 
Mitleidenschaft ziehen twürde, und Wage halten. Er wurde aber nicht 
der auf ſechs Uhr geſtern nachmittag "ermächtigt, fi mit Gehältern zu be⸗ 
zeitweilig faffen. Someit überfteigen die Be- 
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Lohnaulagen für ihre Mitelieder ver: 
langen, zu Wort. Ald. Richert ur 
Au 


| willigungen ber Yorlage die verfüg- 
baten Mittel um $1,839,000. 
Forderungen der Verbände. 
Michael O'Connor, Präſident der 
Patrolmen Social, Athletic und Be: 
nevolent Afforiation, verlangte für 
nen eine Lohnerhähung auf 
32000 das Yahr. Hilfäfeuerwehr- 
Imarfhall Edward F. Budier und 
| Bataillondef Charles C. Pearfonz 
en die Bataillonchef?, Die 
ebenfalls eine Zulage verlangen. Sie 
erklärten, fie feien ‚zu einer Zulage 
von $1000 das Jahr berechtigt, feien 
aber bereit, fi} mit einer verhältnis» 
mäßig eben fo großen Zulage zu bes 


Ignügen, wie bie Feuerwehrleute er- 
| halten würden. Jhr Wortführer er: 
Härte, die Koften der Lebensführung 
feien in ben legten brei Sahren um 
83 Prozent geitiegen, während das 
Gehalt der Bataillonchef3 in 20 Jah: 
ren um 9 Prozent gejtiegen fei. Auch 
bie Feuerwehrleute verlangten eine 
Zulage, und zwar auf $2000, 

MW. PB. Kennedy verlangte für Die 
Detektivefergeanten biefelbe Zulage, 
welche andere Sergeanten der Polizei 
erhielten. 

Simon D’Donnell, Präfident des 
Baugemwerkfchaftsrats, verlangte für 
Nlumberd und Eleltriter, die beim 
Monat beichäftigt werben, vierzehn 
DIage Ferien und natürlihWerbands- 
löhne. Charles ?yry, Vertreter der 
Mafchiniften, verlangte Terien für 
die Mafchiniften, die fie bisher gehabt 
hätten, 

Polizei nahm fich Zeit. 

An der heutigen Verhandlung im 
Disziplinarverfahren gegen den Po: 
Iizeifapitän Yofeph Smith von der 
Bezirtämwade in So. Chicago twurbe 
Oberleutnant Gesrge %. Unmacht 
als Zeuge vernommen. Der Offizier 
gab an, er habe, als in fein Haus 
eingebrochen wrrben fei, die Polizei 
gerufen, habe aber von 7 Uhr mor- 
gens bis 6 Uhr abends warten müſ— 
fen, ehe ein Vertreter der Wade auf: 
getaucht fei. Er erklärte, er made 
nicht Kapıtäan Smith perfönlich für 
die Bummelei verantwortlich. 

— 
Gvangelifde Synode. 
Die Konferenz des Nord Illinois-Di— 
ſtriktes zum Abſchluß gebracht. 

Mit dem gemeinſamen Abſingen 
der Nationalhymne wurde geſtern die 
in der Immanuelskirche abgehaltene 
Konferenz des Nord Illinois-Diſtrik— 
tes der Evangeliſchen Synode zum 
Abſchluß gebracht. 

Als Mitglieedr des Diſtriktsge— 

richtes wurden folgende Paſtoren ge— 
wählt: F. H. Krohne, Chicago; Aug. 
Fleer, Chicago, und M. Stommel, 
Harmony. Herr Brill hielt einen Vor: 
trag über die finanzen der Benfi- 
ondfaffe in der Iutherifchen Miffou- 
es welcher mit großem Syn: 
terejfe vernommen wurde. Yn der 
Ev. Synode werben die Delegaten 
und Gemeinden zur Unterftüßung 
der penfionierten alten PBaftoren die 
Summe von $1,500,000 in biefem 
Herbite zu fammeln beginnen. Bajtor 
R. Mernik von Hinkley trug mehrere 
Ihefen über daß ſynodale Budget— 
ipitem vor, Dr. W. Yuhlig, Stab3- 
arzt im biefigen Diakoniffen=Hofpi- 
tal, hielt einen Vortrag über bas 
Hofpital an W. 54. BI. und Morgan 
Straße, wobei er die Notwendigkeit 
\eined modernen Laboratoriumd und 
einer bebeutenden Vergrößerung des 
Hofpitald befprad. Ks wurde be 
Tchloffen, daß die Profefforen ber 
Synode ohne Rüdficht auf das Ge- 
burtäland in deutfcher oder englifcher 
Sprache zum Unterrichten berechtigt 
fein follen. An die Familie des feit 
über 34 Jahre im Dienfte ded Pre: 
digerfeminard gemefenen Direktors 
DW. Beder in St. Louid murbe ein 
Beileidsfchreiben gefhidt. Er jtarb 
am Freitag voriger Woche plößlich 
an einem Schlaganfall und murbe 
am Montag beerdigt. 

m Hinblid auf die Verteuerung 
aller Zebenämittel foll es jich jede 
ı Gemeinde zur Ehrenfahe machen, ih: 
rem Baftor menigftens $1000 ala Ge: 
balt zu zahlen nebft Wohnung. Bei 
zufünftigen Konferenzen mird ein 
Regiftrationd » Bureau eingerichtet 
werben. 

Als Delegat und Vertreter bed 
Diitritts bei dem Waifenhausvereine 
wurde W. Harms von der Bethle- 
hemsgemeinde, Chicago, erwählt. Die 
fommende, in der MBetersfirhe in 
Chicago ftattfindende Nationale 
Sonntagfhultonvention hat die volle 
Zuftimmung de3 Diftriftes, Ein Mes 
morialgebäude zum Gebädhtnis ber 
Glieder der ev. Kirche, welche Leben 
im Melttriege opferten, mwirb in 
Elmhurft errichtet werden, in beffen 

| Hallen Gedenttafeln mit den Namen 
der Gefallenen angebracht werden, 
— —— — 


Die Generauſtreckleitung in 
Winnipeg hat die Beendigung des 
Ausſtandes für morgen angekündigt 
und die Beilegung der Streitpunkte 
einer Reaierunaskommiſſien anheim⸗ 
ceſtellid 





— 


Boppelter Raubmord. 


— — 


Andrew BP. Bowman in feiner Wirt- 
ſchaft erſchoſſen. 


Gaſt auch tötlich verwundet. 


Die Morbbuben entlommen. — Polizei 
hat jedoch ihre Wohnung ermittelt 
und den don ihnen benuhtten Kraft⸗ 
wagen gefunden. 


In feiner Schanktwirtihaft, Nr. 
447 Weit 22. Str, wurde Andrew 
P. Bowman geftern nahmittag bon 
Autobanditen überfallen und falten 
Blutes ürfchoffen. Sein ein: 
siger Gajt, Benjamin Wendele, Nr, 
3215 Lerington Str., wurde tötlid) 
bermundet und ftarb heute früh 
im Beople3 Hofpital. Die Räu- 
ber erbeuteten $2000. Sie ent- 
famen. Da fie aber jelbit die 
einfachſten Vorſichtsmaßregeln außer 
Acht gelaſſen hatten, gelang e 
der Polizei, die Wohnung des 
Eigentümers des von ihnen benutzten 
Kraftwagens zu ermitteln und im 
Schuppen hinter dem Hauſe das Auto 
zu finden, deſſen Motor noch warm 
war. Das fragliche Haus, Nr. 1023 
Larrabee Str, wird von Arzondo 
Santo bewohnt. Die Häſcher, die durch 
ein von ihnen geſprengtes Fenſter 
einſtiegen, fanden dort viele Gummi⸗ 
räder und anderes Kraftwagenzube— 
hör. Alle Umſtände deuten darauf 
hin. daß es der Sammelplatz einer ge⸗ 
fährlichen Räuberbande war. Santo 
und ſeine Spießgeſellen waren aber 
nicht zu finden. Da die Polizei indeß 
eine gute Beſchreibung von ihnen hat, 
dürfte ihre Verhaftung nur eineFrage 
der Zeit ſein. Eine Anzahl Verdäch— 
tiger befindet ſich bereits in Haft. 

Durch's Herz geihhofien. 

drau Boroman, die ji zur 
Zeit des Ueberfalls in einem 
Hinterzimmer befand, hörte lautes 
Fluchen, dann fielen zwei Schüſſe. 
Als ſie in die Wirtſchaft ſtürzte, 
waren bie Morbbuben über alle 
Berge. hr Mann mar im Ber: 
ſcheiden. Wendele lag be: 
wußtlos vor dem Schandktifch. Der 
Kaſſenapparat war geplündert wor— 
den. Die Mordbuben hatten $2000 
erbeutet. 

Kurz vor ſeinem Tode gab Wen— 
dele, der als Elektriker in Dienſten 
der „Commonwealth »Ediſon Co.“ 
ſtand, der Polizei eine Schilderung 
des Raubmordes. Danach unter— 
hielt eͤr ſich, der einzige Gaſt, der 
zur Zeit in der Wirtſchaft war, mit 
Bowman, der hinter dem Schank— 
tiſch ſtand, als die vier Banditen 
eintraten und „Hände hoch!“ be— 
fahlen. Statt zu gehorchen, machte 
Bowman eine Bewegung nach einer 
Zigarrenkiſte unter dem Schanktiſch 
hin, in der er eine beträchtliche Geld— 
ſumme verſteckt hatte. Im ſelben 
Augenblick feuerte einer der Ban— 
diten, und Bewman ſank, durchs 
Herz geſchoſſen, tot zu Boden. Wen— 
dele wollte ihm zu Hilfe eilen, 
worauf der Bandit, der Bowman 
erſchoſſen hatte, ihm befahl, ſich 
nicht von der Stelle zu rühren. Als 
Wendele ſich an dieſen Befehl nicht 
kehrte, feuerte der Mordgeſelle aber— 
mals, und auch ſein zweites Opfer 
brach tötlich getroffen zuſammen. 

Anſcheinend gut unterrichtet. 

Wie üblich hatte Bowman am 
Dienstag pormittag $3500 von ber 
Stodyards Bank geholt, um dieXohn: 
anmeifungen ber Angeftellten ber be- 
nachbarten Wm. P. Henneberry Com: 
dann einzulöfen. Da3 hatten bie 
Raubgefellen anfcheinend gewußt und 
ihren Plan entfprechend entworfen. 

Etwa $2000 ftedte Bomman in den 
Kaffenapparat, den Reft vermahrte er 
in einer Zigarrenfchachtel unter dem 
Ehanttifh. Diefe Zigarrenfchachtel 
hatten die Banbiten überfehen. 

Da die Morbbuben in ihrem 
Uebermute nicht die Lizensnum— 
mer de3 bon ihnen benußten Autos 
entfernt ober geändert hatten, führ: 
ten fie felbft die Polizei auf ihre 
Spur. Hazel Gullivan, Rr. 4753 
Union Xpe., und Anna Mueller, Nr. 
1621 Union pe, die pon ben flie: 


| 


Ein Bandit betrat ‚heute früh kurz 
dor Ber uß die Schantwirtichaft 
Ne. 3445 N. Halfte Straße, plün- 
derte den Kaffenapparat und zwang 
dann den Inhaber Eduard Grampp 
unter Bebrohung mit dem Xobe, fei- 
nen diet Gäften ihre Barfchaft im 
Gefamtbetrage von $127 abzunehmen 
und ihm den Mammon auszuhändt- 
gen. Der Raubgefelle ift enttommen. 

Ring und Yuto futicd. 

Einbieher ftahlen im Lauf ber 
Naht auf dem in Rogers Part be» 
findlichn Zmweiggelhäft der South 
Side Tire Company, Nr. 6714—16 
Cheridan Road, Autoreifen im Werte 
von $7000. Die Einbrecher, die an» 
geliih Mateofenuniform trugen, 
bradten ihte Beute auf einem Kraft: 
laftiwagen fort. 

In dem Bureau der Esuth Chis 
cago Dairy Company, Nr. 8159 
Coles Avenue, erbrachen Einbrecher 
einen Kaſſenſchrank und erbeuteten 
811 in Pennies. 

Als Wm. Gannon, Nr. 6248 St. 
Lawrence Ave., geſtern mit ſeiner 
Gattin in ſeinem Kraftwagen die 
South Park Avenue enliang fuhr 
ſprangen zwei Kerle auf das Tritt⸗ 
brett des Autos, zogen Revolver und 
befahlen Gannon, nach der 31. Str. 
und Rhodes Avenue zu fahren. Er 
lam dem Befehle nach. Frau Gan—⸗ 
non mußte den Banditen einen Dia—⸗ 
mantring im Werte von 3300 aus⸗ 
händigen. dann urde das Ehepaar 

ezwungen, aus dem Kraftwagen zu 
* in dem die Räuber davon» 
ſauſten. 

Ausreißer feſtgenommen. 

Die hieſige Hauptwache wurde ge: 
ſtern von Sheriff Smith ven New 
Carlisle, Ind. telephoniſch davon 
verſtändigt, daß er dort die beiden 
Schweſtern Grace und Eſther Ruſt, 
Nr. 4150 Berkeley Avenue, in Haft 
genommen babe. George Ruft, ber 
Mater der jungen Mädchen, hatte bie 
Polizei erfuc;t, nach feinen Töchtern 
zu forfchen, nachdem diefe um Samss 
tag abend nicht heimgelehrt muren. 
An Begleitung ber.beiden Mädchen 
befarden fich ve. 18jährige Edward 
Ihompfon, Nr. 941 Ellis Avenue, 
und ser 21jährige Harold Nelfon,' 
Nr. 412% Berkeley Avenue. Diefe 
mwurben ebenfalld seftgenommen. 

— 
Bierbrauen geftatiet. 
Pennſyhlvanien und Wisconſin lenken 
ein. — Prohibitioniſten für den „ge—⸗ 
heimen Suff“. 

Madiſon, 25. Juni. Der Senat 
von Wisconſin hat geſtern abend mit 
18 gegen 14 Stimmen die Mulber— 

erſche Vorlage angenommen, welche 
im Staate das Brauen von, Bier, 
welches 2.5 Prozent Alkohol enthält, 
geſtattet. 

Harrisburg, 25. Juni. Die be— 
reits vom Abgeordnetenhauſe ange— 
nommene Vorlage, welche die Her— 
ſtellung und den Vertauf von Bier 
von 234 Prozent Alkoholgehalt ge— 
ftattet, ift vom Staatsfenat jeßt 
ebenfalls, mit 29 gegen 19 Stim- 
men, angenommen morben, 

Mafhington, 25. Yuni. Der Ju— 
ftizausfhuß des nationalen Abgeorb= 
netenhaufes hat Zufäge zu der Vor= 
lage zur Durchführung des Prohis 
bittonsgefeßes abgelehnt, welde den 
Xefig beraufchende: Getränke in Pri- 
batwohnungen verbietet. Die prohi: 
Bittoniftifchen Mitzliever bes Aus— 
ihuffes ftimmten fe.ner für die Aus» 
haltung ber Beftimmung, monad) 
die beraufchenden Getränte im Heim 
des Privatmannes vor Anfrafttreten 
der Prohibition erlangt fein mülfen. 
Der Befig und Genuß beraufchender 
Getränte nah dem 1. Juli ift, nad) 
dem vom Ausfchuh der Vorlage gege- 
Eenen Wortlaut, in PRrivatwohnuns 
gen geitattet. Die Prohibitioniften 
befürdhteten zu jterlen Miberftand 
und da3 Entjtehen einer eiflußrei- 
hen mächtigen Oppofition gegen bie 
ganze Prohibitionsbewegung, Falls 
fie zu ſcharfe Bedinqungen ſtellten. 

Ergouverneur Richard Yates von 
Illindis griff in einer Rede im Hauſe 
die „Brauerei⸗ und Wirtſchaftsinter⸗ 
eſſen“ bitter an als Urheber einer 
„binterliftigen Propaganda zur Ver: 
richtung der Berfaffung und des 
Sturzed der Regierung‘, wozu ihm 
die maffenhaft bei den Mitgliedern 


benden Banbiten beinake über den | be3 Kongreffes einlaufenden Bolt: 
Haufen gerannt wurben, merkten fich | attenprotefte gegen bie Prohibition 
die Nummer ded Kraftwagen, ald|Meranlaffung boten. Yates entpuppte 
beffen Eigentümer dann Santo’ müs |fich ald fanatifcher Prohibitionift. 


belos ermittelt murbe, 

Die Rolizei glaubt, dat; diefelben 
Ra:bgefellen am Montag dei aller. 
dings verunglüdten Verſuch mach— 
ten, Nte®Bant von Immel & Sochne, 
3114 N. California Ave., zu be- 
rauben; wenigitens bemußten die 
Danditen einen ganz ähnlichen 
Kraftwagen. 

Neuige Sünder. 


Der 15jährige Albert Kieverlen, 
Nr. 1700 Burling Straße, erfhien 


Holzman, Nr. 1941 MWillmot Xpe,, 
dem gleihaltrigen Albert Lorenz, Nr. 
1620 Burling Str., und dem zehn: 
jährigen Paul Cooperfmith, Wr. 
1707 Burling Str., in der Wade an 
ber Chicago Ave. und erklärte bem 
Gergeanten Wm. Blaul, daß er ein 
Geftändnis ablegen molle. 

„Was millft Du denn beichten, 
mein Bürfchchen?" fragte Blaul. 

„Einen Raub,” lautete bie Ant» 
wort. „Wir find Einbrecher. Ich bin 
über kürzlich konfirmiert worden, und 
feither habe ich feine ruhige Stunde 
mehr gehabt. Meine Sünde hat mich 
richt fchlafen laffen. Wir haben einen 
Eindrud in Goldbergd Kolonialma- 
renbanblung, Nr. 745 North Uve., 
verübt und Zudermwert, Kuchen und 
$3.07 ftibigt. 

Sergeant Blaul wirb ben Sugend- 
rihter bitten, mit ben reuigen Gin 
dern nicht allzuftteng zu verfahren. 


——— — — nn —— —— — — — 


Die Vorlage hinſichtlich der Durch— 
führung der Prohibition gibt Ge— 
iränle bis zu einem halben Prozent 
Allohol frei, man iſt ſich aber dar— 
über klar, daß der Kongreß jederzeit 
die Grenze auf vier oder fünf Pro— 


zent oder noch höher hinaufſchtauben 


tann, und daß bie Probibitionsfrage 
jet erft recht in bie Politik hinein- 
fpielen wird. In Regierungstreijen 
erwartet man beftimmt in den näd)- 
ften Tagen ben Wiberruf deö Kriegd- 
prohibitionsgefeges durch Präfibent 
MWilfon, da diefes bei Aufhebung ber 
Ybrüftung automatifch von felbft 
hinfällig würde und biß zum n= 
trafitreten des Prohibitionszuſahes 
zur Bunbesverfaffung, am 16. a: 
nuar nächften Yabres, die Herftellung 
und ber Verkauf beraufchender Ge: 
tränfe tmieber freigegeben werden 
würbe, eine furzfriftige Durchfüh- 
rung ber Prohibition, wozu der Kon- 
greß übrigens gar feine Mittel zur 
Derfügung geftellt — das ganze 
Syſiem zur Einziehung der Binnen⸗ 
ſteuer aus Rand und Band bringen 
würde. 
— — — 

* In ſeinem Zimmer in demHauſe 
Nr. 2802 S. Morgan Str., durch⸗ 
hnitt fich geftern der 44-jührige 
Vorne Monoftivicgow mit einem 
Rafirmeffer die Kehle und un ehe 
ein Arzt zur Stelle war, Monofti- 
viegom foll feit lüngerer Zeit Irant 
aetvefen feim 


In der Kimbalihalle fand geftern 
abend bad Schluffeierlonzert des 


von Dito Wulf geleiteten National |" 


Anftitute of Mufic ftatt. Die Mit- 
glieder der Abgangsflaffe ermwiefen 
fi) al8 begabte und trefflich gefchulte 
junge Leute, die mit ihren Leiftungen 
Ehre für fih und für ihre Lehrer 
einlegten. Die Bianilten unter 
ihnen, don Herrn Wulf unterrichtet, 
waren Henry Yluegge, Marie Krohn 
und Martha Huber, Gefangdunter- 
richt von Herrn Karl DVölder haben 
Belle Parks, Yennie Harby, Sallie 


Henty und Herbert Garlfon erhal: | auf 


ten, und der Diolinift Mill Lemitt, 
ein Schüler von ungewöhnlicher Bes 
gabung, hat Guy Callom zum Leh- 
ter gehabt. 


Die Fliegerpoft Chicago » New 
Hort, 

New York, 25. Juni. Die Flieger: 
poft zmifchen Chicago und Nem Hort 
wird am 1. Juli in vollem Betrieb 
fein, laut Mitteilungen biefiger Poft: 
beamten. Auf einem Probeflug wurde 
die Strede von 745 Meilen mit bier 
Landungen in adht Stunden zurüdge- 
legt. Ym regelmäßigen Verkehr zwi—⸗ 
Ihhen den beiden Großftäbten follen 
bie Flugzeuge zu gleicher Zeit, um 
fünf Uhr morgens, abfahren und bie 
Poit um ein Uhr nadhmittagg am 
anderen Enbpuntt eintreffen. Bier 
lugzeuge werben auf jeber GStrede 
Verwendung finden. Später follen 
größere Ylugmafchinen verwendet 
werben, in ber Erwartung, bie Strede 
fchneller zurüdlegen zu können. Heers 
flieger werben ala Lotfen dienen. 

Spaniſches Parlament. 

Madrid, 25. Juni. Yn feiner 
Ihronrede gelegentlih der Mieber- 
eröffnung de3 fpanifchen Parlaments 
in dem neben vem Palar: befindlichen 
Genatdgebäube fagte König Alfons: 
„&3 hat Sie und mich hoch erfreut, 
daß der fFriebe gefichert ift.“ Er er- 
Härte dann, dak das Einvernesmen 
zwifchen. Spanien und dem Batilan 
dus denkbar befte fei und daf die 
Freundfchaft mit allen Nationen un 
verändert ‚geblieben märe, eine Aus: 
nahme fei nur die, daß der Gefanbte 
in Peteräburg tmegen ber bort- herr> 
[chenden Verhältniffe zurüdgerufen 
merden mußte. Spanien habe bie 
Unabhängigkeit Polens, Tſchechiſch⸗ 

Slowakiens und Finlands anerkannt, 
ferner habe ſich Spanien mit den 
Grundſähzen des Völkerbundes ein— 
verſtanden erklärt, und es hatie die 
Ehre, im vorläufigen Vollziehungd- 
‚ausfhuß vertreten zu fein. Zum 
Schluß teilte der König mit, daß 
‚dem Parlament mehrere Vorlagen 
kezüglih nationaler Entmwidelung, 
Voltzerziehung und amderes zum 
Wohl und Beten der Vevölferung 
Iurterbreitet werben mwürben. 
Erfperte Milliarden. 

Wafhington, 25. Juni. Die Ans 
faufe und Speicherverträge des 
Kriegamts am 1. Juni beliefen fich 
auf $107,000,000, gegenüber eine 
Milliarde vor einem Jahre Bon 
17,000 gelöften Verträgen tourbe 
über die Hälfte ohne Kojten für bie 
ameritanifhe Regierung abgelöft. 
Durch die Ublöfunaen mwurben über 
eine Milliarde Dollars erfpart und 
weitere achthundert Millionen Dol: 
lar3 erwartet dad Strieadamt bei 
Ablöfung der noch fhmebenden Ber: 
träge zu erfparen. 

Gutes Erntewetter in Kanſas. 

Kanfas City, Mo., 25. Juni. Uns 
baltendes heihes, trodenes Wetter 

| fördert das Reifen der Kanſaſer Wei— 


{ 


— — 


Maqhte aus Furch vor Verhaftung und 
Strafe einen Selbſtmordverſuch 
Der 3Sjährige Finne Walter Eine 
torpi, altas Eridion, ftanb Me 
berihalb Jahren ala Wagen m 
Dienften des wohlhabenden Grunbeis 
gentumshändlers E. B. Pie, Bale 
Foreft, und erwarb fi den Ruf, ein 
durchaus gefhidter und vorficht e 
Yahrer zu fein. Gejftern abenb Halte: 


er aber das Mißgeſchich, auf 
Landftraße in der Nähe von 
Part mit einem Yuhriwert zufammen« 
uftoßen, der Annahme, bie In⸗ 
faffen des Gefährts fchler verlegt Zu 
baben, ratterte er, vem ihn be 
ſchenden GSelbfterhaltungatriebe fol 
gend, davon. In Late Horeft E 
langt, brachte er da8 Auto in ber Re 
mife unter, jchrieb dann an bie Gala 
tin feines Arbeitgebers wenige Zei⸗ 
len des Inhalts, daß er auf und bar 
bongehen merbe, man ihn aber nicht 
fuchen möge, da man allzu früß er« 
fahren werde, mas aus ihm gewor⸗ 
ben fei, und jagte fi) dann, von ber 
Furcht befeelt, für den Unfall ver⸗ 
anttoortlic gehalten und zur Reden: 
[haft gezogen zu merben, eine * 
durch den Mund in den Kopf. Er 
fand aber weder den erſehnten Tob, 
noch den Mut, ſich den Gnadenſchuß 
zu geben. Bei vollem Bewußtſein ge⸗ 
blieben, begab er ſich heute früh nach 
dem Bahnhof, nahm den erſten Zug 
nach Chitago und ſtieg auf dem Norih⸗ 
wefternbahnhof aus. Dort verlieh i 
feine eiferne Selbftbeherrfchung. 
mußte fih einem PBoltziften anders 
trauen. Der Beamte benachrichtigte 
die Wade an ber Desplaines Straße, 
bie für die Ueberführung des Lebens» _ 
miüden nad) dem Countyhofpital forg- 
te. Dort hoffen bie ihn behandelnden 
Herzte, ihn am Leben erhalten zu 
fönnen. Die ſofort benachrichtiglen 
Behörden der Ortſchaft Highland 
Park haben ermittelt, daß ein von 
dem ortanſäſſigen George Back be— 
nutztes Fuhrwerk geſtern abend von 
einem Auto auf der Landſtraße in ber 
Nähe der Ortſchaft erfaßt und umge⸗ 
lippt wurde, daß Boch bei dieſer Gele- 
genheit aber nur leichte Verlehungen 
erlitten habe. 

Schwerer Unfall. , 


Der 5öjährige Maler AlbertBaum« 
garten, Nr. 663. Diverfeh Boulevard, 
machte heute zu früher Morgenftunbe 
mit feiner Gattin Yfabella eine Spa» 

terfahrt durch den Lincoln Park, 
m der Nähe der hohen Brüde ſah 
Baumarten, um einen Zufammenfloß 
mit einem anderen Auto zu verhüten, 
fih genötigt, jäh auszubiegen. Sein 
Magen geriet baburh in den Pfah 
eine3 anderen Auto und mwurbe bon 
diefem umgelippt. Baumgarten unt 
Gattin flogen auf den Yahımeg. Sr 
waren bemußtlos, al fie von anderen 
Autlern gefunden und nad. bem 
Deutichameritanifchen, bezw. Kolums 
bus Hofpital überführt murbem, 
Beide haben mutmahlih "je einen 
Schädelbrud und innerlich Verletzun⸗ 
gen erlitten. Ahr Zuftand wird all 
— bezeichnet. 

n ſeinem Zimmer im Berklen 
| Hotel an 41. Straße und Bexllei 
Ape., erfhoß fich heute der I1jährig« 
Edward Murray. Die Urfache bes 
Tat ift noch unbelannt. 


— — — 
Vom Saſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
American League. 
Cleveland 2, Chicago 0; New 
Dort 9, Philadelphia O0; Boten 5, 
Mafhington 2; Detroit 8 EL 


! 


zenernte ungemein und beſchleunigt Louis 4. 


die Einheimſung der Ernte; damit 
iſt in Mitieltantas und in der Nähe 
ber Grenze von Dilahoma fchon be- 
gonnen worden. E3 werben Ernie: 
arbeiter benötigt; 2500 finb in zmet 
Tageı vom biefigen Arbeit3amt ber 
Bundesregierung bingelanbt mworbei, 

Der Staatliche Einkäufer von Ohio 
hatte für die. Regierungsheigmittels 
behörbe $522.76 vorgeftredt, hat jet 
aus Wafhington auch alles bis auf 
147 Gents zurüderhalten; dies jeien 
fech3 Cents, die er an Tracht zu viel, 
und 41 Cent, die er an Bunbed- 
‚frachtfteuer irrtüimlichermeife bezahlt 
habe. Das fei fein Verluft. 


| Wioine Rriegsdepefchen. 


Komme mit Truppen und Kriegäbräuten. 

| New Yor., 25. Juni. Eine vom 
Transportdampfer „Santa Xerefa“ 
heute bormittag eingegangene draht: 
lofe Depefche meldete, duß er. jeben- 
fall® no vor Duntelmerben mit 
1000 ameritanifhen Soldaten und 
20 Kriegsbräuten an Bord im Hafen 
bon Nem Hort eintreffen werde. Eine 
der jungen frauen bat unterwegs 
ihren Gatten mit einem Töxhterdhen 
befchentt, dad den Namen Marcelle 
Tereia Smith erhielt. Offiziere und 
Mannfchaften befchentten das Yaby 
mit 1800 TFranten. 

Newport New, Ba., 25. Yunt. 
Der Frandpırtdampfer „Eter‘ Iangte 
heute, aus St. Nazaire, Yyrantreich, 
fommend, im hiefigen Hafen an. Er 
brachte 2000 Offiziere und Manns 
fchaften verfchieden.e Truppe ‚teile, 
die in den Neuenglandftaaten refru- 
tiert worden waren, autüd. 


* Holländer, Extra Pale und 
„Bairifhy“ von der Konrad Seipp 
Brewing Co, in Plaihen und 
Säffern. Xelephon: Calumet 730, 

milaranı 
— — —— — 

* Frl. Gwendolyn Field, eine 
Enkelin des früheren Großkauf—⸗ 
manns Marſhall Field, kam heute 
zum erſten mal, ſeitdem ſie ein klei⸗ 
ned Kind war, nah Chicago. ie 
wohnt befanntlih in London, mo 
ihre Mutter, Frau Maldwin Drums 
monb, bor-einiger Zeit ftarb., Die 
junge Dame teifte in mas 
ihres Bruder Kapitän Marfha 
Field, der auch der Vormund iſt. 


National League. 
Ebicago 6, Eincinmali 2; 
Sincinnati 2, Chicago O (giveilel 
Spiel); New Dort 4, Broofigyn 2; 
Brootiyn 9, Rem Dort 3 (gmeiied 
Spiel); Bofton 10, Philadelphia 6; 
Philadelphia 9, Bofton 5 (ziveitel 
Spiel); St. Louis 9, Pittäburg 2. 
Bisheriger Stand der Ligen, 
American League. 
Hew Port 


Clevbeland ............ 
Chlcago .......:..... 


New Nort 

Cincinnati .. .......... 
Mee 
— 
VBroollyn 

GL. RomiB, aonocuucarunne 
Philadelphia 

Voſton 


Heutige Spiele: 
AmericanLeague. 
Cleveland in Chicago; Phila⸗ 
delphia in New York; St. Louis im 
Detroit; Wafhington in Bofton. 
National League. 
Chicago in Cincinnati ( 
New York in Brooklyn; Piltabu 
St. Louis; Boſton in Philadelphie 


Schulferlen beginnen. 


In den öffentlichen Schulen finden 
morgen und übermorgen bie Schluß: 
feierlichteiten ftatt, worauf banıt bie 
bis zum erften Dienstag im Geptems 
ber mährende: großen Serien begin⸗ 
nen. Das Reifezeugnis der Elene 
tarſchulen werden 11,500 und d 
jenioe der Hod;hulen 3952 Schüler 
erhalten. Nah Angabe von Super 
intendent Peter A. Mortenfon wirb 
ein außergewöhnlich großer Progeni« ° 
fa der Abiturienten der Elemenlatr ° 
— fi zum Eintritt in diegade 
Aulen melden. N 

— Die franzöfifhe Kammer hat 
eine Vorlage zür ä | 
Arbeit auf allen Schiffen, atıch Senen 
im. Privatbefig, auf 48 Stunden bie 
Mode angenommen. — 

— Die Terxtilarbeiter in Lanc— 
ſhire haben das Anerbieten der — 
ſtündigen Arbeilswoche und von — 
Zehntel Lohnerhöhung doch nad 
worfen. RN 


— 
* 





| ase · Begweier, 


ups Apde — „Ihe — 

te Konzeu 
„npaämtnen und abend, 

755 Norid Ude, — Sieden 


jeden 


v 
nd Eonntag nahmittags Konzert. | 


— Männer und Knaben 
Ganscisen unter dieler Rubrik 2e das Wort.) 


Bir benötigen Tag- und Nadıt- 


Morters, fowie mehrere Seniter- 


‚zeiniger. Nachzufragen in der 
"Office des Euperintendenten. 
Reripell Field & Eon. 
Retail, 


Dita 


Berlangt: Arbeiter für Arbeit im 
South Barf Diftrikt; Lohn einfchliehlich 
Kriepdzeit: Bonus 36%c die Stunde; 
Binildienft-PBrüfung am 3. Juli um 9 

‚Hormittand im Wafhington Bart 
table. In der Swiichenzeit temporäre 
Urbeit zu haben durd Nadıfrage in 


"Bimmer 2 der South Park Office, 57. 


dimi 


Str. und Cottage Grove Ave. 


Berlanal: Arbeiter für allgemeine Kabrif:- 


. ‚gebeit; — Schn, ftetige Beihäftigung da3 


SR Wells Str. 


zamae Jobt. 

Aames ze Kill & Company, 
143. &. North Water Strabe, 
nabe Rufb Strabe Brüde. 


zin,im&t 
Berlangt: 
Dperators. 


Inftrite Mia. Eo, 
2061 Eonthport Ave. 


20jn,im: 


Berlangt: 
Böderhelfer an —* und Rolls. 
The ph Street Store, 

2. und Haljted Str. 


dimido 


Berlangt: Guter Blackſmith; guter 
Lohn und ftetige Arbeit; aud ein Blad- 
fmith Helfer. Gentral Architectural | 5 
Iron Works, 3105 W. 27. Str. bimibo | 


Berlangt: Chrliher junger Mann 
im - Delifateffennefhäft mitzuhelfen; 


# etiwa8 cngliidh iprecdhen fünnen. * 
dimi 


——— — — — — — 
Berlangt: Baueiſen-Arbeiter. Feberal 


— Workers, 3545 Shields — 
mido 


Berlangt: Männer für alle Arbeiten 
in Stuhlfabrik; ſtetige Beſchäftigung. 


rent Northern Chair Eo., 2500 Ogden 


e. 2öjunim& 


'- Berlangt: Möbelichreiner mit Erfah- 


ung an Parlsr- Möbeln, 421 N, Lin- 
zoln Strafe. dimi 


Berlangt: Mann mit —— im 
FAR — von Plaſter Molds. 1924 
Slybourn Ave. Zeleyhon Lincoln 7327. 


bimido 


Berlangt: Hnlzerarbeiter, eriter Klaife 
Meporateure an Wagen und Auto Bo- 
dies. 840 €. Halftcd Str. dimi 


a — — 
Serlangt: Guter zweite Hand Bäcker an Brot 
umdb-Eoles, 5700 ©, Lincoln Etr, 


„ erlangt: Erfohrener jüdilher Marın. 
: innerwarenabteilung zu arbeiten, Mdr,: 
Br bendpoſt. 


Berlangt; Guter Zunge an Brot, Tagarbeit. 


in 
A 


. 3218. North Ade 


*  Möbelfchreiner. 


R.-Halfted 


am 


ı 


rs 


** 


—* 


a. 


a; 


” 


en 


* 


a} 


” 


Pr 


=: 


ang: — am Möbel 


iin 
Berlangt: Männer, die mit Werlzeug ums 
echen lönnen, das Möbelfreinern zu erler- 
nen. Können $4 bis $5 den Tag: in furzer 
ef verdienen. Nadzufragen: Routs Hanſon 
o. 1500 N. Koſtner Ave. 25in,im& 


er 

Berlangt: Erfahrener Hausmann unb &ärt- 

nr; guter Kohn, autes Heim, 5533 Kenmore 
be. .. Zel. Edgeivater 9104. 


Berlang! 
Menn. 
born Eir. 


: Xinmer, ftetige Arbeit für quten 
Yadhaufragert Room 416, 180 N, zo. 
midofr 


iin 
Berlangt: Schneider für Hotel-Ehop, 95 per 
Monat und Kommitiion, £22 ©. Wabarh Be 
midoſa 


—ttt — — —— — — — — — — 

Serlangt: Zwei Knaben, ũüber 16 Jahre, das 
Golddruden zu erlernen; Lohn $12 zum An— 
fang. Buih, 322 ®. Tan Buren Er. mdo 


‚Berlangt: Guter. Viann, der mit einer Ra» 
f&ine Gras ihhneiden Tann; guter Zobn. 9704 
Bincennes Road. - 


— — — — — — — — — — 

Berlangt: Mann, in Dairh au arbeiten; guter 
Robn für fleikigen Archeiter. Mbdr.: st 149 
Ubenbpoit. mido 


D — — — 

Berlangt: Ein gelernter Floriſt, der alle Ar⸗ 
ten Topfyflanzen ziehen lann, auch Veren⸗ 
niald. Gute Gelegenheit für einen Mann, 
der grünblide Stenntni® don Obigenr bat. 
Udr.: U 37 Abendpyolt. 


Berlangt: Behn Männer, Holzarbeiter und 
750 .Eo, Circle Ave. Ampes 
trial’ Methods Co. mifrfa 
— — — — — — — — — — 
Mann —* zn findet gutes Heim. 1606 
miboir 


Berlandt: Bartender für Service Bar, $120 
den Monat und Kwit. Edelweiß Garten, 60. 
Str, und Eottage Grobe Abe. 


—5 — Mann im Saloon zu arbeiten. 
2424 Irdinag Vart Blod. modimi 


Verlangt: Aufgewedter junger Mann ‚mit 
Malbiniften-Erfahrung zum Aufiegen von Nias 
fSinen. vVeerleß Confectionery Ko., 1407 
Sudfon Ude, nubofr 


Nainter, offener Ebop._ 3635 Cot- 


erl t: 
ed Tel. Douglas 3086. 


tag: Grobe Ude. 


“Berlangi: Päder, gute amweite Hand an Brot 
und Rolls, Nadtarbei:; guter Lohn, itetige Ar- 
beit. Eofort anzufranen: 6111 Norwood Marl 
zıpe, Tel. Remwcaftle 547. 24jnimwf 


Berlangt: Sarmarbeiter fofort, Deutfhungar 
oder Delterreiher, Man fdhreibe an Beter 
Braun, Sampibire, II. dimi 


Serlancgt: Nachtbãder, dritte Hand an Frot 
und Cnles, 4218 ®. 22. Eir. dimido 


Berlanat: Brotbäcker, zweite Hand. Adr. 
“53 Abenbpoft.. dimi 


Zerlangt: Zwei Painierd, 2356 Srarlfart 
Eiraße, Dimi 


nenn 

"Berlangt: 50 Arbeiter; guter:Lobn und ftes 
fige Arbeit. Jacob Lausli, 37. Etr, und H0- 
man Abenue, dimi 


I — — 
Berlangt: Zivei Männer um Miſſouri Farm 
erne men Adr.: A 16 Abendpoſt. dimi 


——— — — — — — — 

Serlangt: Maſchinenhände in Möobelſuhrit. 
750: @o, Circle ibe. nabe Sarriſon Sir. An⸗ 
aufregen: Imperial Method® Co. dimifa 


r tz Chauffeur, der aud Gartenarbeit 
— Vorzuſprechen bei B. Singer, 29 €. 


dimido 
—— — den 
— Blackſmithhelfer und Gintfber. — 
33 Norid Ave. mi 


EE 


lers an Möbel; us 
ouls Sanſ. 
u ne 


0°R. Air Ei, 


Bower Rund) Prof — 
erlangt 


| anzufangen. 


erlangt: "Männer ned $ und Sinaben : 


(Ungeigen unter dafer Yubrit 2e Das Wort.) 


Berlangt: Automobil Bladimith an 
Auto Commercial Bodies und NRepara- 
turen; muß erjter Klaſſe ſein; höchſter 
Lohn und ftetige Arbeit. Lawber, 6910 
Rafayceite Avc., nahe State Str. dimido 


Berlangt: Intelligenter junger Dann 


als Gehilfe. Krods Buchhandlung, 22 


N. Michigan Ave, dimido 


Verlangt: Solderers. 
Anftrite Mia. Co, 
2061 Sonthport Ave. 


20jin,imt 


Verlangt: Strangfärber und Helfer. 
Straunf Tye Works, 2649 Cheffielb 
venue. modimi 


Verlangt: Engineer; 8 Stunden täg⸗ 
lich: guter Lohn; leichte Arbeit. 1872 
Clvbourn Ave. modimi 


Verlangt: Erfahrene Knitters; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn. Bluebird 
S:penter Pills, 1943 Irving Park Blvp. 

mobinti 


® 


dimi 


Berlangt: Porter für Saloon. 
DO'Malloy, 933 N. State Str. 


Berlangt: Motor Trud Alfembler mit 
Werkzeug. Sandow Motor Trud Go., 
3333 ®W. Grand Ave. dimido 


‚Berlangt: Porter für Cafeteria; $14 
die Woche, Zimmer und Koft. 1807 In 
Diana Avenue, 2huniwæe 


Berlangt: Erfahrener Saloon Porter. 
1862 N. Clark Str. 


Verlangt: Helfer mit Erfahrung an 
Eiſenarbeit. Weſtern Architectural Iron 
Co., 211 W. Schiller Str. 


: Guter Maſchiniſt für Bo⸗ 
Henry G. Lange, 158 N. 


Berlangt: Wurſt-Stopfer und Män— 
ner mit Erfahrung in Wurſtraum. 3927 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Männer für ſtetige leichte 
Fabritarbeit. 2114 Ogden Avenue. 
251un1wæe 


Verlangt; Mann zwiſchen 40 und 50 Jahren 
für jeichte Arbeit in Laundru Call Sifice. Dub 
deutlich fhreisden und einfach rechnen !ürınnen, 
Etetige Etellung. Lohn $12 bis $i14 die Woche. 
Globe Laundry Co., 222 Morgan Str, 
d’mi 


= 


<. 


: Bartender, 4632 N. Stedzie Ape. 
Phone: 211. mido 

Verlangt: Mann aur Mitbilfe hinterm Range 
in der Hücde, feine Sonntagarbeif, U. Weiß 
& Co., 176 ®. Adams Eir, midy 


Erfter Klaffe Zinner, jtetiger Po: 
Adams Etr. 


Guter NRodichmeider und Bufbel: 
Chas. Brorn, 2353 N. 


Irving 


—— t: 
ften. 


Verlangt: 
man, ftelige Arbeit, 
California Abe. 


Verlangt: Ealooriporter, erfahrener, ftetiger 
(auch älterer) Manı, $13 die Woche, Zimmer 
und Koft, Adr.: KH 153 Abendpoft. 


asien: ZTaglöhner zum Ausgraben. 
. Ktedzie Avenue. 


4644 
mibdofr 


Verlangt: Guter Painter und Calſominer. 
2204 Jrving Park Bipd., 3. Floor. 


1304 
mido 


Verlangt: Raperbanger und Painter, 
Diverfey Varlwah. 


Verlangt: Schmiedhelfer, erfahrener Mann 
für alle Arten Wagenarbeit; ſtetige Stellung. 
3043 Milwaulee Abe. mido 


Verlangt: Mann zum !Xeparieren von ärzt⸗ 
lichen Inſtrumenten. Augeninſtrumente: muß 
aut im Schleifen von Augenmeſſern ſein. Gu— 
ter Lohn, fietine Arbeit, Fragt nah Dir. Mil- 
belm, 8, Floor, $. A. Hardy & Eo, 10 ©, 
Wabaſh Ave. midoft 

Berlangt: 
guter Mann, 


Painter und Ealciminer, Union, 
Fiiher, 810 Sheridan Road. 


Berlangt: Zweiter Bartenber, 2358 Belmont 
Avenue, 


maerlangt: Etetiger Barbier für abends oder 
Mittwoch abends, Samstag mittag und onn- 
tan. 425 North Ave, 


Verlangt: ‚Ebrlicher, ftrebfamer Nunae, 16 
Xabre alt, in Apotbele. 458 M, Nori$ Alpe,, 
Ede Cleveland. 


Ex⸗ 
ſofort 
Lin⸗ 


Verlangt: Junger Mann, der verſteht, 
eß- und Boftvafete fertig zu machen; 
Cdhrumm-Schrumm, 2024 
coln Avenue, 


Berlangt: Bäder an Brot und Cafes, 830 die 
Node. Nachzufragen nah 6 Uhr abends. — 
1030 Blue Ssland Ave, 4 

Verlangt: Bartender für Eerbice Yar, 3800 
Madifon tr, 


Milmvriabt und Gencral wtility 
Reerlch, 
modimi 


Verlangt: orig 3 
Matın an Mafdinerie Au arbeitcıt, 
Eonfectton Co., 1407 Hudfon ve, 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cafes. 719 
Millow Etraße. modimi 


Verlangt: Möbelſchreiner; kann 830 die Woche 
verdienen. 2109 Allport Etr,, nabe 22. und 
Ihropp Sir. 2iniwæ 


Verlangt: Junger Mann für Reſtaurxant, in 
der Küce hebilflih au fein; Turze Stumben, 
1011 Cedgwid Eir., 3. Sloor. mıbojr 


Nerlangt: 
redalteur, 
Dalota, 


Verlangt: Janitor, um ein Logendallenge- 
bäude in Ordnung zu balten; einer, der * 
in ſolchem Platz gearbeitet hat, bevorzugt: 
ſtetige Stellung für einen guten Mann. 
erwarteten Lohn an. Adr.: A 40 Abentpoft. 


Deutfher Cchriftfeker und Hilfs 
Dalota Freie Breffe, Aberdeen, Eo. 
mibdofr 


Berlanst: Mann, um einfpännigen Wagen 
zu fabren; muß aub in fabrit mithelfen. 
John Grob, 1885 Elpbourn Abe, 


Berlangt: Laufjunge zwiichen 14 und 16, um 
Gänge au machen und für leidte Ardeit; $9 
die Mode. 310 ®. Euperior Eir, 


Berlangt: Echmied, ftetige Arbeit. 
Eo., 934 ®, Huron Etr, 


Berlanat: Schmichhelfer, ftetige Arbeit... — 
Kiesler Co. 934 W, Huron Eir, 


Ein Bufhelman. 2608 N, Halited 
midoft 


312 € 
midoft 


Kiesler 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Mann für Fabrilarbeit. 
Hamilton AUbe,, Ede Gladis. 


Berlangt: Guter Slorift für alle Arbeiten; 
au“ Helfer und Arbeiter, Nadaufragen 1405 
Gentral Etr., Edanfton, Ill. midoft 


Verlangt: Mann für —S im Re⸗ 
ſtaurant. Guter Lohnn. 1528 N. Clart Str., 
Ecke von Germania Place. oimido 


erlangt: 
alte Arbeit. 
26. Etraßbe. 


Suter Schneider für neue und 
Rommt fertig zur Arbeit, 473 M. 
dimi 


Berlangt: Welterer Mann für allgemeine 


.| Rorterarbeit. 2, Abt & Eond, 320 €, Franl- 


lin Str. dimi 


Verlangt: Vorter für Saloon und Lunch, 
ölterer Mann bevorzugt. Etctige Arbeit, auch 
nah dem 1. Xuli, Keine Eonntagarbeit. 678 
N. Wells Etrabe, dimi 


Verlangt: Ein guter Cakesbäcker. 4428 
Madifon Straße, 


Verlangt: EStructural und Ornamental Eifen- 
arbeiter. Bu erfragen: Douglas Iron Wlorls, 
622 ©. Uberdecn Er, di—fr 


Verlangt: Manır oder Junge, um NRegen« 
fhirme zu’ reparieren, Areis & Hubbard, 320 
Franklin Eir., 6. Floor, —3il 


Verlangt: Barbier für abends, ECamätag und 
Conntags. ‘seite Bezahlung. 1902 Larrabce 
Etraße. dimi 


W 


dimi 


ec 
—2 


Berlangt: 
Stunde. 


Garpenter, Unionmann, 85c bie 
Cacramento und Bilfon Avenue, 
dimi 


Verlangt: Barbier für abends Samstag zach⸗ 
mittag und Eonntag morgen; 814 Hälite über 
$18. Peter Etaudt, 3460 Lincoln Avenue, 


dimi 


Verlangt: Bufbelman und Mafdinenpreffer. 
Die Houfe, 217 W. Diviſion Er, modimi 


Verlangt: Auf einer Farm 30 Meilen bon 
Ebicago, ein Älterer Manı für allgemeine Ar: 
beiten und beim Melten mithelfen. Um ger 
noue Cinzelbeiten telepboniert — 
58082, ziolſchen 6:280 und 7230 aben * 

es ın 


: Meltere — 387* 
—X — 


Berlan 
arbeit. 
er Uvenue 


"Ede Madifon Str. 


, Koft« | Liebile 
awbimt 


wei 


— — iene En 


Berlangt:” Männer und Stuaben 
(Anzeigen unter dicler Hubrif 2c Das Wort.) 


Berlangt: Guter Borter, on: Guter Lohn, 
Keine Sonntagarbeit, 531 ® —— — 
imido 


Verlangt: Zwei gute Qutſide Vainters. 8882 
Janffen Upe,, ein Blod von — * 
im 


Verlangt: Männer und Frauen 
Anzeigen unter dieſer Hubrif 2c daS Wort.) 


Berlangt: Ehepaar oder Männer zum 
Geſchirrwaſchen. Dell’ Neitaurant, 
Morton Grove, II. Teleyhon Morton 
Grove 7. midofr 


Berlangt: Weihes Ehepaar für all- 
gemeine Hausarbeit und Yard; Empfeh- 
Inungen; Außlegen bezahlt. Telephoniert 
Winnetfa 1380. 


Berlangt: Köchin oder Koh für Sommer- 
C leite Arbeit und guter Lohn; lann 
ind haben. Zu erfragen: 2144 Subfon ir 

mi—fon 


Berlangt: Mann oder Frau für Geſchirrwa⸗ 
ſchen; ſtetige Arbeit; guter Xohn, 1500 Nörtb 
Clark Etr. modimi 


Verlangt: Vier alte Ehepaare oder Frauen 
für Grünhausarbeit; drei Männer, auf Farm 
zu arbeiten. Rachzufragen 2029 Srenfbaw 
tr, 4 Vlod nordiweitl, von 12, und Robch 
Etrabe, 20jniw 


Stellung fuhren Männer u. Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Aubrif ic da3 Mort) 


Geſucht: Welterer erfahrener Echloffer fucht 
Arbeit in Maſchinenſhop. Rudolf HSaman, 1338 
Wells Etr. Tel. Lincoln 7949. 25inimk 


Geſucht; Guter Bäder fuht Etelle al3 erite 
oder zweite Hand an Brot und Biscuit3, Tag: 
oder Nactarbeit. 1547 Wieland Elr., Vale 
ment, nabe North Ude. und Wells Etr, 


Geſucht: Etelle ald zweite oder dritte Hand 
Räder. Adr.: U 24 Abendpoft. 


Geſucht: Ehrlier deutfher Mann in mitt 
Ieren Jahren, zur Zeit auswärts, fucht ftetige 
Arbeit in Ebicago; ift willens, in Bäderet 1.1s 
aubelfen, um diefes (sefchäft etwa zu erlernen. 
Adr.: A 38 Abendpoft. midoft 


Geſucht: 
ſelbſtändig, 
1118 R. 

Geſucht: 
Arbeit in Däderei, 
Etraße, 


Gefucht: Guter Ealesbäder fucht Etelle. — 
Edmis, 25 ©. Dalley Bivd, "Phone Weit 1587, 


Gefucht: Konditor fuht Etellung in Hotel. 
Adr.: A 15 Abendvoft. vımido 


Gefudt: Guter Nepairmanı an Mafdinen 
und Rlumbing, eleftr. Lit, GSteamfitting, 
Carpenter, ut ftetigen Rlag, mit Lohnan⸗ 
gabe. Pan Norden, 111 W. Elm Etrafic, 

modimi 


Bartender, erfahren, nüdtern und 
fuht gute Stelle. Adr.: Erneft, 
La Ealle Straße. 


Berlangt: Frauen und Madden 


Ynzeigen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


( 


Wir benötigen mehrere rauen, 
um nadıts auszufegen. Nadzufra- 
gen in der Office des Enperinten- 
denten. 

Marihall Field & Co 

Retail, 


Berlangt: Erfahrene Coat und Jadet 
Operatord; guter Lohn bezahlt. 
serie, Kirihbaum & €, 
302 € . Marfet Str, 


Aliunimf 


Berlangt: Für jofort 25 Mädchen, 
die Erfahrung haben ald TOperatord an 
Stroh: und Velvet - Tanenhüten, Yıt- 
genehme Arbeit3bedingungen. Arbeit 
das ga.ze Jahr Hindurd. Ghenio ver- 
{unzen wir Maters und Trimmerd an 
handgemadten Hüten, rent Weftern 
Het Works, 327 ©. Marfet Str., 

19inim& 


Berlangt: Wrfabrene Operators an 
Damerkleidern; ftetige Arbeit; Fönnen 
$25 bi? $35 die Woche verdienen das 
ganze Rahr; unterrichten Anfängerin» 
nen; müſſen auf der Nordfeite wohnen. 
Sofort vorzufpredhen bei Frank Kaplan |, 
& Bros., 325 ©. Marfet Str. 21iunim: 


Berlangt: Erfahrene PVerfäuferin in 
Netail Bäderladen. Nahzufragen: 
TSheS.PiperCo, 
1610 8. Wells Str. 


midofr 


‚erlangt: Grfahrene Stenographi- 
ftin, die auch Buchführen fan. Nachzu= 
Zimmer 1242, Firft National 

Bank Bldg. 


erlangt: Finifherd an Handnähen 
on Damenkfleidern. Lipfon Bros., 358 
DB. Madiion Str. 25junim& 


VBerlangt: Operator8 an Middy Blu: 
fen und Waijts. Tubrod, 1532 Mil» 
waufee Ave., 3. Yluor. 24juniw& 


Verlangt: Mädchen, 
tönnen, in Kleiderfabrif; ftetige Arbeit 
und guter Kohn. 12 N, Marfcet Str, 
dimido 


Verlangt: Mädchen für unſer Can— 
ning Dept.; guter Lohn und gute Ar— 
beitsverhältniſſe. Oscar F. Mayer 
Bros., 1241 Scdgwid Str. dimido 


Verlangt: Maſchinen Operators an 
weiſſen Schürzen, auch Lehrmädchen; 
ſchöne helle Werkſtatt; guter Lohn. 1710 
N. Wincheſter Ave. dimi 


Verlangt; Mädchen, erfahren an Krait-Näb- 
maſchinen für einfaches Steppen. Guten, füch · 
tigen Operators offerieren wir ſtetige Sellung 


Nachzufragen: 
1715 No, Robey Eir. oder 29 W. Van Büren 
Etr., Ozarl Garment Mfg. Co. 19inimE 


„Berlangt: Zuberläffige und erfahrene PBer- 
Täuferin in Bäderei, Telephoniert: Garfield 
3913. dimido 


Verlangt: Mädchen zmwifhen 14 und 16 Tab. 
ren, um das Gtilettieren bon Bigarrentiften au 
erlernen; $8 die Woche während des Lernens, 
310 3, Euperior Eir, midoflr 


Verlangt: Frauen, Beeren zu pflüden 
Eudady DOrdards Co., 2, Sloor, 849 walding, 
ton Boulevard, 


-_ Bu erfragen: 
xel.: Armitage 3692. 


Verlangt: Mi 
rei, 3659 ©. Lincoln Etr, modimi 
Verlangt: Erfahrene Opergtors an Huten, 
und Mädchen, die geſchidt mit der Radel um— 
ge fünnen; Stelige Arbeit. 2147 Lincoln 
enue. 


Verlanat: Junges Mädchen oder Frau, um 
einige Etunben täglih nähen zu heifen. 
Zoman, 3902 Broadivah, . fonmobimi 


Berlangt: Erfahrene Dperators und Fimſhers 
an Etrakenlleidern für Damen; cute Ie4ab« 
; Itetine Arbeit. Nachdufragent ı%, 

& Co., 208 W. Moncoe' mie. 


Mädchen für Etorearbeit in Päde- | 


Berlangt: Frauen und Mädaeen 


(Ungzetgen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Verlangt: Geſchirrwäſcherinnen 
und Bantry-Gehilfinnen für ganzen 
Tag vder furze Stunden. Nad)- 
zufragen auf dem 7. Floor, im Tee- 
zimmer. 


Marihall Field & Co. 


+, 


Beriangt: Aufwärterinnen; guter 
Lohn. Nadjzufragen anf dem 7. 
!rloor, im Teezimmer. 

Marfhall Field & Co. 

Retail, 


Berlangt: Verfänferin im Schnh- 
Departement... Guter Lohn. Jeden 
Abend aeichloffen. 

Knoops, 
624 North Avenne. 


Mädchenverlangt 
für Paper Novelty Arbeit; 
Erfahrung nicht nötig; 
ausgezeichnete Arbeitsverhältniffe. 
Sofort vorzufprehen bei ber. 
American GColortypeGon, 
1151 Roscoe Str. 


2luniwe 
Verlangt: Power Punch Brei 
Operators. 


Juſtrite Mfg. Co. 


2061 Southport Ave. 
20in, 1w* 


Berlangt: 75 Mädchen, um Papier⸗ 
blumen zu —** Erfahrung nit nö= 
tig; ftetige Arbeit und guter Lohn. So- 
fort vorzufprefhen in 1739 Milwaukee 
Avenue, midofr 


Berlangt: Brei-Mädhen und Lehr 
mädchen. Strauß Dye Work, 2649 
Sheffielb Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Af⸗ 
ſembling-⸗Arbeit. J. Patterſon, 122 ©. 
Clark Str. 28iun twæ 


Verlangt: Mädchen für feine Bägerei 
im Store. Original Caterer, 23 * yo 
modim 


Verlangt: 
„Alfembling“-Arbeit, 
Juſtrite Mfa. Co., 
2061 Southport Ave. 


20oin, 1wæ 


Verlangt: Mädchen, um Mantles ma— 
chen zu lernen; 810 zu Anfang. Bright 
Light Co. 1861 Milwaukee Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen, um bei Hand zu 
nähen; Lohn 815 zu Anfang, Norty 
Weftern Gap Ds. Co., 22 


ſon Straße. modimi 


Verlangt: Solderers. 
Inſtrite Mfa. Co, 
2061 Sontgwort Ave. 
—XR 


Zwei — für Reftaurant. 
Xarrabcee Straße. mid) 


Berlangt: 
2102 
Berlangt: 


Ei’te gute, erfahrene nette Frau 


ala Eolicitor; $5 den Tag zu berbdienent, 5437) 


Kedvale Ave. 


Verlangt: Mädchen für Väckerei, guter Lohn. 
540 W, North Abe. modimt 


Verlangt: WBuhbinder-Mädchen, erfahrene 
„Snferter3”, Etüdarbei‘, ınd Mädchen ben 16 
oder älsee an Yalzmafhinen. Well! & Co 
2501 ©. Dearborn Etr, 18in,20# | " 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung im Bäder 
Etore; gutes Heim. 2038 NRoscoe Etraße, 

dimido 

Verlangt: Mädchen oder Witwe, lann zuhauſe 


chlafen, Plumbing Shop; leine Sonniagarbeit. 
1723 Karrabee Etr, 


Verlangt: Erfahrene Yrau zum Umändern in 
Eloat Store; auter Lohn, ftetige Arbeit. 4746 
Afbland Ave, midofrfa 


Verlangt: Junges Mädchen in Tixe Store; 
leichte Arbeit. Nachzufragen im Tire Store 328 
W. North Ave. 


Verlangt: Prob + Mädchen, erfabrene, 
auch folhe zum Lernen; -itetige Arbeit. 
boufe, 217 ®, Bipifion Etr. 23iniimt 


Hausarbeit 


Berlangt: Zweite Köchin, weldhe gut 
Raftry baden fanı. 204 W. Ban Bu- 
ren Straße. 


©. 


Verlangt: Saunshälterin für Furze 
Stunden, 8 bis 1 lhr; feine Wäſche; 
muß gute Köchin ſein. Nachzufragen im 
Store, 4107 W. North Ave. di—ja 
Berlangt: Frau für 


„de Hausarbeit, 
Freitag und Samstag. 


Mittwoch, 
340 W. 


North Ave. 
dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum Geſchirr— 
waſchen im Reſtaurant. Guter Lohn. 1528 N. 
Glar! Str, Ede Germania Place. dimido 


Berlanngt: Meltere Frau für leihte Haus: 
arbeit. Nadhaufragen Abends. 2741 Samwden 
Court, 1. Apartment. Phone Diverfey 5644. 

E dimido 


Verlangt: Weltere Frau für leihte Hausar- 
beit, gutes Heim umd gutes Gebalt. H. Hedel, 
2540 Wilfon Ade., 2. Apt. "Phone: Ravens- 
wood 5572. dimibo 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Jeichte 
Hausarbeit; $5 biß $6 -die Wodhe nad Bes 
nebmen, bei alleinftebender Frau. Zu erfra- 
gen: 1036 Drdard Etr., 3. Flat. dimido 


Verlangt: u Frau, um vei der 
Hausarbeit zu belfen; autes Heim, Wirs, 
Pornfen, 3605 Armitage Ave, mido 


Verlanat: Frau mittleren Alters, weiche «u; 
fohen Tann, nebit Hausarbeit, Tel, Monroe 
162. 696 Milwautee Abe, mido 


Verlangt: Haushälterin. Alleinſtehende, Zus 

berläffge Frau; Familie von zwei Erwachſe⸗ 

nen; Vorſtadt. Adr.:; A 17 Abendpoſt. 
dimidofr 


en 

Verlanat? Maͤdchen oder mittelſjährige Frau 
für allgemeine Hausarbeät; Teine Famtlic; 
fein Mafchen. 6111 Normood Part rivenue, 
Zrı. Newcaitle 547. 24inimt 


Verlangt: Fran für Neinmadhen. 
4107 8. Nortg Ave. dimi 


— 
Verlangt: Frau für. Teihte Hausarbeit; Yya- 
milie bon 2; gutes Selm. Telephon Rogers 
Tarf 5366, 
Ber! t: 


Grau Im⸗ Alters für feine 


Mädchen für Feichte|- 


DB. Mabdi« | 


i i 2: 
im2| T7e 9% dan e —— RE eben. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter. .dtefer Hubrit 2c dad Wort.): 


Hausarbeit 


Lerlangt: Frauen, nm Silber 
und Glastvaren zu wafdhen. Sonth 
Boat Honje, Lincoln Park. 


Berlangt: Erfter Klaffe Köchin; $35 
Wochenlopn; Sonntags frei. Nler. 
Schwer, 117 R. Tearbotn Sir., oben. 

2öjuniwt 


— Erfahrene Köchin und zwei⸗ 
tes Müdchen für Sommerheim auf dem 
Lande. Mrs. H. Piper, 1610 N. Wells 
Straße. midofe 


Berlangt: Ajfiftent Pantry Fran, 
Sonth Boat Honje, Lincoln Park. 


19jnim£ 


Verlangt: Tüchliaed Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mit oder u wafden; guter 
Lohn. 1024 Grand BiIpd,, 1. Ant. mido 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit, 
fann Abends beimachben, 1935 Dahton Sir. 


Berlangt: Frau zum Gefchirewafhen im Re— 
ftaurant, bon 7 bis 2 Uhr; feine Eonntagar- 
beit. 2102 Larradee tr. 


Berlang: Mädchen, um binterm Range in 
“ Er mitzubelfen; feine Sonntagarbeit. 
Weiß & Co,, 176 W, Adams Etr, midn 


Berlangt: Ameited Mädchen und Küdrıt, in 
Ctadbiwohnung au Lieiben, während bie Kamis 
lie auf dem Lande ift; auter Lohn, Telephon 
Dal Bart 41. 217 Home Ave., Dal Bart, 

mido 


: Verlangt: Mitteljährige Frau als Haushäls 
terin, eu. tiricennes 1774 oder bors 
aufpreden 8005 €, Peoria Etr, nah 7 Uhr 
abends, mibofr 


Pt Selchirrwaſcherin. agarbeit. 1602 
N. Wells Etr, „in nıido 


: ——— Nachtlöchin; auter Lohn. 1602 N, 
Wells mid 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; gute Wäſcherin und Mädchen für 
zweite Arbeit; gutes Heim, 1441 N. Dearbori 
Etr. Xel. Euperior 1034, 


Verlangt: Pantry- Mädchen oder Frau, $70 
den Monat, Simmer und Koft: 6 Tage Hedeit, 
Muß 10 bi8 12 Pies baden, Richmoore Conn⸗ 
tr Club, Nehmt Lawrence Ave, Car did zum 
Ende, Unzufragen beim Chef. mido 


Verlangt: Bei Küchenmädchen für erſter 
Kalfſſe Caſé. 3800 Madiſon Str. 


Verlangt: Gute Wafchfrau für Montags und 
Diendtagd. NRofentbal, 4600 Drexrel Bivd,, 2. 
Apartment. : E 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Upftairs 
Arbeit bei lleiner Privatfamilie;s Referenzen 
verlangt. 4819. Greenwood Ave, - ZTelepbon 
Salland 364, mido 


Verlangt: Haushälterin in Familie vom zwei, 
guter Lohn, gutes Heim, lein Kochen. 409 E. 
50. Etr., 3. Floor. Tei. Drexel 1125. mdofr 


Verlangt: Starke Frau, in Küche von Bäcke⸗ 
rei zu arbeiten; guter Lohn, Zimmer und 
Koft. 3615 Lawrence Abe, mibdofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit, Icin walhen; 6-Zimmer-Apart.; 
auter Lohn. 5641 Kenmore Ade,, 1. Apt. Tel, 
Edgemater 2750. midofr 


Verlangt: Nette und zuberläffige mitteljüh» 
rine deutfche, rau, die englifh foriht, die 
mehr guted Heim als hoben Lohn fucht; kein 
Wafden, 2 in Kamilie; Proteitantin bevor 
zugt. Muß Telephon beantworten fönnen. 
1553 Belmoönt Ave., Ede Lincoln, ZTel:shon 
Lale View 9043. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allge— 
meine Hausarbeit. Keine Wäſche; gutes Heim; 
tleine Familie. 1540 N. Springfield Avenue, 
1. Flat. dimido 


* 

Verlangt: Erſter Klaſſe öſterreich ungar. Kö⸗ 
chin: 6 Tage Arbeit, ſtetiger Platz, guter Kohn, 
Wiener Reftaurant, 1148 N. Wells Str, 

. midufr 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit beim Tag, Familie don drei .Er- 
mwacdfenen: Apartment, Norbfeite, nahe Oft 
Difion Str. Hoher Lohn, Adr.: 23 er 

midofr 


Berlangt: Aeltere Srau für Saudarbeit. 1233 
Montana Etr, bi 


Verlangt: Frau zum mataen zus Reinma⸗ 
‚Gen. 705 "Diihvaulee Abe,, 3. Floor, 


Berlangt: Mädchen oder Yrau für Jeichre Kite, 
Genarbeit, abends. 3500 N. Halfteb Eir. 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine '"Hausar- 
beit; Tein Wafchen, Heine Samilie, gute Heim. 
A. mM. "ederer, 1460 Balmoral Ave, Teleyhan 
Edgewater 3525, midofr 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für 
leichte Häusarbeit und Köchen bei alleinſtehen— 
der Frau. Mrs, Bauman, 26022 Burling Str. 


Verlangt: Frau .. Mädchen als Hause 
hälterin. Glick, 821 S. Aſhland Blod. — 
ındo 


Sunged Mäbdbden, bei. leichter 
u belfen. Kurze Stunden, U. GC. 

W. Armitage Avenue. 
dimido 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Ieichte 
— in lleiner Familie; guter Lohn. 
Keller, 122 Halſted Str. Phone: Ganul 
3320. modimi 


Frau für Hausarbeit und Kinder, 
fein. wa uted3 Heim und guter Kohn, 
701 Nidgeland Ave., nt Bart, modimt 


Berlangt: Aunges Mädchen oder ‚ältere Frau 
bei zwei Hindern (5—8 | bre alt) aufzupais 
fen. Schn, 1909 Wilſon Ave. Phone: Ravens⸗ 
wood 1550. modimi⸗ 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in leiner Familie. 3424 Irving 
Bart Bivd,, Ede Bernard Str. mo dimi 


Berlangt: 15-jähriges mädden. zur Hilfe 
der Hausfrau, amwei in der Familie. Anzufra— 
gen: Sinterlür, 2. Npt., "835 Daldale Abe.; 


nahe N. Halſted etr. modimi 


Verlangt: 
ausarbeit 
elfon, .300 


Bertangt: © 


Stellung juden Franen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif Ic das Wort) 


Gefucht: Acktere Witwe fucht fofort Haushäls 
terinitelle. Bitte brieflih. €, ®., 1713 Chef: 
fielo Ave., 2. lat. 


Geſfucht: Frau ſucht Arbeit, amei Tape die 
Woche, Walhen und Reinmaden, Xelephon 
Lincoln 2354. 


Gefuht: Deuifhe Frau wünſcht halbe Tage 
Hausarbeit oder auf Kinder zu adten, Tele— 
pbon’ Brofpect 4606. 


Sefucht: Aeltere beffere Frau findet ſetiges 
autes Heim gegen Führung des pausbalted 
und Lohn, Wdr.: KR 102 Abendpoft, 

midofon 


Gefucht: Ueltere deutihe Witwe mit slähri« 
nem Mädchen fucht Stelle ald Hausbälterin bei 
WWitiver oder Älterem Ehepdar, Empfehlungen; 
lann nut fodhen; auch Borftadt, Abdr.: 5 104 
Abendpoft, 


„Sefußt: Junge Dome fucht Stelle als Ver—⸗ 
läuferin in fleiner Väckerei. Adr.: A 18 Abend— 
poſt. mide 


Geſucht: Intelligentes, nettes Mädchen 
wünſcht in beſſerem Hauſe Stelle für Hausar— 
beit: 2 in der Familie; leine Wäſche. Miß 
Tanel, Deming Hotel, 305 €, Clarl Str. 

dimido 


Gefuht: Bellere Frau in mittlerem Alter 
ſucht Etclle al8 Hausbälterin in Wittwerd 
Heim. Adr.: U 47 Abenbpoft, dimi 


Gelucht: Aelteres3 Mädchen fucht Stelle; feine 
Kinder, Teine Wälche; Tan nute Wiener Küche 
einfah führen und Sausarbeit, Elgin oder 
Lan), Tel. Lincoln 6122. 556 urllerton 
Varlway. dimi 


Geſucht: Gute Köchin wünſcht Stelle in Re— 
ſaurant, leine Sonntagdarbeit. 
Lincoln 9584 nad 5 Uhr abends, 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Ans. gen, unter biefer Nubril L4c bie .teile,) 


Fuhrs beutfhrunger, Würo, Tägl, befte Etels 
len für Brivatdäufer, Hoteld und .teftaurants. 
540 North Abe, Zelepbon: Lincoln — 

a 


Fachſchnlen und Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c- die Beile,) 


Arthur Hirt, Violinlehrer, 637 W. North 
Me. Tel, Lincoln 5147, « 20ja,mifafon* 


 Wlumbers uud Supplies 


(Anzeipen unter diefer Mubrit »4c vie eile,) 
——— its nn 


Plumbing Eu cher nn. 


ve 5 an 


— —— — — —e — — — — ————— — — — 


Zu vermisten 
(Anzeigen ımter diefer Rubrif 14c oie  Jeile.) 


Zu dermieten: Drei belle Zimmer mit Toilet, 
$7,. 1742 N. Weftern Ude, mıfafon 


Zu vermieten an faubere Leute: 6-Bimmer- 
lat,. eleftr, Licht, $25, nahe Wells Bart, 4357 
incoln “ive,, Anothele, 


Zu dermieten: Vier helle reine Simmer mit 
Toiiet, $9,. 3012 N, Dalley Abe, mido 


Vermicte freundliche : faubere - 4 Yimmer 
Wohnung, Zoilet und Gas, $12. Nabe Part. 
303 Eugenie Etr,, hinten. vimido 


Vermiete mit einer Bergütung bon $3 „Fir 
Reinbalten des Hofes faubere 4 Zimmer, Zois 
et, $7, fonft $10, 1142 Diverfeh —RWB 
abe Lincoln Ave. oimido 


Bu dermieten: Qaden und zementierter Stel. 
ler, gute Lage für Yleifher oder Yäder, Breis 
mäßig. 3464 Nord Clarl Eir, Adolph aul 
mann, Xel,: Wellington 8265, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dief®r Rubrif I4c die Beile.) 


Mann findet auted Zimmer bei alleinitebens 
der Frau, 1643 R, Halfte» Etr, 25inimE 


Bu bermieten: Cchön - möbliertes Zimmer, 
auch Frühſtück nach Wunſch, PBrivathaus, 556 
Fullerton Parlway. mido 


Vermiete gut möbliertes Zimmer an Dame, 
die beſchäftigt iſt. F Uhr Abends, 2151 Nord 
Clart Straße. 

Zu vermieten; Möblierte immer, nabe 
Rafe. 111 W. Eim Eir, 2ö5intwEf 


Zu bermicten: Ceparated, reines, großes 
Zimmer,’ mit Board $09; Bad, Telepbon, pti« 
* nahe Barl; gute —— — 
1921 Lincoin Ave, 1. Apt. zwiſchen Wiscon— 
ſin und Center — 


Zu vermieten: möbliertes mmer mit Tele⸗ 
phon und Bad. 800 Willow Str., 1. Floor. 
mom 


Bu dermieten: Möbliertes Zimmer; eleftri- 
fhe8 Licht; immer heißes Waffer; Privatheim. 
1515 N, Elarl Etr, bmido 


Bu dbermieten: Cchöned möüblierted Fronts 
zimmer, $2, 2049 Dayton Eir. mobimi 


Geld auf Möbel, Enläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c dte Zeile.) 


Commercial Loan & 
Suaranty Co. 
borgt Euch Geld für irgend einen Zweck auf 
Eure Möbel, Gehalt oder andere Sicherheit. 
Nur Feine monatliche Rückzahlungen mit ge⸗ 
ringen Zinſen. Wir garrangieren die Zahlun— 
gen, Eurer gegenwärtigen Ecdulden, alt vers 
handeln nur mit Euch im Vertrauen. Kommt 
au und oder telephoniert,. Buch mit Auskunft 
auf Berlangen Irct. 
Unter Staat3auffidt. 
11 ©, La Ealle Eır., Ede Mapdifon Eir. 
"Room 826. <elephen: Mageftic- 7353, 
! Sin,gmt£ 


Mutual Security Co. 
Micht inlorp.) 

140 NR. Dearborn Straße, Zimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu _efekl, Raten, 
$ 50 für einen Monat Loften Such $1.756 
$ 75 für einen Monat Loften Fuch $2.63 

ür einen Monat loften Eu 3,5. 
Unter @taat3auffiht. — Zeleph. Gem:ral, Bass, 


Heiratsgeſuche 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8e das Wort, 
aber leine Anzelge unter einem Dollax) 


Heiratsgeſuch; Ein beſſerer Arbeiter, mttel⸗ 
jahria, fucht Velanntfhaft eines Mädchens .' ‘ie 
fhen 20 und 30 Jahren zweds3 Heirat, Witwe 
mit einem Kind nıcht ausgefhloffen. Save ein 
paar taufend Dollars Erfvarniife, Briefe bitte 
bis Freitag an Adr.: KR 152 Abendpoft, 


t 


Heiratsgeſuch: Mann, 36 Jahre alt, ſucht die 
Belanntſchaft eines Mädchens oderWitwe zwecks 
Heirat; eine, die das Landleben vorzieht. Bin 
Elgentümer von moderner Farm nahe Chicago. 
Photographie erwünſcht. Schreibt in engliſch. 
Adr.: A 42 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Mann, 38, geſund und iröttig 
wünſcht Belanntſchaft einer jüngeren Dame 
zwed3 Heirat. Bitte um berfönlihe Leichrei- 
bung, Ugenien verbeten. Alle Briefe zurüdger 
fandt, Antworten au riten an Adr.: K 105 
Abendpoft, 


Geizolögeiu: Suche auf diefem Wege die Bes 
Yanntihaft einer netten, friedliebenden Frau 
mit Vermögen zweds Heirat, Bin 56 Tabre 
alt, axbeitſam, ſparſam, guten Charalters, eban⸗ 
gellihen Glaubens, Ausführlihe ntivasten 
erbeten Bid Samstag. Adr.: FE 150 AUbendpoft. 


Heiratögefuh: Deutfhungarifher :Nanın, 
Witiver, 38 Jahre alt, Tatholifh), mit zwei sinas 
ben, 11 und 3 Jahre, eigenes Heim, wünfcht 
befannt ‘zu werden mit einem Mädchen oder 
Titwe ohne Anhang, Tatbolifch, Tann 28 bis 38 
Sabre alt fein; muß ehrlih und tücdhtige Hhus« 
frau fein. Nur chrliid Meinende brauden zu 
fhreiden an Adr.: & 109 Abendpoft. 


Heiratsgeſuch: Deutſches, lutheriſches, häus⸗ 
lich erzogenes Mädchen mwünfht- die Vetannt⸗ 
fhaft eines gebildeten Mannes oder Wrimerd 
im Alter don 35—40 Jahren ziwed3 Heirat. 
Dfferten, wenn möglid mit Bild, an. Adr.: 
‚101 Abdendpoit. mido 


Heiratsaeſuch: Geſchaftsmann, 40 Jabhre alt, 
geb. Jg sraelit, einer der beſten Samilten 
Chicagos angebörig, wünſcht die Belanntſchaft 
einer dame im Alter von 28—3835 Jahren zwecks 
Helrat. Religion Nebenſache. Agenten verbe— 
ten. Antwortet in Deutſch oder Engliſch. Adr.: 
3 2200 Abendpoſt. dimi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik ı4c die Zelle, 


Deulſche Vorträge: Vehandlung des Irrtums 
durch Geiſteswiſſenſchaftliche Wahrhei: und 
reine Vorſtellungsari. Heilung von Aranlheit 
ohne Medizin. Verheſſerung ver Lesenslage 
des Einzelnen im Sufammelibange Aller, Der 
Entftehuna bon stranfbeiten, Armut, Not, bors 
beugen, ba Bils fpriht darüber +eden 
Sonntcgabend 7:30 Uhr Mittwoch 
abenS 8 Ubr pinttlid, 603 Bel» 
montAde,, Ede Nroadbwah, 3, 264 — In 
enolifcher Spra⸗ ‚edenSonntagborm, 
10:45 Uhr pünltlih, Halle 6L1 ım Mar 
fonie Temple, Ede Etaie und nandelph 
Str, — Freunde für Auftlärung willfonmen, 

ma24lamomismt 


Wer Augengläfer braudt, gehe zum 
deuticdhen Optiler und Optometrift, Dr. 


N. Shwimmer, 625 North Avenue, 
20m4s,mifamo* 


be Demweh 
Window Shade Diie. and Cleaning Komnany, 
712 Deivey Place, Tel, Diverfey 40Y4. 2 
sin 


63. ıft wirflihe Xinderung und Stomfort ın 
Beteren's Shuben ud Fuß⸗Spe— 
ralıtäten, 23 Eid Wells Etrabe, ebener 
rde, Epredhftunden don 9 Dis 5 Uhr. 


Santenfleider und Mäntel jeder Aıt ange 
fertigt nad neuefter Mode; befle Arbeit, mıä« 
Bige Preiſe. ZIru 'erlleider in 24 Stuuden. 
Zei. Lincol" 6545. 729 Diverfey Partway. 

26ın-24tl,eod 


Em nähere Ausfunft über eine junge Ge 
feltfhaft, die wundervolle Fortichritte ınadt, 
fhreibt an „Ihe Meridian Dil & Tevelspment 
6o,, 814 N, Yofton Etr., Tulfa, Ofla,“ 

. mifon 


Calciinining, billig, 
Wellington 3300, 
22jn,tmm! 


Painting, Bapeting, 
Arbeit garantiert, Hoff. Tel. 


Automebils und Felierverſicherung. A. Yugel 
& Co,, 552 W. North Ave. Tel. Diverſey 1746. 
20ju11mk 


‚Ganz frifhe Eier don eigener Karım verlauft 
billig Glung, 1204 N. Wells Straße, 
i4intmt&£ 


Kauft Zoupecd, Berüden, Iranstc. mation, 
göpje u, Ddirelt dom Fabrilanten. Reelle 
Vedtenung, billigite Vreife, Nohn R, uroln, 
8 €, Erie Etr.. Ede Erate, Te. Tuperior 4072, 

30na*z 


Schlechte — folleftiert, mit wenig Un⸗ 
fojten. Harry D. Stvenig, Uodolal, 2604 W. 
Divifion Sir, Abds 7-9; Sonntag vorm. 10-2 

27mat,imix 


Ueberfegungen, amtilide Weglaubigungen, 
Aftidavit3 umd Wpplilationen für Wlrgerpas 
gere werben -an&gefertigt bom_ offentliden 
ko:ar der Abendyoft Co,, son — 223 W, 
Wafbington Etrabe, »3 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen uater diefer Rubrit t4c ore Yeile,) 
Br nting, Paperbanging und Krifomining; 
sehet Klaffe Arbeit au mäbinen Breifen: Ar 


garantiert, Schmidt. 3340-9, Albland 
Abe, Zel, Graceland 8609, “zart. 


Carpenter. übernimmt Reparatur und neue 
Arbeit, Telepbon: Diverfeh D542, , * 


Beinen” Yeforgen u. uf 


weiten Bann M Lu ES auber;Äfli 


2 Mhone: Wellington 5072. 


rem 
— 5 
(ade 


. * 
ET er 


a ss 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Zeile.) 


Zu verfanfen: Reftaurant, gutes Ge« 
ihäft, billig wegen Krankhe t. 4814 
Milwaukeé Ave. mi—fa 


Zu verlaufen: Eine gutgehende eg Bu 
eritagen 918 N. Richmond Eir., 1. Floor, 
25hu 1wæ* 


Zu verlauſen: Grocery und Delitäteffenitore, 
gutes Warenlager, Barlundſchaft, billig vom 
Eigentümer verfauft, 548 Bladhawi Eir, 
Tel, Diverfeh 1740, 


3: verlaufen: 9Bimmer Roominghaus nabe 
Lincoln Part, SurnacesHei izung, Miete $35; 
aroßer Bargain; muß fofont verfauft werben, 
3u erferagen: 3 Ewark 2131 No, Glacl Ltr. 


Bu verlaufen billig: Eehr gute Ed-Grocerh; 
mus iraniheildhalber abreilen. Wer auten 
Blag wünfdt, fche diefen an, en Dayton 
Straße. mift 


Zu verlaufen: Billig. auch Partner, Univer⸗ 
ſiih Reſtaurant, 7000 Studenten, ohne Konlur⸗ 
ten, Leafe, große Zulunft (wird vald Medical 
Eule fiir $14,000,000 gebaut), rſache: Dwei 
Gelhälte, 1015 Eaft 61. Etrrbe, 

29ma1,3,0,8,11,14,15, 10,22,25,201n 


Alleinftehende Witwe will Candy», Binarrens 
und Icecream Ctore mit 4 Wobnzimmern ver 
gen leberanftrengung billig verfaufen, Adr.: 

162 Abendpoft. miftfa 


Delifateffeit und Grocerh, beite Gegend auf 
der Nordfeite, mit 4 Shönen Zimmern und Vad, 
Die Miete ift $30. Bon einem fhnellen Aäus 
fer nehme $875. 3444 Lincoln Ave, 


Suche aute Bäderei, nicht unter -100 Dollars 
Zage3einnahme, zu Taufen. — Diverſey 
4290. mido 


Zu verlklaufen: Delilateſſen-Store, 5 belle 
immer und Bad, gute Rachbarſchaft; guter 
zrund. 840 Center Sir. dimi 


— auf Nordſeite; 
D 3 749 Abenpdpclt. 
dimi 


Bu verlaufen: 
8800 wöchentlich. Adr.: 


Kleiner, gutgehender Delilateſſenſtöre mit 
Grocerted, Candh und Kinarren preisivert au 
berfaufen. Anaufragen bon 6—8 abends, 
Sonntag den ganzen Tag, 1312 VBarrh Ude, 

22in, 1w* 


84003 Miete 
Privilcgium 


— 
Wohnzimmer; 
4061 Ellis Ave. 


Bu berlaufen: 
$37.50 monatlidh; 
für Belilateffen. 4 Sabre 
Leaſe. 21ja1w2 


Muß verlaufen: Bargain für Cafb, *58* 
route, Neingewinn $100 den Mona!, i0il « 
Kamina Sit. Tel. Englewood 958. 

25masæ 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile. 


Infſolge Kranlheit iſt Anteil in einem gut⸗ 
gebeuden, etublierten Schiffslarten-⸗, Geldſen⸗ 
dungen⸗ Hypothelen⸗ und Real Eſtate-Geſchäft 
billig zu derfaufen. Goldgrube für den ri» 
tigen Mann, Kur $8000 nötig. Adr.: 3 2255 
Abendpoft. fomifa 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(Anzeigen unter dieſer Nubriac ete Zeile.) 


Icecreamparlor · Einxich⸗ 
3508 N, NRobey Etr. 
23jnitmE 


Zu Taufen gefudt: 
tung. Klein & Nokel, 


Möbel, Haudgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik L4e zie Zeile.) 


Zu verfaufen Wegen Umzug: Gienbolz 
Sideboard fowie. Pücherfhrant mit Schreib» 
yult, Mittwoh und Donnerstag. 5848 Mag— 
nolia Abe., 1. Flat. & 


VBerlangt: Bollftändige Ausftartung vın 16- 
Bimmer-Haus; Teine: Händler, Bargain für 
ſchnellen Verlauf. el, Longdale 2161. 


Zu, verfaufen: Parlor-Zuite, Velour, lofe 
Eufbions, Pillow3 und Boliter, bollfländige 
Rohr Rüdlehne großer Bargoin. 1928 Mio» 
dat ©ir.. 2. $lat, nahe Center Etr. milt 


Zu derfaufen: Dabvenport. 518 Belmont 
Avenue. dimido 


Rugs,. Spitengordinen, feine Panels, All 
over3 etc., nie gebraucht, fehr billig, 2438 ad» 
fon Boulevard, 1. Blat., 


Bu verlaufen Wall Cafe in gutem Zuiftande, 
Kann: für jeden Zived gebraudt werdeit, 
Nob)enburg, 1523 Fullerton Abe, dimido 


Zu verlaufen: Neuer Kochoſen, Gasofen, Ice 
Bog u. Betten, fpotibillig. 1625 Larrabee Str. 
23jnimt 


Sünbler 


Wünfde meine bollftändigen Möbel bon 6 
immern zu verlaufen, neu möbliert, 4 Aue 
Zeder und Belour Mohnzimmer-Sct, E m⸗ 
mer⸗Set, Geſchirr, le Khond« 
grapt und Records; verlaufe insgefamt oder 
einzeln, 'Bhone: Drexel 1899 oder 4959 PBrais 
tie Avde., 1. NApt. 22jn,imt&£ 


Bu derfaufen: Möpel, Rugs, Gisjchränte, 
Vetten, Bulte und alle Eorten don Defien. — 
Browns Storage, 2022 N. Nacine Ave, Biweig- 
gefhäft: 1153 N, Well3 Etr., nahe — 

i—fon 


Möbel, Augs, Phonographen und Pianos 
werden berfauft zu den Lagerhaus-⸗Unloſten. 
Keffel Bros, Ctorage, 4031—33 €, Clate Etr, 

22in,imt& 


Bu- verlaufen: WUlfe meine bochfeiner Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter 1 Mahagoni Plaver 
Piano mit Rolls und Pictrola mit Records; 
billig, wenn fofort genommen, 3220 W. ad: 
fon Vıvd. Telephon: Stedaie 6893, 


Seht unfer Laner bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bro2, ; urnitirre 
Shop, 2261 Lincoln Abe, Tel, Lincoln 1377. 

Amz 


— — — m in 


vPianoe, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen uinter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Eine Gelegenheit, die nicht wiederlommt! 
noch 5 Phouographen übrig von unſerem 
großen Ausverlauf. 

Ein $275.00 Phonograph für 
Ein $200.00 Rhonograpb für. ..... 
Ein $115.00 Rhonograpb für ! 
Ein 5 80,00 Bbonogradpb für........ 8 
Ei. $ 40,00 Rbonograpb für 2 
Alle Mafchiner- fpielen Bictor,, Kolumbias, 
Edifon- und Nathe-Rccorb3. 
he Leader Mufic Houjfe, 
2441 Lincoln Avenite, 
21jmnimE 


$225 Taufen 

mein bocdfeines 88:Noten Metal Tubing 
Player Piano, 100 Rollen und Gabinet Feuch 
eingeſchloſſen. Ihr lönnt 810 den Monat be— 
zahlen. Vorzuſprechen 1601 W. Madiſon 
Str. Ecke Aſhland Blod., im Store. Fragt 
nach Lot Nr. 20. Offen bis 9 Uhr abends. 

dimidoſr 


Zu verlaufen: Beſonders autes Vofe_& Sons 
Piano, ſehr billig. 10641 N, Halited Straße. 
23jniwf 


$200 Double Spring Phonograpb, fpielt alle 
Records, verkaufe für $55, mit Necord3 und 
Tiamantnadel; ebenfo Spieler-Piano ır, neuefte 
Faffon.Möbel von 5 Zimmern. Berfäumt dies 
fen Bargain nit. NRefidenz, 1922 ©. Kedaie 
Mdenue, 16jun,3m&£ 


$65 nehmen $250 Cabinet Rhonograyd, au⸗ 
ter Berfaufdgrumd, 1826 Nelfon Str., 2. Apt. 
din 1wæ 


Verkanfe für nur 385 bochelegantes 3100 
Cize_ Kabinet Konzert Yietrola Rbonograpk, 
2 €el —J Records. Nur Abends anzaufehen, 
Nefidenz 2545 Andiana Ave. 22in,iiok 
500 Verlaufe $275 Cige Cabinet Conzert 
Poonograpb mit 25 Necords, 
143 Nord Wabalh. Ave., 
22jn,iwt 


$85 laufen fhönes Chidering Upriabt Tıano; 
bat $700 geloftet: auf Ybzablung, wenn der» 
langt; bei Groß, 5081 Broadway, toinrwæe 


Pferde und Wagen 
tAnzeigen unſer dieſer Rubril dc nie Bere.) 


Verfanie gute Farm-Ziute, 1300 Pfd, fchiwer., 
92704 Binrenned Road. 


Citizens Brewery Barn bat 30 Picrde umb 
Mähren: mülfen bid zum 1. Juli vwecauf 
fein. 2762 Ardher Abe, 49in mE 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril ssc Lie Keile,) 
Bu derfaufen: Ein-TZon Meiner Truck ind eine 


ünffigige Touring Car, faft neu, billig, 1500 
eihbourn Ave, z midofrſa 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Arzeigen unter d’ıfer Nubrit de ie Betle,) 


gu Taufen gefuht:. Aanarienbönel, Väum 
Weiden. ‚Tel,, Calumet 2028. ' Bot 


Hige Fabı Chids, aub Weldi 


md au EN ENN an ten 


2sinime| 


131n2w& fü 


* DET 


EN 


Drei + Flat Brid und Hmwel 
rame auf rg 4 Buß er 
ot, mit gerden © ofraum, 

Etrabenderbefferungen ausgeführt 

und bezahlt. Immer vermietet, Ber, 

laufe auf leihte Abzablungen, oder 
nehme lleine Nord» oder Norbivelts 
feite Baufielle oder Hauseigenum 
in Zaufd. Zelosiy, 1905 Belmont, 


$500 Bar, $15 gg laufen 

ein gemütliches Cottage Heim, mit 

allen modernen Verbeſſerungen 

. $2500. Wm. Belosiy, 3553 
. Weftern Adenue, 


Ein fhöner Bargain — lat ' 
Seim; 5 und 6 Zimmer; in jeder 
Sinfih: : modern, WBreis  $5200, 

750 Bar, $30 monatlid. Wim, Ze 
o3ly, 1905 Velmont Abe, in22—23 


Bu dberlaufen: 
Biwei 5-Fimmer Brid, modern, mit boppeiter 
— an R. St. Louis, nahe Irving Part, 
6400 
Zwei nn Brick, Furnace und elelir, 
Licht, an Vernard, nahe Irving Part, 89,300, 
Vier 4-Zimmer Brid und Srame, Miete 549, 
Preis $4000; Leine Anzahlung erforderlich. 
Zwei d⸗ Zimmer Prid und Frame, an res 
mont, elelir. Licht und Bad, M ete $38, $3000, 
Dreiftödines Vridhaus, 7. u. 8-Zimmer Sub» 
nungen, Menomonee, nahe Lincoln Karl, $50 
Diiete, Preis $7,200. 
Acht 4-Zimmer Brid, an Orhard Etr,, nahe 
Center, Miete $102, $2500 Anzahlung, 
24 ſlöck Brid. und Yrame, 33 Fuß Kot, Miete 
$38, Preis $3, ee ‘ta 
ug 0., 
552 M, —* Abe. 4 Diverfey 1746 
20inim2 
Zu berlaufen: Fertig zum Einzieben, 2ftöd, 
Bril, 5—6 Zimmer, Eleltrizität, Bad, Damb 
beizung, Garage, nur $4650, $1000 Ange 
lung, $40 monatlid, einfhließlih Binfen. 
Geht unfere Eottaged, don $2050 aufwärts, 
3ſtöck. Brid, 5-Bimmer-Jlatd, Elektrizität, 
Bad, Lot 50X125, 235 Fuß Edlot Ieer, nur 


- 


$0000, $1000 Anzahlung. 


Sohn Haberlein, 1509 Barry Abe. 


mido 


Zu verlaufen: aſtöck. Steinfronthaus, 1883im⸗ 
mer (6 Zimmer mit Möbeln eingerichtet), bin» 
ten 2ftöd. Brid»:Garage; eleltr. Lit; $1500 
oder mehr Anzahlung, Reit Abzahlung; Preis 
$7500. 316 Genter Er. (Lincoln wen). 

19iniwZ 


Zu verfaufen: 919 Montana Etr,,. nahe Yuls 
lerton Avde., 2:ftödf, Gebäude mit gutem el⸗ 
ler, bier Wohnungen, bringen 31200 Miete 
das Jahr: Preis $5500, SHeißtwallerbeigung, 
eleltr. Licht. Eigentümer überninsmt „eıite 
Sypothef. E. U. Teih'& Co., 305 ©, Laalle 
Etr. Telephon: Wabafh 790. ſomi 


Verlaufe drei -6-Zimmer Brick und Frame 
modernes Flatgebäude, 1031 Montana Str., 
84500. Torve, 2358 Lincoln Avbe. mifrſa 


Serlaufe gautes 2ſtöck. Geſchäftsgebäude, 1774 
Winnemac ve; nur $4000, wert $5000. — 
Zorve, 2358 Lincoln Ave, mifrtom, 


— —— — — — —ñ —ñ— — — 

Verlaufe oder vertauſche ei ern 
2820 Lincoln Abe, $5000; nehme Kot und 
$2000. Xorpe, 2358 Lincoln Abe, uififon 


Modernes Zftöd, Etein-Zlatgebäube nebit 
Cottage, aroße Lot, Ofenheigung, in Lafe Viero 
nahe Sohbahn: Miete $91, Preis $9000,. — 
Xorpe, 2358 Lincoln Ave, mifrfon 


Eigentümer bon zwei 3itödigen Bridhäufern 
in erfter Slaffe Verfalfung, eleltr, Lit und 
Bad, in guter beutiher Nahbarfhaft, jorie 
guter Ho» und Etraßenbahnderbindung, muß 
wegen deutſchländiſcher damiitenberhäitmiffe 
beide fehr autsahlende Gchäude berfäleudern. 
Adr.: U 41 Abendpoit. mido 


Zu verlaufen oder bertaufhen für unbebaus 
te3 Land: Mein Brid» und Syramegebäubde, 7 
4-Zimmer-lats, Dfenbeisung; Monat3miete 
$80, Preis $6500. 2616 DOrharb Eir. 

25inimE 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum Tauft, yer⸗ 
fauft os, taufcht, feht A. Torpe, 820 et Ye 
Sinim 


Verlaufe PBridbaud, 1447 Roscoe Straße. 
Zwei 6 Zimmer-Flatd, 6 Jahre alt, neuefte 
Einridtung (Furnace). P. Kuon, 1360 Bels 
mont Abe. bimt 


aitöd, Sramegebäude, 1721 Burling Etr., 2 
6-Zimmer-Jlat3 und Zoilet, 1314 Lotten jedes 
Simmmer heil, Miete $15 ver &lat, verfdhleudere 
für $2850; braudhe Geld. Gebt Eigentümer 
BWißmann, 1943 Eheffield Abe, bimibo 


Zu berfaufens Modernes 3-%lat Bridgebäus 
de, 11.7 Montana Etr,, nur $5800,. . iSeorge ' 
XTorpe, 2358 Lincoln Ave, dimidofa 


Bu verlaufen: Vom Sigentüwer, erira Bars 
ain, «45Flat Aeinhaus, in guter BVerfaffung, 
Nabresmiete $2000; fehr gute — — 

Lincoln Bart. 1940 Cleveland Abe, 1 . $loor, 

22in,imf 


8 berfaufen: Sftöd, Eteingebäude und Cols 
tage hinten, feine Nahbarichaft, Miete $1800, 
$300U Anzahlung, Reft zu 5% Zinfen. feine 
Agenten. 721 Melrofe Etr., 1. Blat. 

49inimz 


u berfaufen: Alfeh-Lot, 25x108, mit Isiy!at 
Bridgebäude vorne und lat Sramegebäude 
binten: Quft und Licht bon drei Eeiten; Ian 
au für Yabrilswede berwmendet werben, Fils 
lia wegen Xodedfall. 1160 Townſend Eir. 
nabe Diviſion. 20vp*⁊ 


Nordweſtſeite 


Bargain: Neues 6-Flat Brick, 5 Simmer 
Wohnungen, und Frame⸗Cottage himen Dien⸗ 
heizung: jährliche, Miete $2000, Zu verkaufen 
ür $18.500 Tauſch wird angensinmen. Geo. 
Saumweber, 17 N. La Salle Str. Phone; 
Franklin 3085. ſodimi 


Zu verlaufen: Bargain, 6-Zimmer Cothage, 
ein Vlod dom Humboldt Part, $300 Ansahe 
.„ $20 monatlih; Preis $2800. 8. Mas⸗ 

,„ 2247 Milmaulee Abe, _ Abend3 offcır, 
mibdofe 


Cotten, Billig, &de 
und North Abe, 


Monroe Er. 
22in,im® 


Bu: verfaufen: 2%ftöd, Bridigebäude, mo« 
dern, Dfenbeigung, 2—6 Zimmer und 1—4 
Zimmer Ylat, 2445 N. Aderd Ude, 

18inim! 


Zu deifaufen: mei 
30%X126, an Karklide Ave. 
. Eeferin, 1934 B. 


Vorftädte 


Bu berfaufen: 1 bis 5 Ader fehr gutcd Land 
an zwei aepnalterten. Etraken in Arling’on 
Heinbts; $450 per Ader, wert $800; Abzab« 
lungen. Xelepbon Wefi 3345. mibo 


Farmländereien 


Su berlaufen oder bertaufcdhen: 
Farm, 10 Corn, 25 Mellit, 2 Nartoffeln, Nelt 
Weide und Wald; 5-Zimmerhaus, 2 Stals 
lungen, . Dampjmafchine. aum Bretterfhnerden, 

ferde, Hühner, alle Mafchinen. 

Werde ald PBargain- berfatis 
Alerander, New Lisbon, Wisconfin, 

2din Im 


"ir baben Barmen au berlaufen, von 40 
unnd 8U Ader: nutes fultintertes Land; Haus, 
Stall, alle Nebengebäude, Vieh, Mferde. 
Chweine, Mafineric. Nabe zur Stadt und 

Gute Gelegenbeit für Anfänger, CI 


80 Nder 


286. 


Michigan. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Feinſte Farm 
in Lakle County, III, 134 Ader an Greenhay 
Road, % Meile don Waufegan; 20 Etüd Hole 
ftein Bich, 5 Pferde, 2 Füllen, 25 Ediveine, 
aroker moderner Niehftall tür 40 Stüd, mil 
Zementboden und laufendem Waſſer; 11-Bims» 
mer-Haus, 3 Sabre alt, H. Magmıfon, 2247. 
Milwaukee Abe, 


„.ı berlaufeg oder vertaufden: 80 Ader M 
chigan Farm üund Reſort an fleinem Late, 14 
Bimmerbaus, 3 Sabre alt, Werlzeug und Ge 

; 4 neue Boote, feiner "Doftgarten. Her» 
ma. Magnufon, 2247 Milmanfee Abe, : Orfen 
abends 


Su derfaufen: 40 Ader Karm nahe Wbitehall 
Mustegon Eo.. Mih.: ante Gebäude, Fraci 
und fämtlidhe Jarmgerätfchaiten. 2152 Celand 
Avenue, Ainiwæx 


Ru verlaufen oder beriaufden: 60 der 
nellärtes Land, fchmwarze Erbe, nabe. 
Dive, Mich. nelenen. Keine Edhulden auf 
dem Land. SBerfaufe oder bertaufhe für Chi« 
caqo Rropertv. Preis $3000. Lonid Schaede, 
5343 ©, Halited Er. dımido 


a verlaufen: Bentral-Risconftn Farmi 
5 per Bere NAar_ oder Jette Sing —— 
ebf. 21 NR. Ca Ealle Etr., Eigentä 
2imarz 


Ns 


Grundeigentum und Hänfer 


zu faufen geindt 
(Anzeigen unter diefer Rubrif t4c bie Seile.) 


bchte eines Haus Taufen, —5* en, 
tinting 0a Garlinie- eiisas“ Bar 63 Kun 


und ——— 
Sieres 





2 


7 3m verkanfen 


«Binselgen umter Diefee Rubrit 14c Me Jette.) 
TEL nn nn nn nn nn nn 


Bceridykedenes 


Belter Pergain in Chicago! Halvader-Lar 
seile $4,5 auf Abzablungen, Gm immerbalb 


bat fie einactaufct. © 
". Kin wirllicher 

Meine Agenten. 

bendpoft 


* 


Grund⸗Bargain. 
Eigentümer, Adr: A 30 


Ente Kapitalsanlage — 
Wegsuinsbaber 6 Flal-Behäude, Iabresniete 
8300, Untoften $1400, sppotbelzinicn Sum, 
Beberihuh 51900. Antworten an Adr.: & 103 
Abendpoft. 


»erlaufhe auics Milmaufce 2-Flat Dohn⸗ 
baus für Gbicano Properiv; aute Wegenro und 
Ei aabmien. Steine Agenten Wdr.: m 163 
Abendpeit, 


Bu berlauten: Coitage, mıt 2 Nlcres Yand; 
Stall, Gübnerbaus, Yargain, In Eteger, Al. 
& Dette. 4220 Yincoln Ude. modimi 


Finanzielles. 
Aneigen umer diefet Rubril Me bie zeile.) 


Gel. zu verleiten auf bebautes 
Erundeigentum nörblid von Fullerton 
Yipe. und Bitlid von Crawford Avenue; 
mähine Bedingungen. ! 

Buırmciker& Ga.wid, 

3146 Zincoln Ave. 

Z-f. Lafevicw 1495 u. Wellington 7354 
2ljuimtk 
Liacenficerier Ardhite fi—— 
Baupläne, Zpesififationen billigft. Vin ı:bitfe 
li, Sypoibelen zu befhaffen. 3 2130 Andpeit, 
3>in,milaion* 

Su ljeiben aelncht: $3000 auf erite onmo’het, 
6%, aute Sicherbeit; Properiy nabe Noıty Ave, 
unbe Sergwid Str. Adr.: R 151 Abenppuit. 


—Söchite Treife tür Kiberin Kong ——— 
eanlilin Anpveltment vo, 

11 @o. Ya Ealie Er. Simmer 6503. 

‚nıa*X 


- ——— Darleben auf zweite Shpotbhelen - 
zus Chieugo Grimdeigentum; ‚eidyreablımgen 
biülage FRaen. — FJred vBrotte. 

127 R. Deerborn Str. Tel, Sentrel 2642 

bGar —2lune 


Tarlehen , verbefſertes Grundeigentum; 
Bauoarlehen eine Svealität. Sofertige Ya 
Dienumg, ‚N. Stine & Co, 111 Welt 
Zufbinuten *r, Tel. Main 1865. 25i1*£ 


—_——— — — 


Rechtsanwälte 
anzeigen im⸗er deerer Rubril 4c bie .2eile,) 


20ut& J. Gottltedb, Deutſo⸗ungarliſcher 
Advoltai, erieilt Rat frei. Zimmer 1115 133 W. 
woſhinaton Zir. von 9 Uhr morgens bis 1 Ubr 
nachm. Tel. Main 1450, und 1572 R. Halſted 
Eir. von 3 Ubr nad. bis 8:30 abends, am 
Eonniag don 10 LiS 12 Uhr, Tel. Diverfey 3134, 
22in,*Z 


Sreb. Blotfe, deutider Neıhtdanmalt. 
SBrattuiiert an alien Serigien. 127 R. Dear: 
born Er, Bimmer 920. 5ip®? 

Anulihe Begiaubigungen, AffibavitS nd Ap« 
plla.sonen für Würgerpapiere werden .udce 
fertigt Dom_üffentliihen Notar der Abendpoft 
Eo,, John Biel, 223 8. Wahhing:on Eier. *E 

RNiharv1.Noh 25 9. Tearborn Eir,, 7, 
Flur, befaunter deutſcher Advolat and Notar 
Abends: 1572 N. Salfıch Eir, Ece Rorth Abe. 

— 18018* 

Dr. Ougo Radau, deufſch⸗vſterreichiſch⸗ 
ungar. Rechtsanwalt und öffen:licher Roſat. 
Allie Gericotẽſachen. 


—n_ 


651 Welt North Avenıre, 
30d4*% 


Kaufs- und Verkaufsangebote | 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 4c die Yeile,) | NAdmeht ...... 


Macht Euer eigenes Gebräu! 
Malz Ertralt — Hopfen — genug für 48 Tla- 
Iden, $1.25, Ccattle Eriract Co., 1647 Blue 
land ipc,, 1413 Welt Chicago Ave., Chicago, 
Sl,, Poftbeitellungen ausgeführt. 

s Ziinim£ 
— Spezial⸗ Bargain! — — 
Verlaufe meine guterhaltene Schreibmaſchine 
Lliver Nr. 9, für 835: leſtes Modeli. te 
neu, da Wenig gebraudt. Mbe: IR 2540 
Abenbpoit. 1Biniw£ 


Bu verfaufen: Cabineimaler-Bant u, Tools, 
2 2etten, Eifen und Holz, volle Größe, voll⸗ 
Händig, im autem Bultandbe, jeher ilfıa, 
Abends nah U nber Eonntags borinrecden. 
286 Mo. Maplewood vve, 1. Flat. 

10inimw& | 


— 


Kleider 


“hr 
(Anzeigen unter diefer Rubril idc ie eile.) 


Männerundjunge Männer!! 
Ehe Ihr Euren Sommer:Anzug ober | 
Mcherzieher kauft, ipredit bei uns vor. | 
Leir fönnen Euch von $5 bis $15 an)! 
Euren Cinfanf erfparen. Ihr braucht | 
wicht alle Taargeld zu zahlen. Zahlt| 
1.0) die Wodr. Wir garantieren Zu: | 
friedenheit. 
Hyman«éCo., | 
215 N. Elart, nahe Late Str. | 
20jum* | 


| 


Männ.cslleiber- Bargains, | 


Ebriide Vebandlung. Sufriedenhei: arantiert. 
Nicht abgebolte, nad Mob nemadıe Anzüge 


und Ueverzteber fü: Männer und 'ımoe Leute, | 


ntenctte Hallons und Ionlerwative Moden. $20 
bis $45. — rertin gemadte Anzüge u. Uchber- 
ziehe für Männer ımd junge Sense, $15 bis 
528.00. — Männerbofen, $3 und zufwärte, — 
Sinubenanmsüne, $5 und ıufvärte, 


der — — ade —— Sarlinie ufw, 
Toppelte wert. Gigentümer 
Die Lage wird vudh| Well 


| die Höhe. 


— — 


— — — 
Chicago, den 25. Juni 1910. 
Rarftehend Die ».. serungen an der 


| vnreibebörie, vom Beginn der Bärfen- |S 


"uten bid um 11 Uhr vormittags: 
41 vorm “Ann acltırn 
1.79 $1.80 


1.74% 
1.02% 


Jui — — — $1.7 
Scplember onnonnennen 1.73 

Dezember: oorunenene. PU 
3* 
84 
uU 


Zebleinber ansnennne 
Desewibet -socre rc. 
* 
...,.00.850 


‚685% 
08% 
.59 
2ucd- 
EEE 
j|_ Small 
DER 60005 


51.35 
...34.02 34.42 
I 27.70 
Kadıftchend die heutigen Notierungen 
ın der Wetreidebörie: 


wiais Huler Eved Eiinals Ktppen 
»4.10 27.02 


—— 


Juli „.....$1.81 
Ber. 2. 1.701 
Dei. u... 154% 11 


Die Preile gingen anfänglich 
herunter, danı aber beirädhtlis; in 
Mais Schloß um 1 biß 2. 
Lafer um 1 bis 1%, Gent höher ab. 
Dezembermais wurde bald nad; Er= 


‚701, 
DK 


51.00 


öffuung der Börfe mit $1.50, Sep: |y 


temberhafer mit 67%, Cents notiert. 
Die Meldungen über den Stand ber 
Saaten, namentlih Hinfichtlih des 
Maifes, lauten glänzend. Sommer: 
weizen und Hafer fcheinen nur in 
ganz unbebeutendem Mape Schaden 
genommen zu baden. Die Zufuhr 
von Mais in den ländlichen Stapel- 


ıpläßen ift groß und dürfte fich für 


diefe Woche auf etma.4 Millionen 
Buſhels ſiellen. 


Drodukten-Börie. 


Die Preife für Käfe find geftiegen, 
Butter und Eier find fo gut wie un 
verändert; auch Gemüfe hat nur mes 
nig Veränderung in den Preifen auf- 
zumeifen. Auf dem Geflügelmarft 
meifen die fogenannten Broilers be- 
deutend niedrigere Preife auf, doc 
selten fie noch immer zwifchen 40 und 
50 Cents das Pfund. 


Die folgenden Zreife gelten für den 
sroßhandel. Beim Eintauſf kleinerer 
Suantitäten iind die Bretie etwas höher. 


Für Bäder und Zuderbäder, 


(Motierungen und weridi von W. %, Jahn 
Gu. 130 Nord Franklin Etraße,) 
ER 
Erarie Yayfrage, Bob Preife ſtetig. 
20% gut lösbar wie cben geringıre 
Wrade billig nah Butterſentgehau. 
Breite fteigend megen geringer Borräie 
an Küblware und triibem Material, 
BREBE ..- menbeir-rs ren I AR 
Gute, chbare Yiore Ichr wenig ofſe⸗ 
tiert, Smportierte abaefchntitc. Bor 
Schlutßz dir Talfon droit Mangel au 
Ware einznirelten. 
IAICCLVXVE— 
— 
Gummi — Aräbiſcher. ...... 
Aere der .6043 
Milchſtroͤpuwer 
(Die Ernte iſt ausverkauft.) 
(Biele ExportOrders.) 


Zucker. 
Granul. Rohrzucker, 100 Pfod.s 
do. WNübenzuder, DBo....... 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Gotierungen von Wayne & Low. 
South Water Straßbe.) 

Creamery“, extra, das Pfund 

„Firſts“, das Pfu 

Seconds“, das — 

Vadware. das Pfund. ..... 

Ladles“, das Wlund.....u... 0.46 


Eier 


(Notierungen von Wayne & Low, 159 Weh 
Eoutb Water Eirade.) 
Ertra&”, per Gar, Dupend.. 0.35% —0.301% 
Ordinary Firſis“, das Did. 0.37 —0.58 
Gemiſchte waren, Stiften cin» 
gelhloffen, dad Dukend.... 0.58 —0.39 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 


Kälte. 

(Noticrungen bon der SKäfchörfe.) 
„Cheddars”, das Piund 0.20%, —0.30 
Kabmfäle, „Ziwins“”, d. Pfund 0.20% —0.30 
„Daiſies“, das Pfund 0.30 °—0.30% 
„Long Sorns“, Das Pfund... 0.31 
„Vauna American”, das Bid. 0,31 
„Pria”, das Pfund 0.2094 
echmeiser, rund, das Piund.. 0.58 —0.59 

do. (Blod), das Plund..... 0.38 
Limburger, 2Pfund⸗Stücke.... 0.31% 
bo., Mund Stüde. ...nconoon 0,32 


. . * [nd ß 
sejlünel und Fleiſch 
Geflügel (lcbend.) 
(Notierungen bon Iopfen & Murmanı, 2265 
2 2Scht Sonth Nnater Straße.) 

(Die Breife geiten nur für fünf Xattenkiiten 
oder imchr, einzelne Xatteufiften Z—i1 

1 Gent das und böher.) 

Hübner, das Mund 

Hähne, das Plund 

„Broilers“, größere, d. Rfb.. 0,45 


159 Welt 


0.50% 

0.40% 
—0.48 
— .41 
—0,47 


Börfennolierungen. | 


Samper 


wert — 
a en 
de. gelbe, De... 10 —t. 
@ " 
| Bud 

do,, Lrtama 


< Klerida, Graif ..... 
Spinat, beimiiher, KAUM... 
Züßlorn, dus Rab 

Tometen. florida ale. ..... 

- do. milltfllivp Gale..... 
Iurnipe, Nllineis, 100 BD... 
Wafferfreile, das Faß... 3.00 
Steben, Erate suronoesnunese 
d9., gnrüne, neue, Yündel.. 0.10 


Rartoifeln. 


(8. Eiarfs Gompany, 192 N. Glart Eir,) 
ı(Bie Preife geltch nur bei Abnayme bon 

NE Te Waggonladungen.) 
e 


0,75 
— NER 
Sirginta, weiße. das Bab.... 


—1.25 
—3.00 
7.50 


Hetreide, MWehblnm. Hen 
(Berpteile.) 


. 2.00 


ai 
Nr. 
Ar. 
Nr, 
Ar. 
Nr, 


J 
| 


-—i.4: 

..... 1. —1.82 

u... 1.774 —1.80 

aan 1.77% 
1.75 


% 


Nr. 
Ar. 
Nr. 
Ar, 
Ar. 6, 
ufubr— 


erbamgtante 


8 
Mais 


Mais...... 


210,000 
58,000 


o..,. 0.71% 
... 0.69 %—0.711% 
... 0.68 —0.71%2 
: 0.068 —0.70% 
113 —1.20 
... 146 —1.47 
» 4.804 —4.02 
b— 
Früdlabr, Siandard 
B 
Roggen, dunfel 
J 
der Bealauf anf den Geleilen 
RNeues Timorihhy, Nr. 1......3 
Da, ER 
ER 
Kliecben . 
Ulfalfa oooosonooonsnuseneners 
Jowa md Minnelota,. .....18.00 
Ru, und Wisconſin, Futter 13. 00 
Vedhen 1000 
Stroh — 
Roggen —.................. 8.00 
Safer .. —— — 
Sen . 7.00 
Zimotbyfamen, Gounteh Lotd 9.00 
NMleelämen „sarsorseecsneeae. 30.00 
— 
Schlachtpreh 
Kinder (ner 100 Blund)— 
Seſte Osſen 
Gute bis adsgeſ. Ogſen.. 
Sewöhnt. dis gaute Ochſen 
— — 
Neite Kühe umd Ninbder... 


12.50 

-10.75 

0.00 
432% 
I— 
3.00 +34.00 
-31.00 
-28,00 
-27.00 
30. v0 
-23.00 
-18.00 
-14.00 


—09,00 
—8,.00 
—8,00 
-12.00 
-40.00 


-15.75 
-15.50 
44. 15 
-15.10 
-13.50 
-18.00 


“ 
SZ 


a 


x 
© 


De a un 

mn= 

O1: 5-11 
“> 


_ 


en, per UV Wiuud)— 
ER una: 50a 
Schwere "leifherware 20. 
Yeihie Fichiherware.. .....2 
Mittel-Gemilht aeansunnnnnn: 
Gemilbte Radware. .......19.5 
EEE 15.00 


Altienbörie. 
Nuchftehend Die gejtrigen Ber- 
tüufe an ver bieiinen Attienbörje: 
ytttien. 
® Berfäute Voch Yirdrıg: Eihtut 
Radiator ..... 8 305 12% 305 


Sbipbuitding.. 5 
> 


-21.00 
-20,.05 
-21.25 
-20.00 
20.50 
-18.50 


Amer 
Amcr, 
Armor, Qorzugsat. 523 
Vooth ‚Filöcries .....240 
do., Roraugsaliien.. 
Bunte Drog, 5 
EEE & CE ps. Borz. 10 
Chic. Pneum,. 2001..1450 
Chic. Rys. Ser. 1.. 40 
Chic. Title & Truſt.. 
Cudahy Eon. .......82 
Kommonmw. Edilon .. 40 
Continental Motor „.850 
Deere & Go., Vorz... 20 
Diamond Math . 
Sartman Corp, 
Il inois Brid 
KibbH, McHK, & 29.1135 1844 
do,, Vorgugsaftien..125 ( 0% 
Monig. Rard, Bors.. 10 111 
ide, Util’s, Boraz.. 50 * * 62 
Dusler DalB „ur... 2 a8 
do., PBorzugsaftien.. 70 103 
hepublic Irud „.....300 524 
Sears-Rocbud £ 
Shaw Tal „.usuuees 
Stewart-"arner .. 
Swift Internat’l.....32 
Swiit & Comp......115! 
DO., RUCB „u... 0....8 
Thompſon Co. „...... 30 
Un, Carbide & Carb.3425 
Umtted Faperboard,.. 69 
Iseltern Stone 10 
Wlfon Conip, ........ 20 
Nondß, 
STE. C. & C. Rys, 58.. 
1000 Ch. Tith Ry. Uſt 58. 8044 
8000 Eilt & Co, Uſt 568.. 98 
tibertn Bondß. 
DE DUB innen 
| 
z ....04.00 


1244 12411, 


105% 


RI 


15 
27 


100 
82 


674 


141 
100 
58% 
1551% 
i 6% 
3014 
73% 
22 
6 
6 


40% 
RN 
98 


09,36 
04,80 
041.00 


941,80 
03,88 
97.20 
04.16 
05.10 05.12 
————— 294.14 04.22 
sonne INR MAR ND,RI 
...00..100,08 100.00 100,02 


Second 428 „uonsnennnus: 
D 48 
Second 8 .... 
Ihird 4148 
Fourtb IMS. 
Lietorp IU8 0. 
Victory IY8 2... 


4.18 


Die nahitehenden Notierunaen der 
New Horker Börfe in den wichtigften 
Altien find heut., al8 Schlußturie 
bei ben hielten Aftienmatlern be» 


——— 


* Er ſagt in dem, Geſuch, daß über ſein 


Bild eines „neiten Käfers“, 


05.40 1 


% ä 
— 


Abendpoſt, Chicago, vtutwoch, den 25. Juni 1919. 


ten ‚weil er eines Ehe⸗ 
brucg fhulbig gemacht haben fol, 
laut ihrer Scheidungstlage. 

Mae Hogan hatte ihrem Gemahl, 
Harry mit Vornamen, hoch und teuer 
gelobt, fie werde ben Verkehr mit 
Charles Gettler einftellen. Diefer foll 
fie, während ihr Mann arbeitete, 
wöchentlich zweimal jahraus, jahr: 
ein befucht haben. Harry vergab Mae 
diefe Abjchiveifungen, ala er aber ein 
halbes Jahr fpäter, am 29. April 
1917, erfuhr, daß der geheime Ver: 
tehr rubig fortgefegt worden fei, faq= 
te er fich von.ihr Ios. Er bezahlt $7 
die Woche für den Unterhalt feines 

Um die ftaatliche Kommiffion für ; Kindes. Auffällig lieft fi anläßlich 
Öffentliche Nugbarteiten zu ziwingen, |ber vorerwähnten Angaben in feiner 
eine Entfeidung über das von ihm | Scheibungätlage, daß er felbft unter 
anı 20. Juni 1916 angeftrengte Ber: | Polizeiaufficht fteht, mas er’ als eine 
Ifahren zur.Befeitiaung der Hochbahn- | fchnöde Unbill empfindet. Was Mae 
!fchleifg an der Yan Buren Straße, |zu fagen bat, ift nody nicht befannt. 
jiwifchen der Wabafh Avenue und! Marie E. Melvin muß nad, ber 

Süd Welld Straße, abzugeben, hat | Schilderung ihrer „ſchwächeren Half: 
der Anwalt Jatob &. Großberg heute te“, Albers B. Meivin, bei der Aus— 
als Steuerzahler ein Mandamusper: | teilung der weiblichen Yugenven zu 
fahren gegen die genannte Kommif= | turz gelommen fein. Sie ſoll nüm— 
fion im Superiorgericht angeftrengt. |lih mit dem Meffer mehrfach einen 
Mordangriff auf ihn aemadt ı.nd 
ihn, als er fih am 11. Januar diefes 
abres, auf der Flucht in einem 
immer eingefchleffen Hütte, mit Re- 
bolverfhüffen durch die Tür bedroht 
haben. Da hatte er den Mut gefun: 
ben, fie nach breijähriger Ehe zu ver: 
faffen. In der Scheidungstluge be- 
bauptet er aud), daß fie an fchmußi- 
ger Krankheit leide und feiner Hilfe 
nicht bebürfe, daß fie außer Soft 
$30 die Woche verdiene. 

Auh William L&. Ford Haat über 
die zu Gemalttätigteiten reizeirbe 
Veranlagung feiner Ehehälfte, Re: 
beffa, in der Scheidungsflage; ſie 
bat ihn danach fehmer mihhnidelt. 
Nah fechzehnjährigen Zufammen= 
Ifeben bat er fie vor einem Monat 


Iverlaffen. Kinder haben fie nicht. 
Buren und Dit 12. Straße eine neue ı 2 ne a Ze 


= gebaut werben, Andrew Torp und Mary Brady 
Das Inventarienverzeichnuis. woaren am 30. April 1918 von Chi: 
Vor Richter Corfell mwurden imicago Heiahts nah Cromn Point 


Mandbamnsverfahren zur Befeiti- 
gung der Ban Buren Str.-Strede. 


Biuiam Beftd gro,er Nahlaf. 


Mie Nichter Barrett unter dem Vichy: 
geiindel aufräumte. — Er diente 
Intel Sam und fie liebte inzwiichen 
ben Sam. 


Verfahren vor der Kommiſſion des 
Langen und Breiten verhundelt wor: 
den fei, daß er den Nachweis erbraxht 
habe, daß die Schleife völlig über» 
flüſſig und ſchädlich ſei, daß der 
Hochbahnverkehr tatſächlich gehoben 
werden würde, wenn die Linien von 
der Weſtſeite am einen Ende der 

Wells Straße auf das Hochbahn— 

gerüſt führen und am anderen Ende 
es wieder in weſtlicher Richtung vers 
ließen, daß es nur notwendig ſei 

die Halteſtelle an der Randolph und 
Wells Straße etwas nördlich, nach 
der Late Straße, zu verlegen und zu 
einer allgemeinen limfteigeftelle für 
alle Hahbahnlinien auszugeftalten; 
ebenjo folle zwifchen der Dit Dan 


Nachlapgerisht Heute die Inventariens | gefahren und hatten geheiratet. Ehe: 
verzeichniffe des Nachlafjes von Des | brudh wirft er ihr vor. 

mitt €. Eregier, dem infolge Kraft: 
wagenunfalls getöteten einftigen | 
ftadtifehen Kujftos, von William Left, 
Mitinhaber der großen Zigarren: | und haben ein Kind. Gries foll die 
handlung von Beit & Ruffell, und | Seinen wiederholt auf längere Zeit 
von Frau Dila K. Adler eingereicht. | verlaffen haben, zulegt am 31. März 
Cregier ift ala armer Mann geitor- | 1917. 

ben, er hinterließ nur $6475, Belt! Auch Harry 8. Carfon wird von 
ai“ und Frau Adler 863,291. | feiner Lillian treuloſes Verlaſſen, 


Tillie und Henry E. Gries jun. 
ſtammen aus Milwaukee; ſie hatten 


Fünftaufend die Stunde. | am 19. Oftober 1916, zum Vorwurf 
iſt das gemacht; ſie hatten am 30. September 
hübſch 1814 in Wheaton geehelicht. 
Morddrohungen und ſchwere Miß— 
handlungen giebt Grace Schroeder, 


Frl. Mary Majeromicz 


von Geftalt, von einnehmenden Zügen 


und einfach und gefchmadvoll geflei- — 

det. Gegen die Eheleute Tillie und 2 als Grund für ihr Geſuch 
Hermann Kleinmann beat fie aber |). hei er ©. _. 
einen tiefen roll, diefe jollen fie | Mars mach Ohtkähriger Che eetreant 
nömlid) unter dem Merondit bedient. Die beiden Rinder finb bei ihr. 


Diebrtahla haben einfperren lafjen, | } : : — 
und erſt nach zwei Stunden — — ſeine 


ſie freigelaſſen. Dafür verlangt ſie ni 
nun $1(,000 Schmerzensgeld. Die | Aders Miets haus. 
Geſchworenen, vor denen die Ver— 
handlung der Klage heute vor Richter 
Cooper im Superiorgericht beçann, e3 zu verfaufen. 
wurden benn aud ganz befonders| Bunbesrichter Carpenter hat heute 
auf Herz und Nieren geprüft, ou fie, Edward %. Aber, dem unter Antlage 
verheiratet umd fomit im Stande ftehenden früheren Gefretär der Con- 
feien, ganz unparteiifch und unbeein= |fumers’ Pading Co., den Verkauf des 
fußt von holdfeliger mweiblicher Er: Mietshaufes 6459 Magnolia Avenue 
ſcheinung zu urteilen, und ferner bedingungsweiſe geſtattet. Jenes 
ob fie auch nicht in Vorurteilen be- Haus iſt zwar auf den Namen von 
züglich Deutſcher befangen ſeien, alle Aders Schweſter, Frau Frances Fak— 
zwölf beantworteten aber alle Fragen ter, eingetragen, gehört uber Aber, 
! fapiteıjeft. ber es unter dem Kam. der Echive= 
Willtam 9. Dunn, der ald Steuer= | jter faufte, ohne dieter cimas davon 
ua fon fo viele Klagen wegen zu jagen Dies ftellte fich im Ver— 
‚Taufe der von Richter Landis ange: 
gejtrengt hat, zumeift mit ylänzendem | Rellten Unterfuhung ber „Con: 
Erfolge für die Gegenpartei, hatte |fumers’ Pading Co.“ heraus, und 
vor zwei Jahren aud ein Einbalts- | Richter Landis erließ einen Ein- 
Iterfahren eingeleitet, um die Bezahz |haltsbefehl gegen die Veräußerung 
lung für von auswärts berufene des Eigentums. 


Nichter Carpenter geftattet dem Befiger, 


| Geldausgaben gegen da3 Counti, an: 


dort am 21. Januar 1911 geheiratet! 


‚ben Wert ded Eigentums ber Hoch 


(tanft ] 


do., fleiterc, das Pfund. ... fannt aeaeben worben: 


Silfsrichter, wie Borles von Chicago 


Ader kam vorgeſtern zu Richter 


Er ſelbſt ſcheint nuun alle Hoffnuung auf 
Rettudg auigeneben zu haben. 

Richter Brentano hat heute meh: 
rere ehemalige Genofjen des zum 
Iode berurteilten Carl Dear, bie 
türzlich fchuldig befunden wurden, 
ihm felber und drei anderen Werbre- 
Gm im vergangenen Herbft zur 
Flucht aus dem Couniyzwinger ver⸗ 
holfen zu haben, zu Zuchthaus verur⸗ 
teilt. Robert Leviſay erhielt drei, Yo= 
ſeph Sullivan zwei Jahre Zuchthaus, 
und John A. Sullivan wurde auf 
ein Jahr nach der Beſſerungsanſtalt 
in Pontiac geſandt, während John 
Kempter zu einer Geldſtrafe von 
$2000 verurteilt wurbe, bie er im 
Countygefängnis abverbienen foll. 
Lepterer war ald MWärter im Coun— 
!pgefängnis angeftellt, und bie Ge: 
brüder Sullivan und Robert Levis 
fap waren Gefangene, denen arößere 
Bewegungsfreiheit geſtattet worden 
war, weil ſie ſich bis dahin aut be» 
tragen hatten. 

Sie waren mit Earl Dear, Joſeph 
Moran, Frank MeErlane und Lloyd 
Bopp, bie im vergangenen Oltober 
aus dem Gefängnis ausbrachen, ſpä⸗ 
ter aber wieder eingefangen wurden, 
der Verſchwörung angetlagt. MeEr— 
lane und Moran ſitzen nun im 
Zuchthaus, Bopp wurde ſchon hinge⸗ 
richtet, und Dear ſoll am Freitag am 
Galgen enden. 

Dear verhält fich, jeitvem Gouper- 
neur Lomden e3 abgelehnt Hat, Die 
über ihn verhängte Todes: in Zucht: 
hausjtrafe umzumandeln, äußerjt zus 
gefnöpft. Die äußere Ruhe und Zus 
verficht, die er bisher gezeigt, hat ihn 
offenbar verluffen und er fcheint Die 
Hoffnung, dem Galgen entgehen zu 
fönnen, nun doch aufgegeben zu ha= 
ben. Sein Bruder Glarence hatte 
heute eine furze lmnterredung mit 
ihm und feine Frau will ihm, wie fie 
fagte, heute nachmittag einen Befud 
abftatten. 

Charles Williams, der Verteidiger 
Dears, faate heute, er habe alles ver= 
fucht, um feinem Klienten das Leben 
zu retten, und das Gefeg müffe nun, 
fomweit er in Betracht fomme, feinen 
Lauf nehmen, aber Pfarrer Elmer L. 
Williams, der ſich ſchon zu wieder— 
holten Malen für Dear ins Mittel 
gelegt hat, erklärte, er wolle heute 
noch einen letzten Verſuch machen 
und der Begnadigungsbehörde Be— 
weismaterial unterbreiten, das bei 


den bisherigen Verhandlungen nicht | 


in Betracht gezogen worden fei. 

Ym Graham Prozeh hat dei Ber: 
teidigung heute mit dem DVerhör von 
Mark Leon eine weitere Trumpfkarte 
ausgefpielt. Leon, ber Präfident ber 
Coot Kounty Grundeigentumsbe- 
börde, ein Mitglied der Chicago 
Srundeigentumsbehörde ift und ber 
Kommiffion angehörte, die feiner Zeit 


bahnen abfchäßte, fagte aus, das 
Grundeigentum der verfrachten Pri- 
vatbant von Graham & Sons habe 
feiner Anfiht nad einen Wert von 
$1,824,150. Tyranf und Ralph Gra- 
ham, die Angellagten in dem Tralle, 
hatten in dem im Bundesgericht ein- 
gereihhten Gefuh den Wert 
$1,500,000 anggeben, und Sachver⸗ 
ftändige der Continental & Commer— 
cial National Bant waren nach einer 
Belihtigung de3 Eigentums zu ber 
Anficht gelangt, daß e3 nur $838,000 
mert fei. 

Heute oder morgen dürfte ber Ichte 
Zeuge in dem SFalle vernommen wer=! 
den, und vielleicht noch vor Ablauf 
ber Woche werben Ralph und Frant| 
Graham, die angeklagt find, Einlagen 
angenommen zu haben, ald fie muß- 
ten, daß die Bant bereit3 zahlungs- 
unfähig war, ihr Scidfal erfahren. 

William Xaglia, auch unter dem 
Namen „Billy the Goat” betannt, der 


mit! 


Knirps will Laternenpfoſten erklimmen 
und bricht dad Genid. 


Der vierjährige George Matrafati, 
Nr. 236 Oft 136. Place, fiel als er 
auf einen Lampenpfoften fteigen woll= 
te, fo unglüdlich, daß er fi bad Ge: 
nid brad. Das Rind ftarb im Blue 
Yaland Hofpital. 

Beim Gardinenaufhängen ftürzte 
Frau Mollie Blod in ihrer Wobh- 
nung, Nr. 1246 ©. Miller Straße, 
bon einer Leiter und zog fich einen 
Schäbelbruch zu, dem fie fpäter im 
Countyhofpital erlag. 

An der 47. Str. und Racine ne. 
geriet der STjährige Yofeph Szynec- 
zat, Nr. 1042 Weft 47. Place, unter 
die Räder einer Zolomotive der Chi: 
cago Junction Bahn und wurde auf 
der Stelle getötet. 

Bon einem Zuge der Penniyivania 


— 


fi über Schnüffelgeich and. 


3. Scott MeBride, Superinien- - 


dent der ftaatlihen U 


League, ließ geftern die Mate fal- 


len, nachdem Gouverneur Lomben bie 


Schnüffelvorlage, die Hausfuhungen 


nah und Befchlaanahme von 


gen Getränten geftattet, 5 * 
hat. Er befürworiete, eine zeitlice 
hinaus 


Grenze feſtzuſetzen, über die 


geiſtige Getränke 


dieſe Zeitgrenze ſeigt er das 
1921 feſt. „Die allgemeine Anſich 


erllärte der Häuptling der Prohii- 


tionswühler, „geht dahin, daß in 
Jahr 1921 alle vorhandenen Vorräle 
ven geiftigen Getränten tomfumiert 
fein werden, und daß e# baber ben 
diefem Jahr für ungefeplich angefe- 


Bahn wurde an der 74. Str. der 10>|den werden wird, geiftige Getränfe 
jährige John Croß, Nr. 2042 Weft;Te:bft in der Wohnung und im Heim 
70. Blace, überfahren und fo fchmer!äu haben.“ Neite Ausfichten eröffnet 


verlegt, daß er wenige Stunden nad) 


MeBride fernerhin mit der folgenben 


feiner Einlieferung im Yuburn Part) Erklärung: „Oleichgiltig, wie 


Hofpital farb. 

Der in Dienſten der Chicago, Bur— 
lington & Quincy Bahn ſiehende 
mexitaniſche Arbeiter Charles Silba 
wurde an der S. 49. Ave. von einem 
Zuge der genannten Bahn zu Tode 
gerädert. 

Im County Hoſpital ſtarb heute 
der 68jährige John Rice, deſſen 
Adreſſe noch unbekannt iſt, an inner— 
lichen Verlehungen und Knochenbrü— 
chen, die er ſich zuzog, als er am 
18. Juni von einem, von H. A. Frick, 
Nr. 1815 S. Michigan Ave., gelenk— 
ten Kraftwagen überfahren wurde. 

Ein der Bundesregierung gehöri— 
ges Auto, das von John Lowman ge— 
lenkt wurde, überfuhr in der Nähe 
feiner elterlichen Wohnung, Nr. 5253 
Mead Str, in dem Vororte Argu, 
den 15jährigen William Celviersta. 
Das Kind ftarb, ehe noch ein Arzt zur 
Stelle wor. Lomman wurde von den 
DOrtsbehörden verhaftet. 

Den VBerlegungen, mweldye jie am 
14. Juni erlitt, ala fie ein der Elgin 
Motor Car Eo. gehöriger Kraftwa- 


l 
geiſtige Getränke Jemand — 


hat, er kann ſie unter den Beſtim— 
mungen des Schnüffelgeſehes nicht 
transportieren. Wenn die Pachtfriſt 
für ſeine Wohnung abläuft, muß er 
entweder den Pachtvertrag erneuern 
oder aber die geiſtigen Getränke fah— 
ren laſſen.“ 
2— N 


Um ihr Shidjal beforgt. 


D. 9. Wells, Nr. 1482 Summer- 
dale Uve., hat die Polizei erjucht, 
Nachforfchungen anzuftellen nad dem 
Verbleib feiner 2Ojährigen Schwäge: 
rin Frl. Anna Madler au Kanſas 
City. Anna fei nah Chicago gelom- 
nıen, um fich einer Operation zu tn» 
terziehen. Geftern nachmittag fei fie 
nach der inneren Stabt gefahren, um 
ein paar Einkäufe zu muchen,. Seit» 
ber fehle jede Spur von ihr, 


Erhoben Wegezoll. 


M. E. Feller, Nr. 1334 Arthur 
Avenue, der hieſige Vertreter der 
American Paper Products Company, 


gen über den Haufen fuhr, erlag heute St. Louis, wurde heute zu früher 
im Englewood Hofpital die 61jäh- Morgenftunde an Wanne und Ar-hur 
rige rau Kittie Troft, Nr. 3403) Ivenue von zwei Wegelagerern über: 


MWeft 34. Place. 

Al3 er an der 5. Abe. und Blain- 
field Road in der Drticaft La: 
range, ivo er aud) anfällig mar, mit 
feinem Kraftfahrrad in einen Kraft: 
wagen hineinfuhr, wurde ber 29jäh- 
riae Martin MeLean von feinem Ge: 
fährt gefchleubert und derartig ber- 
legt, daß er im LaGrange Sanato- 
rium ſtarb. 

— — — — 
Sqhymerzlicher Verluſt. 


Juwelier hat entlaſſenen Hausdiener im 
Verdacht der Tüterſchaft. 


Der Schmuckwarenhändler Tho— 
mas Kendrick, Nr. 2133 Ogden Ave., 


meldete in der Marquette Bezirks— 
wache, daß ihm aus ſeinem Laden 
drei Damenringe und eine Damen— 
uhr im Werte von $1600 geftohlen 
wurden. Hiendrid hat den farbigen 
Hauzdiener Edward Barry, den er 
fürzlich au3 feinen Dienften entlieh, 
im Berdbadht. Die Polizei fahndet 
jegt auf ihn. 

Drei Banditen, bie fih eines 
Ktraftwagens bedienten, ftellten fich 
in der Wirtfchaft von Kohn Lapibus, 
Nr. 6106 ©. State Straße ein, ent- 
nahmen dem Kaffenapparat $50 und 
entflohen. 

Der Wirt 8. Mefjnernyg mußte 
zwei mit Revolvern bemaffneten 
Näubern, die ihn in feinem Lofal, 
Nr. 6355 Wentworth Ave, befuchten, 
565 ausliefern. Ein gewiffer John 
Larfon, der fi) zur Zeit in ber 
Wirtſchaft befand, büßte 811 ein. 


fallen und um ſeine Barſchaft im 
Betrage von 835 erleichtert. Die 
Täter ſind entkommen. 


Im eugelregen entkommen. 


An Clinton Avenue und Jadſon 
Boulevard gab heute früh Poliziſ 
zZ. Eullerton von der Wache an Dei: 
plaines Straße drei Galgenvögeln 
die in einem dem Dr, Arthuri® 
Price, Nr. 1160 .W. Ban Burer 
Straße, geitern abend ‚aeftöygienen 
Auto des Weges gefahre kamen, bad 
Haltefignal. Als die Automarder 
ohne fid) um das Giena‘ zu küm- 
mern, an dem Hüter des Gefekei 
vorbeiflitten, zog diefer feinen Ne: 


blauer Bohnen nad. Er muß abe 
wohl fchlecht gezielt und n:e Löder 
in der Luft verurfacht haben,. benr 
die Audreißer find, anfceinend un: 
verfebrt, enttommen. 

——— 


Im Keime erfiidt. 


Sm hinteren Zeil der Kathedral 
zum heiligen Namen entftanb au 
biöher unaufgellärte Weife Feuer 
C3 murde von dem Pfarrer 9. % 
Molf entbedt und mit Hilfe bor 
Straßengängern im Keime erftidt 
Der Brand hat faum nennenswerier 
Schaden angerichtet. 

— — — 


Surz und Nen. 
* Sechzehn zum Stabe bed zmeiter 


von Privatleuten 
nicht aufbewahrt werden bürfen. WIE 


bolver und fandte ihnen ein Dußent 


Hilfspolizeichef3 Frazier gehörige De 


— —— — — — 


— — — — — — — —— — — —— —— — — — — — — — — — — 


tektives und zwei Leutnants wurder 
heute auf eine vom Polizeichef erlaf 
fene Verfügung hin dem Deteltive 
bureau zugemiejen. 


Irutbühner, das 


Euren Ucherzicher jet, che die . oben Winter. | Zr: 
Bänfe, unge, das Bfund.... 0,22 


preife eınireten. — Wir führen ferner ein bolls 
ſtandiges Lager brn leicht gebrauchen "naügen | alte, das Pfund. ..... 
und Webersicherı, $8.50 und ceurmwürts, er Enten, das Alund - 

Sul Trek, Tugedo, Frad-Anzitge ulm, 8310 JZudigng Runner Enten, ID. 
und aufnärts. — Offen jeden abend bie 9 Lbr, | Feribübner,. dad Dupend..... 
Sonntags bid 6 nbend. Samstag bis 10 abds, | Alte Tauben, Icbend, Dupend. 


Heights, Sluffer, Stough ur.: ande: | Carpenter mit der Bitte, jenen Ein- 
ren, zu verhindern. Diel: Klage ift |haltsbefehl aufzuheben und den Ver— 
'jeit heute vor Superiorrichter Denis} tauf zu gejtatten, da er von allen 


12 Sullivan in Verhandlung. Hilfs: | Gelbmitteln entblößt und feine rau 
vertritt 


vergangene Woche von den Gejchivo- 
teren bes Richters Barrett fchulbig | | 
befunden wurde, im vergangenen Polizei in Chicago Heights ſetzt die Tat 
Herbſt an dem Bankraub in Argo be— lenf das Konto der „Schwarzen Hand“. | 


E&lußrreile 
Serte Ben 


nr 1 
55% N 
54144 


Italiener ermordet, 


American Can Cp,.....cuuu 00. 
American Locomotive 
American Smelting 
Anaconda 

Mchilon 


nr 


711% 


Gornhon, 
1415 ©. 


€ 


Etabltert 1902. Salfted Sir, 


„n-? | 


Sable $2 bis $10 für getragene Mämurllcis | 


der. Abe Marlomwig, 1532 3. 12. 


Strahe. 


21inimX 


 Nähmafdinen, Bicyeles u. f. w. 


(Anzeinen vuice Diefer Nubril 14c bie Beile.) 


> verlaufen: Neue Einner Näbmafchinen au | 


Rabrifpreifen: wenin nebraudte 85 "ufwärtg, 
anrantiert; and Neparaturen. Gosper 
No:tH Abe. Tel, Diverſey 2700. 


Tienteile und Reparatur 


(Anzeigen nter diefst Aubrit ‚Ic vie Belle.) | 


Nenteile und Waſſerfronts für alle Defen. 


R fi Mi | 
Seefen. nidelvlattiert. Miargolis, 697 W — |tepfei, 


Avenue. * 


—— — —— — — — 


Billard und Bodet ide | 


in 


(Anzeigen unter biefer Nubrif I4c Die Setle,) 


Neue und gebrauchte Billarde id %.del- 
Tiche alle Sorten: leichte Abzahlungen. Bere 
mieten unb aichen Miele vom slaurprei® ab. 

The Yrunswid-l'alle Collenve: -».. 
623 ©. Wabafb Ave. 2001* 


Aerztliches 


(Anzeigen unter Lieier Aubrif 14c zte 


Tuberculofis, Krebs, Goiter, Nhen- | 


matisınus, Diagen:, Haut» und private 
Rranfheiten mitteljt neuefter Mußfelein 
fprißungen behandelt. Dr. Neidjardt, 
1070 Milwaufee Ave. 
3 bis 5 (nicht Sonntage). 
erften Juli 1357 DMilwanfce Ave. 


22—30in* | 


| 
fultatton frei. 3006 ®. Viabifon Etr, Et. 9-7. | 
10ju* 2 | 


Sr, Salenclever. Alle Frauen» und tonfligne 
K:anlbeiten mit gutem Erfolg behandelt. ons 


Sr. Front, früher Affiftent db. Wiener „.niver 
pezialiii für Privatfranıheiten, 1164 


ität, 
— Ave. Et. 10-12 Viittags, 5-8 Abd, | 


150g9*f 


— —— — — — 
Leichenbeitatter 
Anzeigen ıntet diefer Aubrıl 14c Die Betle.) 
Weltern Cadlet and Inderzaling Co, Yı dW 


aan Wlvd. u. Randeiph Etr. Zel. Central 308 
18ma* 


* Mor fein Grundeigentum ver- 


sten will, erreichi jchnell feinen | eoıa 


ne? durch eine Meine Anzeige in 
x „Abenbroft” 


| Blnt 3" Ar. 


835 | 
22ja* | 50— 
| & 


j vv 
i 90-1 


| Miprifofen, 


eıle,) | 


Sprechſtunden: 
Nach dem 


z| Fila, Minncioia, Echadhtel... 


„Eauab3*, Icbend, Dugenbd.. .. 
bo. zugerihiet, Bupend.... 4.00 
Kleine magcre, weniger, 
(Bur Nora für Geflügelfender — Nur gute 
fleifhige Tiere find bier verfäufilih.) 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


Vrund Vfund 
1, 58c; Wr. 2, 30c; 
„Wind“ vie. 1, 4lc; Wir. 2, Bde; 
Nounds, Yr. 1, 230; Nr, 2, 20c; 
„Chuds* Nr, 1, 2005 We. 2, 186; 
1, 10e; Vier, 2. 14c; 
Kälber (geſchlachtet.) 
(Notierungen bon Scpfen & Murmann, 22% 
Weſt Soulb Waler Straße.) 
60 Bund Gewicht, Bfd, .0.19 —0.20 
75 und Gewicht, Bid. 0.20. —0.2113 
90 und Gewicht, Bid. 0.22 —0.23 
20 Yund Gewicht, Pd. 0.2314, —0.24 
140—175 Phmd Scwicht (aus. 
geludt), das Plund.... 0.15 —0.19 


Kriihes Öbit. 


der Bufbel 0.75 
a... Re; 7 
do. Det Hamper...... 2.0 
Kirſchen, ſauer, 24 Quaris Lo 
bo., ſüß, 16 Quaris.... 200 


flaumen. .75 


— 2* — 

Südfrüchte 
Apielſinen, Caliſornia Navels 4.00 
Sitronen, Floridg 350 


Rippen. Ver, „ur 8 
%r. 
Jr. 
Rt. 
ir 


do., 


1910 aD 210 


ar] 


» 


|&rapeiruit, Florida ......... 
JAnanas, Crate ........ 


u... 5.25 
DO.. TERN „none annsnn AMD 
Rlirfihe, Georgia .... „... 8.25 
Caie 1.75 


Erdbeeren, Widigan, 16 DIS. 2,00 
<tacelbeeren, 24 Duarts..... 
Brombeeren, 24 Pi { 
Himbeeren, rot, 24 Pints.... 6.00 
bo. ihwarz, DO......20..... 3.00 
Wlaubeceren, 24 Litartf....... 5.00 
Sohannisbeeren, 24 Binis.... 2,50 


Dielonen, 


Gantalvupes, Erate (45)... 
bo,, Beinere (58).....2.000 
Walfermelorien, dad Eiüd .„.. 0.70 


Pr. : a : 
Friſches Gemüſe. 
Blumenfobl, heimiſcher, Kiite.. 0.25 
dv,, Ealifornia, Erate....... 0.0 
Gierpflanzen, Erate zunerune 2.00 
MEDIEN. "Dee BRGnasns0 nn 
DO.. Die Ale...-uu50000000. 0,50 
Surfen, Si, Kilte2 Ded..... 2 
DRISDOE OSB: seiten 205usene: Bi 
do.,, Alabama, Hamper..... 
Karrotten, 100 Bünbel........ 2.25 
EEE 
Nraut, St. Youis, Grate 
do. Pouifiana, BW.....u.... 
Neerretiig, 12 Burgen. ..... 
DI 7 RE ER niet seien 
Teterfilie, beimifche, Kifte,.... 
Becher, Alerida, Cratc....... 


2 
A] 


.15 
Nadicschen, biefiae, 100 Bdl. 2,00 
Ababarber 2 0 Blind Ktiite.. 
bo.. das Bündel 0.15 
Rüben, — —— 
be. dient c, 100 Bündel... ; 


6, BR a 
Keinifar, Sie Rllte..s.n00r —* * 
25 


lattfalat. rohe Niſte .. 


m% 
VBaldwin Locomotive 2% 
Taltimore & bie 
Netblebem tee] 
Chicago, Milm. & Zt. Raul.. 
Gentral Leather Go 


12% 
* 
* 
4275 

105 
vOy% 

Benerat Wiotord „...ruunn0r... 23 

Anfpiration Copper 

Int, Mercantile Marine...... 51 
do,, Rorzunsaltien 7 

nt, 56 

Mexican Petroleum , 

New Norf Lentral 

Korsbern Racilic .uooccennnsee 07% 

Rennfolvania Linien 46 

Reonled Gas ................. NO 

Reading 

Nep, Aron end. Steel 

Scard » Noebud 


23314, 
, RG 
48 

116 
IR 

1314 
804 
Tl: 
40 
SR 
Qt 

204 
21% 

—W 

10814 

133% 

1273 

ori, 

11014 


Southern Railwat ..eeseurr.. 2 
Terns Dil 2 
Tobacco Products ........... 107% 
Union Racific 133 
u. €. Rırbber 
u, ©, Steel 
Ko, Woramgzaitien 
Utah Copper 263% 
Weſſinahouſe ................ 53656 5614 


In der Altienbörje herrfchte heute 
allgemeine Flauheit. Man iſt weni— 
ger zuverſichtlich als bisher und 
glaubt nicht, daß die Kurſe noch mehr 
ſeigen werden. Wie es nun den 
Anſchein hat, wird Europa nicht 
mehr in den Wereiniaten Staaten 
ankaufen, als es unumgänglich nötig 
bat. ch 


Die Baumwnllebörie. 


An ber Rem Worler PDaummwollbärle wur 
nen bente Nadımittan 2:18 folnenbe Breife ver⸗ 


select: ö 
2:15 nahm, BSoch Niebrin Sıpluk 
f eſtern 
32. 88 3210 3258 
Litober .........32.70 32.05 3232 
—— |. -- 


Eiı Shwerverbreier. 


Gefunbheitälommiffär John Dill 
Robertfon erfuchte heute Polizeichef 
Garrity, zu SHeranlaffen, daß Frau 
| Margaret Smeetman, Nr. 3347 Welt 
je Place, ihren Hahn, die Zierbe 
ihres Hiühmerhofes, entweder ab» 
Ifchaffe, oder ben NRubeftörer, falls 
Frau Siweetman diefem Berlangen 
nicht nachlomme, zu verhaften. Wie 
Dr. Robertfon geltend macht, ftört 
der Herr des Hühnerhofes durch fein 
Krähen in der Frühe die Bernohmer 
der Nahbarfchaft in ihrem Moraen- 
ſchlummer: —* 


32,08 
52.03 
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an, |in der Sade bie Verklagten. 


Iftaatanmwalt Ernft Bühler zu ihrer Erholung eines Landauf- 
ienthalts dringend bebürftig jet. 
Kreistichter Varrett ift heute nad) ; Heute geftattete der Richter den Der 
|zehntägiger Hilfsarbeit im Kriminal: |tauf des Gebäudes unter der Bedin— 
gericht wieber in die Abteilung für ‚gung, baß Uber der Maffevermal- 
sipilfachen zurüdgelehrtt. Er hat in tung ber Confumerd’ Pading Eo. 
'ven zehn Tagen etwa dreißig Räu: ein jogenanntes „Zruft Receipt” aus⸗ 
ber, vom Argoer Banträuber bis zum | ftellt, welches fie in den Stand fett, 
gewöhnlichen Gtraßenräuber, und das Geld von Uber jederzeit einzu: 
"auch einige andere Spigbuben über: fordern. Zahlt er dann nicht, 
führt und zumeift ins Zuchthaus jye-; macht er fich wegen Gerichtsmißach— 
diert, die übrigen in Anbetracht ihrer tung ftraffällig. ’ 
Jugend in die Veiferungsanftalt.| Das Haus wird für $14,825 ber= 
Mie berichtet, fordert der vorfigende | fauft, aber nach Abzug der Hhpothe- 
Richter des Kriminalgerihts jetzt len, Kommiſſionen uſw. werben für 
von jedem anderen Richter jener Ge: Pe nur $1420 baares Gelb ‘ibrig 
richtsabteilung täglich einen —* bleiben. 
über feine Tätigkeit ein, und da hat pe 
fich die des Richters Barrett als eine | wiener ein Raub, 
der erfolgreichften für das Gemein: | Sonn eines Schanfwirts muhte $400 
wohl erwieſen. | herausrüden. 
| Der große und ber Feine Sam. Der Schanktwirt Anton Toze: 
Arthur U. Buffion hatte am 28. moiwsti, 3061 Ward Str, fciäte 
Juft 1917 Florence E .Sennet gehei:| heute feinen Sohn Joe zur Bant, 
ratet, und im lehten Jahre hat er/bamit er dort einen Ched über $400 
Kriegsdienft für Onfel Sam getan.|einlöfen folle. ls Joe mit dem 
Inzwiſchen amüſierteFlorence ſich an- Gelde zurüdfehrte, fielen vier etwa 
geblich mit einem nicht dienſtpflichti- TNjährige Burſchen an 31. und Ward 
gen Jüngling, namens Sam, wasAr- Str. ihn an, zwangen ihn zur Her⸗ 
hur erſt nach ſeiner Ausmuſterung er⸗ ausgabe des Geldes, ſprangen in ein 
fahren haben will, Et klagt jetzt'we- Auto und fuhren davon. Sie ſcheinen 
gen Ehebruchs auf Scheidung. um Joes Miſſion gewußt zu haben. 
Als Leona Alexander einen Blich — —— 
in die Miliarpapiere ihres Fted nach Salle fur Sywind uqchte hoſpital. 


ſeiner Entlaſſung aus dem Kriegs— Sr 
dienst tat, war fie entfeht, denn darin) 
ftand, daß er idegen einer efelhaften 
| Krankheit behandelt worden fei. 


| Uebrigens hatte er fie Jo jhmer miß- 


banbelt, daß fie ihn im wird die Hauptrede halten. Weitere 
Januar, ein halbes Jahr nad bet Ynfprachen werben Gefunbheitätom: 
moczeit verlaffen hat. MIfo behauptet; naffar Dr. Joh D. Robertfon und 
fie in ihrer heute angeftrengten Scri-| Dr. W. U. Vufey vom ärztlichen Be: 
dungaflage. Alerander wohnt jeßt in sirföperband halten 
Waufegan. * 
Am 27. Dezember 1912 waren in 
Indianapolis Grace und Edwin W. 
Rowland ein Paar geworden, Kin— 
der hatten ſie nicht; im letzten Okto— 
ber hat ſich die Frau von dem Gat⸗ 


ſtẽdtiſchen Schwindſuchtsheilanſtalt 
tan ber Bryn Mamr und Gramford 
Abe. wird am Sonntag nachmittag 


feßten | eingeweiht fverden. Mayor Thompfon 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


SASTORIA 


jo) 


Die neue Berfammlungshalle der) 


teiligt geivefen zu fein, hat fib nun | 
bor Richter Guerin auch unter der 
auf Morb lautenden Untlage zu ver: 


entworten. Yaglia ift angeflaat, am | 


23. Ditcber 1918 in der Wirtfchaft 
Nr. 750 ©. Canal Straße den 28 
Jahre alten Tony Angufta erichoffen 
zu haben. Na Angabe der Staats- 
anmwaltfchaft waren beide Märner in 
einen Streit geraten, der am nädhiten 
Jage, ala fie fich !r. der genannten 
Mirtfheft trafen, erneuert imurbe. 
Zoglia feuerte, wie Zeugen behaup: 
ten, fünf Schüffe ab, und Angufta 
brad, von drei Kugeln in die Bruft 
getroffen, tot zufammen. Marie 
Grimm, die ald3 Köchin in dem Baft- 
haus angeftellt ‘sar, wurde ebenfalla | 
kon einer verirrten Kugel getroffen 
und ftarb am nädhjften Tage. 


—— 1 —— 
Karambolage. 


— — 


An der Chicago Ave. und State! 
tr. ftiß geftern abend ein von Si— 
mon Zudhorn, Nr. 2912 Woodard 
Etr., gelentier Kraftioagen mit dem 
von Edward %. Meftenna gelentten 
zufammen. Cines der Autos wurde 
durch die Wucht des Anpralls auf den 
Bürgerſteig geſchleudert, wo gerade) 
eine Trarbige des Weges aina. Sie 
twurbe niebergeriifen und blieb befin- 
nung3los liegen. Yudhorn und bef> 
fen Gattin famen mit Abfchürfungen 
davon. Arthur Cadmwell, 2517 Smal- 
fen Court, der mit Tudhorn in dem 
Auto fuhr, erlitt einen Schädelbrud. 
Die Farbige, die fpäter ihren Namen 


als Bina Martin, Nr. 3542 Indiana 


Ave., angab, trug mwahrfeinlich auch 
einen Schäbelbruch davon. 

Don einem von Frau Stephen Luby, 
Nr. 7709 Peoria Gtr., gelentten 
Kraftwagen murbe an der 63. Str. 
und Kenwood pe. Frau Mary Tay: 
lor, Nr. 6337 Kenwood Ape., über: 
fahren und fo fhmer verlegt, daß fie 
eine Stunde fpäter ftarb, Der Unfall 
ereignete fi an der 63. Str. und 
Kenwood Une. — 


Auf einer leeren Bauſtelle an But— 
ler und 21. Str. in dem Vororie Chi— 


cago Heights fand heute morgen ein 


Saatenſtand in Ilinois. 
Springfield, Ill. 25. Juni. Da 


Arbeiter die Leiche eines Mannes, Wetteramt des Aderbauminifterfums 
die fpäter als die des Ktalieners Afe: | veröffentlicht für Jllinois einen Wo 


dio Sezzini identifiziert wurbe. Die 
Leiche mwied zwei Schußiwunden am 
Kopf auf. Die Polizei der Ortichaft 
fonnte bisher feine Spuren des oder 
der Mörder finden. Sie ilt der Ans 
ficht, daß der Morb wiederum auf 
das Konto der „Schwarzen Hand” zu 
Schreiben ilt. 


— — — — — 


Bauernfänger. 


wrieichterten Arthur W. Lohmann an: 
geblich um 810,000. 


Der Farmer Arthur W. Lohman 
aus Wheatland, Ja., meldete heute 
im Detektivebureau, daß er geſlern 
im Schleifenbezirk ein paat Männer 
getroffen, die ihn beredet hätten, 
Land in Wisconſin zu kaufen. Er 
hätte ihnen 810,000, zehn Tauſend— 
dollarſcheine als Anzahlung gegeben, 
die Landverkäufer ſeither aber nicht 
mehr geſehen. 
— — — 

Die Streifpewegung. 


Omaha, 25. Yuni, In der Strit: 
lage hatte fich heute nicht viel geän 
bert, aber der Bürgermeifter Smith 
ftellte an da8 Douglas County Ehap: 
ter der Aınerican Legion das Geſuch, 
um Unterjtüßung von Gefeg und 
Ordnung im Tralle eines allgemei- 
nen Shpmpatiheitreit3, mit dem für 
morgen von der Central Labor Union 
gebroht ivird. An einer Maffenver: 
fammlung der „Legion“ wurde dem 
Bürgermeifter ihre Unterftüßung zu: 
gefichert. 

Burlington, Jowa, 25. Juni. Ein- 
undzmwanzig Mitglieder der Bäderei- 
arbeiter = Union find heute an ben 
Streit gegangen, woburch ber Betrieb 
jehr beeinträchtigt wurbe. Gie vers 


chenbericht, morin e3 heißt: 
Dertlihe und vereinzelte Regen 


— waren wohltätig für da 


| 


Melfchtorn, ftörten aber die Weizen 
ernte und das NHermaden. Da 
MWelfchtorn machte vortreffliche Fort 
fhritte und murbe im allgemeine: 


| qut beadert, zeigt aber ſtellenweiſ 


doch noch Untraut. Ym Süden bauer 
das Pflanzen fort. 


Sommermeizen ift in anhalteni 
gutem Zuftand.- Der Zuftand da 


mittleren Countie3 ein bortreffli 


und im Süden ziemlich gut bis gut 
Das Einheimfen ift imSüben gut uni 
zum Teil fchon beendet. Hafer ent 
mwidelt niedrigen Aehrenftand; abe 


meiftens fteht er gut. Auch MWeibe 
gründe ftehen im Durhfchnitt 
Klee wird jegt gemäht. Einige 


nannte Armeeraupen Schaben‘ 


an 
Mais an. — 


Stand der deutfhen Reihäband, 

Berlin, 25. Juni. Der Ausweis 
über den Stand der deutfchen Reiches 
kant in der am 14. Juni zum Abs 
fhluß gefommenen Woche Tautete moin 
folgt: Silbergeld und Barren: nahe 


men um 151,218,000 Marf ab; Golk 
hatte eine Abnahme. von 150,894,000 
Mart, Ehakamtänoten u 
174,221,000 Mart zu, mb Rot 


anderer Banten um 529,000; Diäe 


tontierungen ftiegen um 1,61 
000 Mark, Borfhüffe um 1,58 
000, Anlagen um 695,000, anbe 


3,794 


Sicherheiten um 6,325,000, Role n. 


im Umlauf um 57,013,000, @ 
gen um 1,333,849,000 mb «@ 
Verbindlichleiten um 38 


u, 


langen Anertennung ihrerlinion, ma3| Mark. Der gefamie 
biäher immer vermeigert worben war. Tief fich auf. 1,164,5 


F 
derungen find überfhremmt, und au 
beichräntten Flächen richten: foge 


$ 


3 


Winterweizens ift in nörblichen uni ; 
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"Die täglid aus allen Teilen 
— — 
uns ——— OR 


Geldüberweilungen nad 
der alten Heimat 


Ipreien eine berebte Eprade. Cie ber 
— —— 
und daß das vublitum ihr en 
volles Bertrauen 
entgegenbringt. 

. Seutige Geldraten: 
Deutſch · Oeſterreich, 
84.65Kr. 100 
Czechoſlovakia, 

$6.60—ftr. 100 
Yugoflavia, $4.85— Er. 100 
Deutſchland: 


Beſetztes Gebiet, 
88.50 Mk. 100 

Unbeſetztes Gebiet 
in U. S. Dollars 


Der gegenroartige Umrechnungslurs 
in Berlin für — —— Dol⸗ 


loc Hi M. 12.65 
Stat Enmmercial - k 
and Savings Al 
1935-37 Milwaukee Ave. 
Dfficeltunden: Täglich von 9 bis 6 lpr, 
und Eamötagd von 8:30 bis 
8230. Sonntags von 10—12 mittags. 


(ORBBTRDBDREREDDERRERERERTEDRDERURRRRDERDERDERUERG 
—r nn nn — — — — — ——— 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


6.-8.:Cche Lasale u. Wulhington Sfr. 


Ched.Kontos erwünfdt. 


8% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 
auf verbefferte® Ghicage Grunbeigen- 
tum gu ben wiebrigften Maten geliehen, 


Ageneine Bantejöih 
Bekih 82,000,000 
Geldſendungen 


— nach — 


Deutſthland 33x 


Oeſterreich 


owie Tirol, Böhmen, Mähren, 

avonien, Kroatien, Polen, Elſaß⸗ 

Lothringen, Lugemburg und linte 
Nheinfeite, 


Liberty⸗Bonds 


kauft und vertauft 


-K. W. KEMPF, 


Ze: Moin 4491. 120 N, La alle. &tr, 
Offen 95, Eonntags 10—12. 
ınamifamo*® 


Geldſendungen 


nah Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, 

Tirol, Böhmen, Mähren, Slavonien, 

Rroatien, Volen, Elſaß ⸗ Lothringen, Lu⸗ 
zemburg und linke Rheinſeite. 


Bir laufen und verlaufen 


LIBERTY BONDS 


J.V.Zinner&Co.| 


019 WB. Nortb Ave. Tel. Diverjeh 8287. 
5107 ©. Albland Ave. Tel. un Zn 
v 


Bar für Eure Bonds, 


Wir bezahlen heute folgende Wreife: 


Bimmer 820, 10 ©. XaSalle tr. 
Xel.: Main 1473 und 1474, 


— Offen Camdtag nadmiitage. 


2Smalmtz 


Bahle ſteis höcite Breiie für 


LIBERTY BONDS 


Baſiert auf ben heutigen Schlußpreiſen an 
ber N. D. Altienbörſe. Wir bezahlen: 
840.25 für eimen $50.00 34% Bond, 
346.75 für einen $50.00 2. 4% Pond, 
547.69 für einen $50.00 3. 44x Bon, 
$47.06 für einen $50.00 4. 44% Pond, 


JOSEPH 6. SACKHEIM & CO. 


| 1835 Milwaukee Avenue 
Dffen täglid bon 9 bi 6. Donnerttags 
und Eamdtogs 9 bi8 9 ıbends, 


30ma3m‘} 


Transatlantic 
Transportation 


Liberty Bonds 


Heldfendungen 
Schiffskarten 


nad Europa. 


Co. 

1646 2arraber Etr, 
nahe North Ave. 
Televb. “Diverfeh 2567. 
Dfifen täguh IB, 
Sonntage 10—1. 


. Belle fie? göhhe Bretie F 
LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Chifföfarien und Gelbwediiel-Gcihäft, 
203 ©. Drarborn Eır., Ede Adamd, aenenüber 
Voſtoffice. 

Boßen:agad 9—5: Eonntand 10—12. 

Indmifrmo* 


Zu verkaufen: 


Betroduete — 


Sede Dumntität, tie Yhr init, 
In 25-BfundsEadteln revadt. 


COYNE BROS, 


Water Etraße, 
ee — — 


Wu Geld zu verleihen 


ai ‚Brunbeigentum zu den glnftigiten 
. Bedingungen. 


Yorzüglidye erfte Yypotheken 


u 54% un 6% Binien ftetd um «zand, 


- - &.Holinger&Co.(ne.) 


Ban ent Bon it © u un er 


E|Ein interefianter Zweig bed modernen 


Kunftgewerbes, 


Die namentlid in den Ber. Staa⸗ 
ten, England und Frankreich ver- 
breitete Sudt, antite Bildwerfe zu 
bejigen, hat in den legten Jahr⸗ 
zehnten eine förmliche Induſtrie 
berangebildet, die die Erzeugung 
imitierter Antifen zum Zwed hat. 
Die einzelnen Werkjtätten, in denen 
diefer intereffante Arbeitsyveig be- 
trieben wird, haben natürlih alle 
ihre verfdiedenen Fabrikationsge⸗ 
beimnifje, bejonder® inbezug auf 
einzelne Detail? der Seritellung. 
Im allgemeinen verfährt man bei 
der Fabrikation ſolcher ehrwürdigen 
Altertüimer folgendermaßen: Eine 


— 


ſehen. Das iſt gar keine leichte Ar⸗ 
beit, und es ſind geſchickte Hände 
dazu nötig, denn das Bildwerk muß 
doch auf eine geſchmackvolle Art und 
Weiſe zerbrochen werden. Iſt end⸗ 
lich das zu veredelnde Erzeugnis 
plaſtiſcher Kunſt genügend zerſtückel: 
und zertrümmert, dann wird durch 
Polieren — erſt mit Sandſtein, 
dann mit Bimsſtein und zuletzt mit 
einer Maſſe, deren Zuſammenſet⸗ 
zung Geſchäftsgeheimnis iſt — dem 
Marmor jener eigentümliche Glanz 
verliehen, der den Antiken eigen iſt. 
Zum Schluß wird dann dem Stück 
der beſtimmte Farbenton gegeben, 
der dem Alter entſpricht, das es 
haben ſoll. 

Dieſer letzte Teil der Behandlung 
iſt einfacher, als man denken ſollte. 
Aus dem Abſud von Tabaksblättern, 
Kaffee und noch zwei bis drei ande 
ren -Sngredienzen (die einzelnen 
Yabrifanten halten dieje ganz be» 
jonders geheim) wird eine Miichung 
hergeitellt, die längere Zeit gefodht 
werden muß. Dann wird die Fylüj- 
jigfeit -mit einer weichen Bürjte 
gleihmäßig auf die Oberfläche des 
Bildwerf3 aufgetragen. Nad) zehn 
bi8 fünfzehn Minuten wird das 
Stüd forgfältig wieder abgewajchen 
und hat nun ganz da Ausſehen, als 
ob e8 1000 bis 1500 Sabre alt 
wäre. Wird ein höheres Alter ge 
wünfjcht, jo muß man die erwähnte 
lüfjigkeit etwas länger auf den 
Marmor einwirken lajien. Man 
jagt, daß jede weitere Minute da3 
Bildwerf um hundert Sahre mehr 
altern läht. Die fo erreichte T- 
nung verbleibt dem Stein nun für 
immer, ja, die Yabrifanten diejer 
Smitationen behaupten jogar, daß 
fie mit der Zeit immer mehr. aus 
reift. 

Daß gerade in Zondon mit VBor- 
liebe jowohl echte als auch dieſe imi- 
tierten Antilen gefauft wer 
den, erflären die dortigen Antiqui« 
tätenhändler dadurch, dab neue 
Bildwerfe auf Marmor unter der 
rauch amd rußgeſchwängerten At- 
mojphäre der XThemjejtadt leiden 
und jchr bald eine jhmugige Farbe 
annehmen, die jih nur umjtändlid 
wieder entfernen läßt. Die antiken 
Marmorbilder aber und ebenjo die 
künſtlich imitierten laſſen ſich leicht 
durch bloßes Abwaſchen reinigen, 
da bei dieſen auf dem glattpolierten 
Marmor der Schmut ſich nur oher⸗ 
flächlich feſtſetzt. 


Verſchwindende Scen. 


Eine merkwürdige Erſcheinung 

bietet der im Süden Tirols gele- 
gene Sce von Terlage. Seit dem 
Anfang diejes Jahrhunderts iſt er 
in ſtetem und ziemlich raſchem 
Schwinden begriffen. 1837 vorge 
nommene Mejjungen ergaben nod) 
eine größte Tiefe von 14 Meter, jekt 
beträgt. diefe nur no 912 Meter; 
die Ddurdichmittliche Tiefe, die da- 
mals glei 2 Meter war, it jegt 
auf 1.8 Meter zurüdgegaugen. Da 
jih mitten durdy den Sce eine lin. 
tiefe ven 75 Meter Breite und 2 
Meter Tiefe Hindurdhzieht,.ijt es ſehr 
wahricheinlid, daß bei dem rajden 
Shwinden des Wajjerd in nicht zu 
langer Zeit eine vollitändige Tei- 
lung de Sees eintreten wird. Man 
| glaubt die Urſache des Abnehmens 
des Sees in unterirdiſchen Abflüſſen 
ſuchen zu müſſen. 
Ein ähnlicher Vorgang iſt in Sin- 
nerafrika bei dem auf früherem 
deutſchen Kolonialgebiet ſüdöſtlich 
vom Tanganykaſee gelegenen Rikwa— 
oder Leopoldſee zu beobachten, wie 
berichtet wurde. Im Jahre 1891 ſoll 
— den Erzählungen der Eingebore- 
inen zufolge — der See zum größ- 
ten Zeil verihwunden fein; es blie- 
ben nur eine Waflerflähe von etwa 
Quadratkilometer Sherfläde 
und? ausgedehnte Zumpfitrefen 
übrig. Auf dem Reit des ehemali- 
gen Seregebict3 hat ji eine jehr itp- 
pige Vegetation entwidelt; zur Ne 
genzeit allerdings find dieje Partien 
immer no unpaflierbar. 


_——m nu 
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Der VBogel-Strauß jtedt 
den Kopf in den Sand, um von jei- 
en Jeinden nicht gefehen zu werden. 
„ie töricht,“ jagen wir Menfchen 
j . und wir fließen die Augen 
bor unferen eigenen fschlern! 


| nad Beutfchland 


werden zu billigiten Raten an Abdrefjat 
drüben abgeliefert oder von und auf 
Beitellung aufgemadt. 


Transatlantic Packet Co. 


154 West Randolph Str. 
Tclephon Frantiin 4. 
2öin*t 


— — 


xeſet bie „Sonntagpof“, 


Statue wird von einen mittelmäßi- 
gen, aber j&hnell arbeitenden Bild» 
bauer angefertigt. Dann geht man 
daran, daS eben erjtandene Wert 
mit den nötigen Defekten zu ver« 


Nahrungsmittel-Bafete' 


Rund. — 09x12 Armins 
fter Rug3, bon Amerilas bes 
fter Fabril, High Pile Wolle 
Worſied Nap, aſſort. Mu⸗ 


ſter und Far—⸗ 832 50 


ben, zu — 
Congoleum. — 6x9 Fub 
Congoleum Rugs, vaſſend 
für Küche und Bettzimmer, 
hübſche Muſter, 8 
zegul, $6.05, zu.. ud 
Nugs. — 36x72 Grah 
Nugs, — lohfarbig, blau 
und grün, fanch 
ftenciled —— 51.59 
Gardinen. — Eine affort. 
feine Rartie Nottingbam 
Spitzengardinen, — hübſche 
Muſter, 
zu 
Portieren, — Rope Ron 
tieren, ertra fchiver, für eine 
ſache oder Doppeltüren — 


Auswahl v. Far⸗ $1 49 
* 


bett, 
Marauijette. Sabrils 


reiter, 36 Bolt breit, affort, 


Längen, die Dard 123c 


für 


eine gute 
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Stimmungsbilder aus Saint- 
Germain. 

Die deutſchöſterreichiſche Friedens⸗ 
delegation hat ji in St. Germain 
eingelebt. Gewiß ift anzuerkennen, 
daß man ihr von jeiten der Eniente 
mebr Entgegentommen gezeigt bat 
als der deutjchen: mehr Bewegungs 
freiheit, höflichere Formen, beſſere 
Verpflegung und ſympathiſchere Auf⸗ 
nahme durch die Preſſe. Schon der 
Brief Clemenceaus an den Staats— 
kanzler Dr. Renner, in welchem jener 
dieſem den Austauſch der Vollmach— 
ten ankündigt, war in einem Tone 
gehalten, der ſich in nichts von den 
üblichen höflichen Formen der Vor— 
triegszeit unterſchied. 

Die Pariſer Preſſe indeſſen hat 
hinſichtlich des Intereſſes, das ſie 
der öſterreichiſchen Delegation wid— 
mete, faſt des Guten zu viel getan. 
In ſpaltenlangen Artikeln weiß ſie 
eine Menge charakteriſtiſcher Züge zu 
berichten, ſo von Dr. Renners väter⸗ 
licher Fürſorge für die Mitglieder 
ſeiner Delegation und deſſen Freude 
am reinen Bohnenkaffee, an dem er 
ſich in Saint-Germain nach vier 
Jahren Wiener Kriegskaffee erquicke, 
von den angeblich grünen Hüten der 
alpenländiſchen Delegierten, von der 
Liebenswürdigkeit der weiblichen 
Mitglieder der Delegation und ganz 
beſonders von dem guten Humor, 
den die Oeſterreicher an den Tag le— 
gen. Wenn auch auf der Reiſe der 
Delegation ein gewiſſer Qptimismus 
ſich breitmachte, wenn man glaubte, 
mit dem Aufgeben der Anſchlußidee 
an Deutſchland Südtirol gerettet zu 
haben, ferner als Erſatz für manchen 
unabwendbaren Verluſt Weſtungarn 
zu erhalten, und wenn manche andere 
Hoffnung greifbarere Formen anzu— 
nehmen ſchien, ſo iſt dieſer Optimis— 
mus de. Delegierten heute verraucht. 
Man fteht eden Heute noch dem völlig 
Unbelannten gegenüber. Die Aeuhe- 
rungen ber Parifer Breife fprechen 
nur noch bon mirtfchaftlihen Kon 
zelfionen, von einer WBaluta-Anleihe 
in ber Höhe von einer Milliarde 
tanken, von weiteren Krediten für 
Rohftoffe und Lebensmittel, aber von 
ber heißerfehnten Befriebigung ber 
territorialen Rechte Deu‘fchöfterreichs 
auf alle gefähloffenen beutfchfpradi- 
gen Siebelungsgebiete der Ermonar- 
hie ift’Z plößlich ftill geworben. 

Der Kontakt ift nun feit voriger 


| Woche hergeftellt. Doch bat nicht ber 


Bollmadtenausiaufh am 19. Mai 
bie erfte offizielle . Zufammentunft 


Haldtrachten. — Kragen und 
Eect3 für Damen, aus Scors 
gette, Organdy und Satin; 


bon 50c Werten, zu 

Bänder — NReinfeidene 
Moire Bänder, 6 Zoll breit, 
in ſchwarz, 


Knabenanzuüge. — Waſch⸗ 
anzüge für Knaben, Größen 
—A bB 8% 
neue Mufter, beliebte Faſ— 
fons, wert 75c, am 
Donnerdtag zu 

2.1 weißer Gate Schuh. 
Elcaner, au flüllia, 
weibe Canbad, Bud ıı. Suede 
Schuhe, 15c Sorte, die 8 
Büchſe od. Flaſche u c 

Leinfamen-Del, — eines 
nelochtes Leinfamen » Del, 5 


Gallonen an 1 s1 79 
.. v 


Kunden, Gall... 


_ ADenDpoTt, TWICAgO, Weimom, den zo. Zunt 1919. 


Berfauf beginnt am Donnerstag, den 26. Juni, und wird fortgefeit, bis jedes Srühjahr: und Sommer-Garment 
in diefem Gejchäft geräumt ift. — Diefer Berfauf findet einmal in der Saifon ftatt. Diejenigen, welche e3 fid) zur 
Gewohnheit gemadjt haben, an diefen VBerfäufen teilzunehmen, wiffen, was fie find. Wir wenden uns an die 
taufende Anderer, die noch) nie bei diefen Berfänfen zugegen waren, und raten ihnen, an Donnerstag zu Fommten 
und etwas in Wertegeben zu ſehen, wie fie e8 wahrjdeinlich nie zuvor erlebt Haben. 

Drei riefige Gruppen: Taufende von Kleidungsftüden wurden zufammengetan, im Werte 


mehr als da8 Doppelte deö.von uns verlangten Preifes betragend. 


Wolle Serge Suits, grau und loh- 
. neblau und braun, 


Reinwollene Capes, marineblau und 


farbig; 


Taffeta und Satin Suits; 
Echte Bolivia Dolmans, feidegefüt- 


tert, nur jenffarbig; 


Neinwollene Serge Kapes, marine: 


blau und fchivarz; 


Taffeta und Georgette Kleider, ein- 
fah u. gemuftert, Werte bis zu 


25.00, zu 


vormittags. 


Weihe Wafchröde,— 
Damen» u. Mifjesgro: 
ben, einfache u. Ho: 
nehcombjtoffe, 2 Cei- 
tentajchen, feparater 
Gürtel, Material tojtet 
mehr als den Preis, 


870 


ſchwarz, 


Hunderte von geradlinigen Män— 


teln, 
Feine bedruckte 
Kleider, 


Von 11 bis 1 Uhr 
nachmittags. 
Seiden Poplin Klei— 

der, Novelty Mäntel 

für, Damen, Gingham 

Stleider, Nöde und 

Cape3 für Kinder, Res 

genmäntel — bei bie: 

jem Berfauf zu 


83.87 


mare VORN rin: 


(Keine Poft- aber Telephon-Beftellungen ausgeführt.) 


2uz zum Wafchen bon 
Seide oder 
Dept.), 8 Palete 


Wolle (Drug 


Bronze, regul. 7de⸗ 
Werte, zu 
Auswahl 


25C 


KZelepbon:Beftellungen, 


weiß und in 


feln, 


Griffe, Noll Edge, 


„ alle Facben 
r ; | 756 Werte, zu 


450 


100 
für 

Tabak. — Wieboldts Spe 
cial Zigarren = 
80c Bert, (2 Pd, an 


Pfund 
tür 


Rauchtabak — ſpeg., 
12 Palete für 


ziierten Mächte mit den Oeſterrei— 
chern gebracht: ſckon am 17. Mai be— 
gannen die Verhandlungen wirt— 
ſchaftlicher At, an welchen von ſei— 
ten der Entente Chevalier als Ver— 
treter Frankreichs, General Alberti 
als jener Italiens und Sir Francis 
Oppenheimer im Namen Großbri— 
tannien3 teili..hmen. Von beutjch- 
öfterreihifcher Seite find zu Ddiefen 
Beratungen der Geftionschef Dr 
Shüller von der hanbdelspolitifchen 
Settion de Staattamted des Aeu— 
bern, die Seftionsräte Dr. Viktor 
Brauneis und Di. Karl Pabauer fo> 
mie der Direftor der analosöfterrei- 
Shen Bank Dr. Landsberger be— 
orbert worden. Diefe Verhandlungen 
dauern unausgejeht jchon die ganze 
Woche fort. C3 jcheint, daß biefe 
Kreditberatungen von den fonftigen 
politifchen und mirtfchaftspolitifchen 
Friedensbedingungen unabhängig 
ſind. Die Abſicht der Entente, die 
dieſen zugrunde liegt, iſt jene, das 
neutraliſierte Deutſchöſterreich, bas 
nah de Friedensbedingungen ſeine 
endgültige Geſtalt erhält, finanziell 
und wirtſchaftlich lebensfähig zu ma— 
chen. Indeſſen ganz ſo einfach voll- 
zog ſich das Einleben der Delegation 
doch nicht. Insbeſondere bot die Her— 
ftellung des telegraphbifchen Verkehrs 
mit Wien einige Schwierigkeiten, $m 
Unterfchied zu der beutfchen Delega- 
tion, die bon beutfchem telegraphi- 
Ihen und fogar rabiotelegraphifchem 
Perfonal begleitet ift,. hat fich bie 


ıdeutfchöfterreichifche Delegation auf 


den franzöfifchen Telegraphendienſt 
verlafien, der anfangs, fei e3 durch 
techniſche Unvollkommenheit ober 
durch mangelnde Inſtruktion des 
Perſonals, ſehr zu wünſchen übrig 
ließ. Erſt ſeit dem 18. Mai wurde 
eine direkte Linie von Saint-Ger— 
main bis Wien der Delegation zur 
Verfügung geſtellt, wodurch der De— 
peſchendienſt normal wurde. Den De— 
legierten ſteht ein ausreichender Teil 
von Park und Gärten zur Verfü— 
gung. Der Staatskanzler hat die 


— 


N GEBRAUCH SEITMEHRÄLS 30 JAHREN 
}mmer mitder 
Unterschrift 


Strümpfe. — Geide Boot 
nabtl. Damenjtriimpfe, hoch 
efpleißt, dopp. Cobleit, Fer: 
en und Zehen, Lisle Garter 
Tops, in ſchwarz, weiß und 


leine abgeliefert, zu. .. Ic 

Schüffeln. — 14 Ort. grau 
emaill, nabtl. Gefhirrichiif- 
aud ald Cisichrants 
pfanne au gebrauchen, feine 


Ausverkauf 


Wenn Ihr Vorrat au Weinen und Liksren 


Wollevelour Mäntel, ſeidegefüttert, 
Werte bis $32. 


‘9.99 14.99 19,99 


III 


Bon 9 bis 11 Uhr 


Suits, 
Mit Seide 


Dolmans, 


Faſſons, 
Georgette Crepe 


Reinwollene Serge Dolmans, mari- Marineblaue reinwollene Serge 


gefütterte Tricotine 


Große kreisförmige Capes, elegante 


Hunderte von Satin und Taffeta 


Kleidern, Abend- u. Geſellſchafts— 


50, zu 


EN Bon 1 Bis 3 Uhr 


nachmittags. 

NReinwollene Serge 
Suttd, Serge Mäntel 
u. Wolle Velour Tols 
mans, Gingham Slets 
der, Seide = Roplin- 
Röcke u. Sport Cuit3, 


"N 54.87 


BE mei 


von Lilören 


2 


N 
X 


BIBI BI 
Wermıwıaımın,a, 


a 


nicht fo groß, 2. @ie glauben, dat er fein 


foltte, Dennsen Sie die Vorteile diefer Offerte vor dem 1. Ju 


Reiner California Port. 
wein, volle Quark 
flaſche zu 


Aſſortierte Partie von 
Rye und Bourbon Whiskeh. 


reg. 82.75 Wert, 82.25 


volles Quart 
Ladenſtunden nach 1. Juli: 
8:30 bis 5:30 
Samstags 8:30 bis 6:00 


Flaſche zu 


„zeestajfen. — Ganz mweihe 
Zeetaffen, DOvide Form, 1lei« 
ne »ebler, feine Pofts uder 


White. — Central Et. Louis 
White in 100 Pfd. Füäcen, 


Clippinas - 


einen Kund), Bid... 450 


Tabak. — Dules Mixture 


480 
SINN ſſc cſcſſ ccſſſcſſſſhh 


der Vertreter der alliierten und aſſo- reizende Villa Reinachs bezogen, und 
naturgemäß iſt dieſe hierdurch der 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


Mittelpunft des Lebens ber Delega- 
tion geworben. Auch die hauptjäd: 
lihften andern Mitglieder der Dele- 
gation bringen bier den größten Teil 
des Tages zu. Das prächtige Früh— 
Iingämwetter geftattet reichlihen Auf: 
enthalt im yreien, und bereits haben 
einzelne Pläbe des Gartens ihre be- 
ftimmten Kreife: fo empfängt Mini- 
fter Dr. Klein auf der Terraffe, die 
Sinanzmänner diskutieren ihre Pro- 
bleme in einer fchattigen Gruppe 
prächtiger Buchen. Somit ginge nun 
altes feinen Weg. Die Vollmachten 
find ausgetaufcht und man harrt de3 
großen Tage der Webergabe der 
‚riedersbedingungen, ber leider noch 
etwas hinausgefchoben wurde, 

Gin befondere® Wort noch verdient 
die Haltung der Parifer zu ber 
beutfchöfterreichifchen Delegation. Sie 
wandern unausgefegt nad Saint- 


‚Germain und belagern bie Hede, 


welche al3 „Demarkationglinie” gilt. 
Diefe Neugierde hat aber nichts An= 
bißfretes, noch weniger etwas Infor: 
reftes. Die Delegierten vermeiden es, 
bis zu diefer Linie zu aehen, fondern 
benuten überhaupt nur einen Kleinen 
Zeil des ihnen zugemiefenen Parks. 
Bei den Ausgängen in die Stabt, 
die benfelben bereitmwilligft geftattet 
mwurben, fielen die Delegierten nicht 
auf, fo daß von feinerlei „Zmifchen: 
füllen” zu berichten ift. Nur auf dem 
Kirhhgaang murben bie Delegierten, 
und befonder3 der bon Frau und 
Tochter begleitete alte Minifterpräft- 
bent Dr. Lammafch unzählige Male 
photographiert. (NR. 3. tg.) 
—— — — —— 
Sehr bedauerlich. 


Jack: Uns ging 
es auf dem Wege 
hierher ſehr ſchlecht. 


Fred: Ja, was 
war denn los? 


Jack: Wir kamen 
An einem Taxi und 
niemand hat uns 
kommen ſehen. 


Member of the Assoclated Press. 


The Associated Press is exclusively 
eutitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the local news pnb- 
lished herein. 


„Lefet die Sonntagpoft". 


California 3 Star Yrandy 
oder Kümmel — 


Gane Spring Whiöleh — 
„bottled in ® 


. Slaſche 952,85 


en ‚ Sherrh 
Muscatel Wein— 
52.39 


Gallone zu 
Sunny Broot Whistch, 90 

Proof, regul, Breid $12.00, 

Gallone zu $9.75 $ 

% Gallone au.... . 


ond“ — volle 


Doppelte ©. & H. Grine 
Trading Stamps 
bis mittags ausgegeben. 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


an 


Die 


Bon lints nad rechts: 


Buntes Allerlet. 


Aus deutichen, dfterreihiih-ungari- 
ihen und fchweizer Blättern 
übernommene Nadhridten. 


Spandau flieht. 

Berlin. Nach eingehenden Be: 
fprechungen ift, wie eine Lokalkorre— 
Ipondenz meldet, befchloffen morben, 
die Spandauer Heereömwerfftätten zu 
Schließen und fämtliche Urbeiter zu 
entlaffen, da eirte allgemeine Umftel- 
lung nit die Gelbftfoften beden 
dürfte, Ein Teil der Werte follte am 
26. Mai wieder eröffnet werben, je— 
do nur mit Wrbeitern, bie bereit? 
bor Kriegdausbru in den Heered- 
mwerfftätten tätig gemwefen find. Die 
Umftellung ber Betriebe, von denen 
ein Teil dem Kriegsminifterium zur 
Anfertigung von Munition und Hee- 
teögerät verbleiben: wird, bürfte Drei 
bis zehn Monate dauern. (Frif: Big.) 

Heine - Denkmal für Berlin. 

&3 hat fich ein Komite zur Errich- 
tung eined würdigen Heinedentkmals 
in ber Reihahauptftabt gebildet. rn 
dem Aufruf werben lands 


ww 


oder| au3 reinem, reihem Rahm, 
da3 Pfund zu 


beted Schmalz, Pfund 
eine, frifch Hurened, Pfund. . 
frifchgeröft. Kaffee, Bund... 


-€ 
—8B 
BT 


fleidern, Werte bis zu $40.00, 
offeriert zu 


' 


YSPECIALS|| 


} 


Bon 3 bis 5 
Uhr nahm. 
Oeradlinige En» 

tinmäntel, Regens 

Gape3 für Kinder, 

Waſchkleider für 

Damen, Geiben- 

poplin Nöde, Mänz 

tel für Kinder — 


92.837 5 


— 


aa ——— 


Hehels Piknik Schinken 


einſter Basket Fired n Tee — 
— * 49€ 
Yacht. Club alt Dreifing, Picnic- 
Größe, die Flache 

Kafpers Turfey Brand frifch gerd«- 
fteter Kaffee, Pfund 


Butter, feinfte Elgin Greamery — 


39c 
40c 
. 43c 


seiner Old Crop Santos 39 c 


Silver Leaf OpenkKettle ren— 
Swifts Premium Butte- 


Wieboldts Noyal Brand 


Peaberrh Kaffee, Pfund... 


mit Grocerhbeitellung, 10 St. 
Uge Nudeln, 3 Pakete für. . 
buttter, der Jar zu 

Flafes, das Palet zu 


Kokosnuß, die Büchfe zu... 
die babe Büchle Aut..nceosneecsenee 


Swift? Arrow Boraz Seife, 
Greamettes oder Golden 


25€ 
22C 
lle 
. De 


Sniders reine Tomato » Euppe, 


Telmo Brand reine Apfel- 
Armonrs friiche tonfted Corn 


Baker's reine geriebene 


Kartoffeln, berühmte Duſty Rurals, 


EEE * SEITEN 


Töchter des Königs von Stalien. 


nn nn — — — 


Dichter, Schriftſteller, Journaliſten 
und Künſtler, ſowie alle Verehrer und 
Anhänger des Dichters ohne Unter— 
ſchied des Alters und des Geſchlechts 
zum Beitritt aufgefordert. Unter 
Vermeidungg übermäßiger Inan— 
ſpruchnahme beſonderer Kapitals— 


quellen foll dem deutſchen Voit Ge⸗ 


legenheit gegeben werden, ſeinem 
volkstümlichen Lyriler und großen 
Demokraten eine ihm bisher vorent— 
haltene Ehrung bereiten zu fönnen. 
Zufchriften find zu richten an Hein» 
rich Pelel, Schriftfteller und Mitglied 
des MWallner-Theaters, Friedrich Str. 
3. 
Fremdenſteuer. 

Würzburg. Der Magiſtrat be— 
ſchloß, eine gemeindliche Fremden— 
ſteuer einzuführen bis zur Höhe von 
20 Prozent des Mietispreiſes. Die 
Sieuer erſtreckt ſich auf Hotels, Gaſt⸗ 
höfe und Penſionen. 

Streiken zur Probe. 


Im Haag fand am 7. April — 
nicht am erjten — ein Fünfminuten- 
ftreif ftatt. Man wollte ben „Bours 
geoi3” die gewerkfchaftlihe Macht vor 
Augen führen und zeigen, daß man 
nur auf den Knopf zu brüden brauche, 


BSGLLILERREGELEDEDERDUKELERLBURHLLBURDURRLLLURLLSGRALLLALLKORLERRAAHRLUUHGAEAHAULKEUHHLAKAUKRUAAURAHHLUUEAHGEMAAUAGHUAHHUUHEULIUOTERUUHAARUHHAHURURUREE SABRAAURRALLEHDHAEBE 


Feine Nr. 1 


pld. 25c 


nen Stunden, 


NL IIND IaRnEan 


l5c 
39e 


Bloſſom BVr. Bohnen und Speck in 
123c 


Tomato⸗Sauce, Büchſe 


Zucker — feinſter grannlierter — 


das Pfund 


Zitronen, dünuſchalige, ſaftige kali⸗ 


forniſche Jumbos, Dutzend 


Waſhburtt Gold Medal Mehl, 


390 * 


die Pfundbüchſe au 
chelien Brand feinſtes Paſtry 
Mehl, das Paket zu 


st 


Bercf-, Land» uber Beal Stem — 


da3 Pfund zu 

Beiter Schnitt Round Steak, zart 
und faftig, Pfun 

Friſches loſes 

förmig, Pfund zu 

Feiner roter Alaska Lachs — 
die Büchſe zu 


253€ 
34ie 
29€ 


Gold Lader Sarpinen, in Mahon- 6) 


1 
123e 'naife Dreffina, Pichf 


e — 
er | reif abneichnittene Lamb Chops 
feinfte mehl, Kocher, Bed 3üs, u. 1.35 | Rippe oder Ehulter, Pfd..uuursrerr-» '24c 


MINIMUM 


Dolanda, Maria und Mafalda. 


—E 
Underwoodb & Underwood 


Wiener Hankverein, Bien 


Kronencheds — Spareinlagen, 
Geldjendungen unter Garantie, 


2 3450 per 10,000 Kronen 


Größere Beiräge billiger, 
Die bei uns im April und Mai dies 
ſes Jahres aufgegebenyn Cableordres 
find laut heute vom Witkner Banlberein 
Wien ongelangten Duittungen - richtig 
ausgeführt worden. 
Geldauszahlungen in Siebenbürgen 
I durd) die 


Albina Spar: und Kreditankalt 


Hermannftadt. Karldburg, Arad, Ita» 
reit per Bolt und Aabel unter Sarantie 
beforgt. 

Marksepofit 1,000 M. 
5,000 M. 
Merinead 10.000 9. 3 


so 


Martgeldiendungen ß 
auf Göln bei der 50.000 = > 
Rheiniich-Weitfäliihen ‚Bant, 

A. Shaaihaufen’ihen Bantverein, 
Bankhaus Sal. DOppenheimer ir. & Go», 
Sciffstarten und Yahangelegengeiten, 

Erbihaften, Dotumente, 
Victory Liheriy Bonds — .$S50 daı— 
gefauft, abzitglich 50c Kommilfton. - 
Anfragen gern unentgeltlich Beanmworget, 
Offen !äglid 9—6, Samstags 613 8, 

Sonntag 9—12:30. d 


1. KAUFMANN &:C0. 


Bank. und Schiffsfart 
28 ©. Wells Eir., Ctaarf 





